
Treffer!
Das Fechten gehört 
noch immer zu den er-
folgreichsten deutschen 
Sportarten. In der letzten 
Folge über die Olympia-
stützpunkte im Land le-
sen Sie ein Interview mit 
dem neuen OSP-Leiter 
von Tauberbischofsheim 
Matthias Behr.
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Herbsttagung
WSJ und BWSJ haben 
Mitte November in Alb-
stadt ihre Herbsttagung 
abgehalten. Im Mittel-
punkt: Der Umgang von 
Übungsleitern mit Kin-
dern und Jugendlichen.

Ausgabe WLSB – 01 | 2011

Richtig Buch führen
Jeden Euro und Cent or-
dentlich in der Vereinskas-
se zu verbuchen, ist eine 
verantwortungsvolle Auf-
gabe. Wichtige Hinweise 
zur Kassenführung bietet 
der aktuelle Steuertipp.
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Ein Glücksfall für den Sport

Treffer!
Das Fechten gehört 
noch immer zu den er-
folgreichsten deutschen 
Sportarten. In der letzten 
Folge über die Olympia-
stützpunkte im Land le-
sen Sie ein Interview mit 
dem neuen OSP-Leiter 
von Tauberbischofsheim 
Matthias Behr.
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Ein Glücksfall für den Sport

Führungskräfte
Nach10 Jahren klassischer 
Vereinsmanger-
Ausbildung startet im
Jahr 2011 ein neues 
Konzept aus Bildungs-
veranstaltungen 
für Führungskräfte.

Sterne des Sports
Bei der Auszeichnungs-
feier in Stuttgart wurde
an drei nordbadische 
Vereine der „Silberne
Stern des Sports“ 
vergeben.
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Entscheidender Jahresauftakt 
für den Sport im Land
Das neue Jahr beginnt mit guter Schlagzahl. In 
wenigen Tagen werden wir mit dem Ministerprä-
sidenten über den neuen Solidarpakt für den Sport 
in Baden-Württemberg verhandeln. Es entscheidet 
sich also gleich zum Jahresauftakt, wie der Sport in 
den nächsten Jahren ausgestattet wird und welche 
Förderprogramme weiterhin für unsere Vereine auf-
rechterhalten werden können. Unsere Forderung 
nach einem Teuerungsausgleich ist gerechtfertigt 
und mit belastbaren Fakten hinterlegt – dies haben 
wir in mehreren Verhandlungsrunden verdeutlicht. 
Jetzt sind wir gespannt auf das Angebot der Lan-
desregierung.
Unabhängig von der Einigung über einen Soli-
darpakt II mit dem Sport werden landespolitische 
Themen die ersten Wochen in 2011 bestimmen. In 
der heißen Phase des Landtagswahlkampfes wer-
den ganz sicher Probleme besprochen, die auch 
die Sportvereine betreffen: Bildung, Ganztagesbe-
treuung an Schulen, G 8, Gesundheit, demografi-
scher Wandel etc. Derzeit bestimmen zwar noch 
andere Debatten die Landespolitik, aber wir soll-
ten unsere Sorgen und Wünsche offensiv einbrin-
gen. Der Sport ist die größte Bürgerbewegung im 
Land. Auf unser Engagement und auf unsere Leis-
tungen ist diese Gesellschaft angewiesen – ich sehe 
zumindest keine Alternativen zum Erfolgsmodell 
Sportverein.
Im Alleingang werden wir die Herausforderungen 
des neuen Jahres nicht meistern. Mit kooperativer 
Sportentwicklung stehen unsere Chancen besser, 
denn damit binden wir wichtige Partner in unsere 
Arbeit ein. Neben dem Land Baden-Württemberg, 
das über die Kultus- und Bildungspolitik die Rah-
menbedingungen schafft, kommt den Kommu-
nen eine Schlüsselrolle zu. Sie sind nach wie vor 
die Sportförderer Nummer 1, und ohne ihr Zutun 
könnten wir unsere Aufgaben in vielen Bereichen 
nicht erfüllen. Nicht nur bei der Kooperation mit 
Kindergärten und Schulen sind wir auf kommunale 
Unterstützung angewiesen, moderne und bezahl-
bare Sportstätten sind ebenso Voraussetzung für die 
Arbeit unserer Vereine. Im Gegenzug sind wir über 
unsere Sportangebote Garant für Lebensqualität in 
unseren Städten und Gemeinden.
So habe ich den doppelten Wunsch fürs neue Sport-
jahr: Starke Partnerschaften unserer Vereine mit 
den Kommunen und einen guten Solidarpakt mit 
dem Land Baden-Württemberg. In diesem Sinne 
wünsche ich Ihnen allen ein gutes neues Jahr.

Von
Klaus Tappeser
Präsident des 
Württembergischen  
Landessportbundes

In diesem Heft
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INTERVIEW

Herr Schmidt-Volkmar, der Solidar-
pakt II mit der Landesregierung ist 
in Funktionärskreisen in aller Munde. 
Vor den Landtagswahlen sollten die 
Unterschriften unter eine neue Verein-
barung getrocknet sein. Haben Sie Ih-
ren Federhalter parat? 
Er ist griffbereit. Ja, und ich gehe 
davon aus, dass das Erreichte dann 
für den Sport im Land nicht von 
Nachteil sein wird. Die Sportor-
ganisation, die für unsere soziale 
Gemeinschaft vielfältige und an-
erkannt wichtige Aufgaben erfüllt, 
benötigt dazu dringend eine an-
gemessene Sportförderung. Wir 
bringen hierfür immerhin einen 
Gegenwert von ca. 1,5 Milliarden 
Euro pro Jahr durch ehrenamtlich 
erbrachte Leistungen ein. Ein ab-
schließendes Gespräch ist, Stand 
heute, auf den 11. Januar termi-
niert. Ministerpräsident Stefan 
Mappus hat dazu eingeladen. 
Aber lassen 
Sie mich et-
was ausholen: 
Der Minister-
präsident hat 
in Pforzheim 
klar zum Ausdruck gebracht, dass 
trotz massiver Sparzwänge im Be-
reich der Bildung keine Kürzun-
gen vorgenommen werden, und 
zur Bildung gehöre für ihn auch 
der Sport. Ein Plus gegenüber dem 
Status quo wurde uns avisiert. In 
den letzten Monaten habe ich, ha-
ben wir, zahlreiche weitere Gesprä-
che auf politischer Ebene geführt. 
Auf der Verwaltungsebene wurde, 
wie vereinbart, unter der Federfüh-
rung des Kultusministeriums das 
nun noch ausstehende Gespräch 
mit dem Ministerpräsidenten vor-

?
bereitet. Ich gehe davon aus, dass 
wir für die Jahre 2012 und folgende 
einen angemessenen finanziellen 
Zuschlag erhalten werden. Über 
die Höhe werden wir letztlich am 
11. Januar noch sprechen. 

Mit Finanzen zu tun hat zum Teil 
auch die „Initiative Spitzensport-
land“ Baden-Württemberg. Können 
Sie uns auch hier kurz auf den neu-
esten Stand bringen?
Im Zusammenhang mit dieser Ini-
tiative haben wir zuletzt das „Spit-
zensportteam Baden-Württem-
berg“ und das „Nachwuchsteam 
Baden-Württemberg“ benannt. 
Mit Hilfe von Toto-Lotto Baden-
Württemberg werden einige die-
ser Sportler bereits finanziell un-
terstützt. Auch bzgl. der Förderung 
durch Eliteschulen und die Hoch-
schulen des Landes sind wir auf 
einem guten Weg, IHK-Präsident 

Bernd Bechtold 
unterstützt aus 
Überzeugung 
unsere Initia-
tive. Ein ganz 
großer Erfolg 

ist das in Zusammenarbeit mit dem 
Wirtschaftsministerium initiierte 
Engagement mit der Bezeichnung 
„Partnerbetrieb des Spitzensports“. 
Dieses Konzept wurde im Sommer 
in Stuttgart in Beisein von Minis-
terpräsident Mappus und Arbeit-
geberpräsident Dieter Hundt der 
Öffentlichkeit vorgestellt und er-
gänzt das Konzept „Spitzensport-
land“. Aber fraglos fehlen insge-
samt noch Sponsoren bzw. Partner. 
Hier ist gemeinsam mit der Burda 
Sports Group noch ein dickes Brett 
zu bohren.

?

Im Bereich der Sportwetten gab es 
zuletzt Dissens zwischen dem DOSB 
und Landessportverbänden wie dem 
unsrigen. Wie geht es hier weiter?
Nun, die Sportbünde der Län-
der Baden-Württemberg, Hessen, 
Rheinland-Pfalz und Saarland ha-
ben sich gemeinsam mit den Lot-
teriegesellschaften eindeutig für die 
Beibehaltung des Monopols auch 
für die Sportwetten ausgesprochen. 
Damit beziehen wir deutlich Stel-
lung gegen ein Kommerzmodell, 
welches die Förderung des Breiten-
sports, und damit den Vereinssport, 
gefährden würde. Eine Liberalisie-
rung des Wettspielmarktes, wie es 
der DOSB und diverse Profiligen 
präferieren, garantieren noch kei-
ne Mehreinnahmen. Oberstes Ziel 
muss eine verlässliche und nach-
haltige Sportförderpolitik sein. Des-

?

Themen und Aufgaben gehen nicht aus
Im
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LSV-Präsident  
Dieter Schmidt-Volkmar

Vor genau sechs Monaten wurde Dieter Schmidt-Volkmar im Rahmen 
der Mitgliederversammlung in Pforzheim in seinem Amt als Präsident 
des LSV bestätigt. Was hat sich seit Beginn seiner zweiten Amtszeit 
getan, welche Projekte und Aufgaben möchte Schmidt-Volkmar in die-
sem und dem nächsten Jahr auf den Weg bringen? In einem Rückblick 
und einer Ausschau verrät der LSV-Präsident im Jahresauftakt-Interview 
mit Sport in BW, dass noch viel zu tun ist.

Beim „Spitzensportland Baden-
Württemberg“ gibt es noch  

manches dicke Brett zu bohren.» «

Wurde im Som-
mer letzten Jah-
res als LSV-Präsi-
dent wiederge-
wählt: Dieter 
Schmidt-Volkmar.
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Mit Ministerprä
sident Stefan 
Mappus soll mög-
lichst bald ein 
zweiter Solidar-
pakt Sport verein-
bart werden.

DIETER SCHMIDT-VOLKMAR

merschoppen – ja, ich denke, wir 
sind hier auf einem guten Weg, der 
so fortgesetzt werden kann.

Eine Baustelle größerer Art hatten Sie 
und Ihre Kollegen dagegen im Ski-
sport zu bearbeiten. Mit einem po-
sitiven Ende?
Ich denke ja. Das Skiinternat in 
Furtwangen ist gesichert. Das Pro-
blem mit der gGmbH ist gelöst. Die 
drei Skiverbände konnten sich un-
ter Moderation des geschäftsfüh-
renden LSV-Präsidiums weitestge-
hend einigen, zudem haben wir 
mit Jens Schölch in Furtwangen 
seit dem 1. Januar auch einen neu-
en Geschäftsführer. Ich denke, um 
es salopp auszudrücken, die Kuh ist 
vom Eis und sollte sich möglichst 
nicht wieder auf´s Eis begeben.

Ihre Präsenz bei Veranstaltungen im 
Land ist weiter ungebrochen. Der 
Spaß an der ehrenamtlichen Arbeit 
im LSV auch?
Ich denke, es ist in der Tat wichtig, 
präsent zu sein. Dies gilt für die 
Tagungen der Fachverbände, aber 
auch zahlreicher anderer Gremien. 
Es soll auch deutlich machen, wie 
sehr ich die ehrenamtliche Arbeit 
vor Ort schätze und respektiere. 
Ob es Spaß macht? Ja, wenn man 
Fortschritte sieht. Und ich hof-
fe, in diesem Jahr zusammen mit 
meinen Kolleginnen und Kollegen 
im Haupt- und Ehrenamt noch so 
manches bewegen zu können.

Das Interview führte  
Joachim Spägele

?

?

und EU, wo 2011 besonders das 
Thema „Europäisches Jahr der Frei-
willigentätigkeit zur Förderung 
der aktiven Bürgerschaft“ auf der 
Agenda steht. Dies klingt hölzern, 
aber vielleicht verbirgt sich mehr 
dahinter, als man zunächst erwar-
ten würde. Zusätzlich werden wir 
uns auch mit der Installierung von 
Fanprojekten in Baden-Württem-
berg beschäftigen müssen.

Einiges auf den Weg gebracht wur-
de in den letzten beiden Jahren si-
cherlich auch beim Thema Öffentlich-
keitsarbeit des LSV.
Das sehe ich genauso. Dies betrifft 
nicht nur unser neues Magazin 
„SPORT in BW“, welches nun seit 
zwei Jahren besteht und auf eine 
durchweg sehr positive Resonanz 
stößt. Dies zeigte erst kürzlich die 
erstellte Studie hierzu. Ein erwei-
terter Newsletter, die Datenbank 
im Rahmen eines komplett neu-
en Internetauftritts, die Pressedäm-

?

halb haben wir auch bei unserer 
Mitgliederversammlung in Pforz-
heim einstimmig eine Resolution 
verabschiedet, und an die fühle 
ich mich gebunden. Wir sind im 
Gegensatz zu manchem Spitzen-
verband oder auch dem DOSB der 
Meinung, dass eine Liberalisierung 
für den Breitensport keine zusätz-
lichen Einnahmequellen ermög-
lichen würde. Die Sportförderung 
muss auf sicheren Füßen stehen. Zu 
diesem Zweck sollte der Sport besser 
an den Einnahmen der Sportwetten 
beteiligt werden, ohne sich auf das 
Glatteis der Kommerzialisierung 
zu begeben. Im Übrigen wird die 
Ministerpräsidentenkonferenz über 
die Fortsetzung des Staatsvertrages 
über das Jahr 2011 hinaus auch un-
ter Berücksichtigung des EuGH-Ur-
teils entscheiden. Wir sind hier in 
engem Kontakt mit dem Staatsmi-
nisterium.

Zurück zum LSV. Sie haben in der 
letzten Präsidiumssitzung einige The-
men angesprochen, auf die Sie in der 
nächsten Zeit ein besonderes Haupt-
augenmerk legen wollen. Welche sind 
diese?
Einige haben wir gerade ja schon 
genannt. Hinzu kommen Themen-
felder wie Sport und Umwelt, wo 
uns besonders die Bereiche Natu-
ra 2000, alternative Energien oder 
Mobilität in unserer sportlichen 
Gesellschaft beschäftigen werden. 
Des weiteren natürlich der gesam-
te Bildungsbereich mit der Ganzta-
gesschule und G8, denn ich sehe 
die Sportorganisation als Bildungs-
träger in unserer Gesellschaft. Wei-
ter das Thema Sport und bildungs-
ferne Schichten, aber auch Sport 

?

Themen und Aufgaben gehen nicht aus

Ob mir die Arbei 
Spaß macht? Ja, 
wenn man Fort-
schritte sieht. 
Und ich hoffe, in 
diesem Jahr zu-
sammen mit mei-
nen Kolleginnen 
und Kollegen 
noch so manches 
bewegen zu kön-
nen.

»
«

Dieter Schmidt-
Volkmar steht 
voll und ganz 
hinter dem bisher 
praktizierten Mo-
dell der Sportför-
derung durch To-
to-Lotto. 
Alle Fotos: M. Weber/

Imagepower
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DOPINGPRÄVENTION

Claudia Driehorst. 
Foto: privat

Prof. Dr. Heiko 
Striegel. 

Foto: A. von Haaren

Prävention ist wichtig
Claudia Driehorst kümmert sich für den LSV seit einem Jahr um die Doping-
Vorbeugung und Information der Fachverbände im Land.

Der LSV Baden-Württemberg be-
schreitet hier seit rund einem Jahr 
neue Wege. Neben dem für die Do-
ping-Prävention zuständigen LSV-
Anti-Doping-Beautragten Prof. Dr. 
Dr. Heiko Striegel ist für die prakti-
sche Umsetzung die Diplom-Sport-
wissenschaftlerin Claudia Drie-
horst zuständig. Sie hat ihr Büro 
der SpOrt Medizin in Stuttgart und 
damit die direkte Anbindung zum 
LSV. Neben der Tätigkeit für den 
LSV betreut Driehorst für die Ab-
teilung Sportmedizin des Uni-Kli-
nikums Tübingen zudem eine von 
der NADA geförderte Studie.
Ganz wichtig: Claudia Driehorst 
kommt aus dem Hochleistungs-
sport, ist zweifache Junioren-Welt-
meisterin im Kanusport, Olympia-
teilnehmerin in Sydney 2000 und 
mehrfache Deutsche Meisterin. 
Gestartet ist die 31-Jährige in ih-
rer mittlerweile beendeten sportli-
chen Karriere für die KG Stuttgart, 
Rheinbrüder Karlsruhe und WMS 
Mannheim-Sandhofen.
Wie weit ist man mit der Doping-
Prävention bei den Sportfachver-
bänden in Baden-Württemberg? 

„Weiter als noch vor einem Jahr. 

Durchgängig alle Verbände verfü-
gen mittlerweile über einen Anti-
Doping-Beauftragten, etwa 75 % 
haben immerhin schon Maßnah-
men durchgeführt“, so Driehorst. 
Die Hälfte dieser Maßnahmen wer-
den dabei durch Claudia Driehorst 
geleitet, was in 2010 auch 23 Vor-
träge bei Veranstaltungen der Ver-
bände beinhaltet. Die Maßnahmen 
finden in der Regel bei Athleten 
im Rahmen von Kaderlehrgängen 
statt. Dabei handelt es sich meis-
tens um etwa 20 Sportler im Alter 
von 12-18 Jahren, oder aber auch 
um Trainerfortbildungen.

„Uns geht es jedoch nicht nur um 
theoretische Vorträge, wir wollen 
gerade in der Zukunft verstärkt 
praktische Maßnahmen installie-
ren, auch Rollenspiele nach dem 
Motto: Wie funktioniert beispiels-
weise eine Dopingkontrolle“, so 
Prof. Striegel. „Denn wir stellen 
immer wieder, und nicht nur bei 
den Jugendlichen, erhebliche Un-
kenntnis fest“. Fakt ist aber auch, 
und hier sind sich Striegel und Drie-
horst einig: Der einzelne Hausarzt 
ist oftmals überfordert, wenn es 
um die Verabreichung von Medi-
kamenten an Sportler geht. „Nicht 
jedem 16-Jährigen sieht der Haus-
arzt an, dass dieser Kaderathlet ist. 
Der Sportler verschweigt dies bei 
einer Grippe, erhält ein Medika-
ment, welches auf der Dopinglis-
te steht, und ist bei dessen Ein-
nahme hochgradig gefährdet“, so 
Striegel weiter.
Was der LSV zusammen mit Clau-
dia Driehorst hier durchführt, 
ist übrigens, dessen ist sich Prof. 
Striegel sicher, in dieser Form in 
Deutschland einmalig. Ganz wich-
tig dabei: Es geht um ein aktives 
Angebot zur Dopingprävention für 
die Fachverbände, eine einheitli-
che Qualität der Doping-Präven-
tionsmaßnahmen sowie das An-
gebot der Kontaktierung von Prof. 
Striegel und Claudia Driehorst per 
Telefon oder Mail. 
Zusätzlich soll zukünftig wieder-
kehrend auch auf der LSV-Home-
page über die Antidoping-Aktivi-
täten des LSV informiert werden. 
„Bislang ist der Druck des LSV auf 
die Fachverbände, sich dieses 
Themas anzunehmen, noch rela-
tiv sanft. Aber ich bin mir sicher, 
dass zukünftig die Verbindlich-
keit, die vorgenannten Maßnah-
men durchzuführen, steigen muss. 
Das Thema ist für alle Sportarten 
relevant und wichtig“, so Claudia 
Driehorst.

Joachim Spägele

@ Kontakt: 
Claudia Driehorst, SpOrt Medizin Stuttgart, Fritz-Walter-Weg 19, 
70372 Stuttgart, Telefon 0711/794857-0, Telefax: 0711/794857-15, 
mail: claudia.driehorst@sport-medizin.eu, 
Internet: www.sport-medizin.eu

Doping, zumindest der Begriff, ist seit Jahren in 
aller Munde. Das Image nicht weniger Sport-
arten ist seit geraumer Zeit negativ besetzt 

durch nicht enden wollende positive Befunde. Doch 
nicht nur die Enttarnung dopender Sportler ist wich-
tig. Fast noch bedeutender ist die Prävention, die Auf-
klärung darüber, was Doping überhaupt ist, wie man 
vermeiden kann, möglicherweise gar unbewusst sei-
nem Körper Mittel zuzuführen, die mit den Anti-Do-
pingregeln nicht konform gehen.

Foto: adpic
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BWSJ /  K IRCHE + SPORT

Vom 7. bis 9. Juni 2011 fin-
det der Deutsche Kinder- 
und Jugendhilfetag in der 

Landeshauptstadt statt. Auch die 
BWSJ und die Sportjugenden neh-
men daran teil. Tolle Infoveran-
staltung für alle, die mit Kinder- 
und Jugendsport zu tun haben.

Vereins-, Verbands-, Kreis- und 
Jugendleiter – alle, die in Baden-
Württemberg haupt- oder ehren-
amtlich mit Jugendsport zu tun 
haben, sollten sich den 7. bis 9. 
Juni in ihrem Kalender dick an-
streichen. Die Messe Stuttgart ist 
an diesen Tagen Veranstaltungs-
ort des 14. Deutschen Kinder- und 
Jugendhilfetages, einer zentralen 
fachlichen Plattform der Kinder- 
und Jugendhilfe. 
Auf dem DJHT werden konzepti-
onelle Entwicklungen und inno-
vative Modelle der Kinder- und 
Jugendhilfe vorgestellt. Darüber hi-
naus informiert er die Öffentlich-
keit über deren Arbeit, Leistungen 
und Angebote und bietet ein Fo-
rum für Kontaktaufnahme, Erfah-

In Stuttgart informieren

rungs- und Gedankenaustausch. 
Geboten wird ein Fachkongress 
mit über 200 Fachveranstaltun-
gen für bis zu 4.500 Menschen zeit-
gleich und eine Fachmesse „Markt 
der Kinder- und Jugendhilfe mit 
bis zu 300 Ausstellern.

Hervorragende  
Möglichkeit für alle

„Der Kinder- und Jugendhilfetag 
ist eine hervorragende Möglichkeit 
für alle, die im Sport in der Kin-
der- und Jugendarbeit tätig sind, 
sich umfassend zu informieren“, 
so Bernd Röber, Leiter der Baden-
Württembergischen Sportjugend. 
Und deren Vorsitzende Monica 
Wüllner ergänzt: „Selbstverständ-

Prävention ist wichtig

@ Weitere Infos unter:
www.jugendhilfetag.de oder über das Projektbüro 
unter Telefon 030/40040234

lich sind die BWSJ und die drei 
Sportjugenden als Träger der frei-
en Kinder- und Jugendhilfe auch 
mit vor Ort präsent. Ich darf heu-
te schon alle Interessierten animie-
ren, an dieser Veranstaltung teilzu-
nehmen“. Der Eintritt ist übrigens 
kostenlos!
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 Gegen Armut und Ausgrenzung
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Natürlich sind wir dagegen, dass 
Menschen ausgegrenzt werden 
und/oder sich in Lebenssituationen 
zurechtfinden müssen, die wir neu-
deutsch als „prekär“ (im Sinne von: 
heikel, bedenklich)  bezeichnen. 
Denn wir wissen, dass Armut und 
Ausgrenzung in einem so finanzi-
ell reichen und kulturell aufgeklär-
ten Land wie dem unsrigen nicht nur 
nicht nötig sind, sondern geradezu 
eine Provokation gegen unsere Ge-
sellschaft und damit eine Anklage an 
uns alle bedeuten.     
Kirche und Sport reklamieren für 
sich, dass sie dieses Problem erkannt 
haben und sich der daraus resultie-
renden sozialen Aufgabenstellung 
sehr bewusst sind. Intelligente Pro-
jekte und Ideen versuchen zu hel-
fen und schaffen auch Veränderung 
– aber gleichzeitig wächst das Be-
wusstsein darüber, dass diese beiden 
großen gesellschaftlichen Instituti-
onen den Zugang zu armen Men-
schen zunehmend verlieren oder 
schon verloren haben. Was müs-

sen also (Kirchen-) Gemeinden und 
(Sport-) Vereine wirklich tun, damit 
sozial Schwache einen Platz in ihnen 
finden? So fragten die Landesarbeits-
kreise Kirche und Sport in Baden und 
Württemberg auf ihrer gemeinsamen 
Veranstaltung in Maulbronn. Die Ant-
worten, die sie erhielten, gingen alle 
in die gleiche Richtung, und der Be-
triebsratsvorsitzende der Porsche AG 
und ehrenamtliche Vereinsvorsitzen-
de, Uwe Hück, brachte es so auf den 
Punkt:  „Wenn Kirche und Sport sich 
wirklich ernsthaft darum bemühen 
wollen, dass arme Kinder, Jugendli-
che und Erwachsene einfach dazuge-
hören können, dann müssen Kirche 
und Sport (… ) selbst zur Verände-
rung bereit sein ….“  
Das ist wohl die unangenehme Wahr-
heit für all diejenigen, die vor wirkli-
chen Veränderungen in Vereins- und 
Kirchenstrukturen zurückschrecken 
– aber sie ist meines Erachtens alter-
nativlos. Wir können nicht einfach 
abwarten, bis Menschen zu uns kom-
men, sondern müssen Strategien ent-

wickeln, auf Menschen zuzugehen. 
Dazu gehört, dass wir nicht nur Inte-
grationsprojekte durchführen, son-
dern Menschen mit ganz unter-
schiedlichen biographischen und 
sozialen Hintergründen in unsere 
Entscheidungsgremien einbinden. 
Dazu gehört der Mut zur selbstkriti-
schen Betrachtung unserer eigenen 
gemeinschaftsbildenden Angebote, 
wie Feste und Feiern, und die Frage: 
„Wie offen sind wir wirklich für an-
dere? Wollen wir überhaupt, dass sie 
Platz bei uns finden?“   
Eine große Herausforderung für Kir-
che und Sport, die am besten ge-
meinsam angegangen werden soll-
te, denn in der Kirche arbeiten viele 
für diese Aufgabe qualifizierte Men-
schen. Und der Sport bietet wunder-
bare Möglichkeiten, dass sich unter-
schiedliche Menschen miteinander 
verbinden können.

Volker Steinbrecher
Sportbeauftragter der 

Württembergischen Landeskirche
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OLYMPIASTÜTZPUNKT

Herr Behr, Sie sind erst seit wenigen 
Monaten Leiter des Olympiastütz-
punkts Tauberbischofsheim, waren 
zuvor aber schon lange im Fechtsport 
tätig. Als Sportler und zuletzt als In-
ternatsleiter. Wie schnell haben Sie 
sich entschieden, die Nachfolge des 
zum OSP Rhein-Neckar gewechselten 
Daniel Strigel anzutreten, immerhin 
haben Sie dies ja vor über zehn Jah-
ren noch abgelehnt.
Als der überraschende Wechsel 
von Daniel Strigel bekannt wurde, 
hat man mich gefragt, ob ich für 
eine eventuelle Nachfolge bereit 
stünde. Ich habe zwei Tage darü-
ber nachgedacht, aber dann stand 
auch schon die Entscheidung fest. 
Wenn der Leitungsstab des Olym-
piastützpunktes mir sein Vertrau-
en ausspricht, dann stehe ich zur 
Verfügung.

Was haben Sie zuletzt beruflich ge-
macht, und wie würden Sie Ihr neues 
Aufgabengebiet kurz beschreiben?
Zuletzt hatte ich beruflich eine be-
geisterte Tätigkeit, die ich seit 1977 
ausgeübt habe, und zwar mit gro-
ßer Freude: Leiter des Voll- und Teil-
internats „Modell Tauberbischofs-
heim“ hier am OSP in TBB. Was 
mein neues Aufgabengebiet anbe-
trifft: In erster Linie leite ich hier 
eine jetzt installierte Führungskon-
ferenz, mit Schwerpunkt sportli-
cher Bereich. Ich habe die Verant-
wortung für den gesamten Ablauf, 
über den Trainereinsatz und über 
die Zusammenhänge im Auftrag 
des Trägervereins, des Fecht-Club 
Tauberbischofsheim. Des weiteren 
geht es um die Umsetzung der Be-
schlüsse. Das heißt auch Einsatz 

?

?

Mindestens eine Medaille in London

arten. Hier sind wir in enger Ab-
stimmung mit den Schwimmern 
aus Würzburg, wie z.B. dem acht-
fachen Weltmeister Thomas Lurz, 
dem wir im Bereich der Lauf-
bahnberatung schon helfen konn-
ten. Auch gibt es einige talentier-
te Leichtathleten aus der Region, 
die wir bei der Hausaufgaben- und 
Internatsbetreuung sowie im trai-
ningswissenschaftlichen Bereich 
unterstützen. 

Zurück zum Fechten: Zu Ihren akti-
ven Zeiten und denen eines Emil Beck 
war Tauberbischofsheim das Fecht-
Mekka schlechthin, die berühmteste 
Medaillenschmiede der Welt. Zuletzt 
waren die Erfolge etwas dünner ge-
sät. Hat dies alles nur mit Emil Beck 
zu tun, oder hat sich der Fechtsport 
insgesamt, auch auf Weltniveau, ge-
ändert?
Zum einen hat dies zu allererst na-
türlich auch mit dem Ausscheiden 
von Emil Beck zu tun, der mit 65 
Jahren in den Ruhestand ging. Er 
hat den Fecht-Club, den Olym-
piastützpunkt, alles was es hier 
in Tauberbischofsheim gibt, auf-
gebaut. Es war sein Leben und er 
war natürlich der Motor für alles, 
was an Erfolgen letztendlich er-
rungen wurde. Wenn so eine Per-
sönlichkeit ausscheidet, dann ist 
das für jeden Nachfolger sehr, sehr 
schwer. Wir hatten in den darauf-
folgenden zehn Jahren mehrere 
Wechsel zu verkraften. Der Fecht-
sport insgesamt hat sich gleichzei-
tig wie in vielen anderen Sportar-
ten enorm verändert. Dazu gab es 
Reglementierungen des interna-
tionalen Fechtverbandes, der gar 

?

zum Wochenende, Trainingsge-
staltung und das Allerwichtigs-
te: Entscheidungen im Sinne der 
sportlichen Ausrichtung. Dazu lei-
te ich mit großer Freude die Füh-
rungskonferenz. Hier unterstützen 
mich drei leitende langjährige Mit-
arbeiter. Zum einen meine langjäh-
rige Stellvertreterin im Bereich des 
Internats Ute Vahid, die verant-
wortlich ist für die ganzen schuli-
schen Abläufe und die Laufbahn-
beratung. Dann Emil Kappus für 
den Bereich Personal und Verwal-
tung sowie Peter Märtsch für Orga-
nisation und Finanzen.

Fechten ist bekanntermaßen die 
Sportart, die in Tauberbischofsheim 
vorrangig gefördert wird. Doch 
auch andere Sportarten werden un-
terstützt. Um welche handelt es sich 
dabei?
Die Schwerpunktsportart ist hier 
ganz klar das Fechten. Doch sind 
wir offen für Athleten aller Sport-

?
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Matthias Behr
Leiter des OSP Tauberbi-
schofsheim

Matthias Behr war über Jahre hinweg einer der weltbesten Fechter. 
Dreimal nahm der gebürtige Tauberbischofsheimer an Olympischen 
Spielen teil und kam mit vier Medaillen nach Hause. Aber auch danach 
blieb der heute 55-Jährige stets dem Fechtsport verbunden, war zuletzt 
Internatsleiter und ist nun seit wenigen Monaten Chef des OSP. In einer 
losen Serie stellt SPORT in BW die vier Olympiastützpunkte des Landes 
vor. Nach Stuttgart, Freiburg und Rhein-Neckar nun Teil 4  über den 
OSP Tauberbischofsheim. Joachim Spägele sprach hierzu mit dessen 
neuem Leiter Matthias Behr.

Matthias Behr im Porträt:
• �55 Jahre alt, geboren in Tauberbischofsheim
• �Sportliche Aktivitäten: Am liebsten zwei Mal die Woche Bad-

minton
• �Sportliches Vorleben: Als 11-Jähriger mit Fechten begon-

nen. Mit 16 Jahren erste Teilnahme an Junioren-Weltmeis-
terschaften. U. a. vier olympische Medaillen 1976, 1984 und 
1988 gewonnen, dreifacher Weltmeister, 33maliger Deut-
scher Meister

• �Beruflicher Werdegang: Wirtschaftsabitur, danach Bankleh-
re. Danach von Emil Beck überredet, nicht BWL zu studie-
ren, sondern erst einmal als Internatsleiter eine Lücke zu 
füllen. Aus diesem einem Jahr sind mittlerweile 33 Jahre ge-
worden. „Ehrlicherweise: Ich habe es bis zum heutigen Tag 
nicht bereut, hier in diesem Hause mit Jugendlichen gear-
beitet zu haben, die funkelnden Augen der Kinder zu se-
hen und die  zu begeistern, die sich in ihrer Freizeit sport-
lich betätigen.“



9Sport in BW  01|2011

Tauberbischofsheim

Mindestens eine Medaille in London

nicht mehr zulässt, bei Olympi-
schen Spielen eine größere Anzahl 
von Athleten an den Start zu brin-
gen. Auch somit verringern sich 
die Chancen. Die Globalisierung 
hat nicht nur die Weltwirtschaft, 
sondern auch den Sport verändert. 
Die Zahl der Fechtnationen ist seit 
2000 von 89 auf 138 angestiegen. 

Liefern Sie uns ein paar Zahlen. Wie 
viele Kadersportler werden derzeit 
betreut, welches waren die jüngsten 
Erfolge, welche sind aktuelle Spitzen-
fechter?
Derzeit betreuen wir hier im D1 – 
B-Kader insgesamt 139 Athleten. 
Davon sind 83 Athleten im Lan-
deskader und 56 Athleten im Bun-
deskader. Zu den jüngsten Erfolgen 
zählen in erster Linie die hervorra-
genden Ergebnisse bei den Europa
meisterschaften in Leipzig, wo 
insgesamt zehn Athleten an den 
Start gingen und sieben mit ei-
ner Medaille zurückkamen. Her-
vorragend die Bronzemedaille im 
Einzel von Sibylle Klemm im Da-
mensäbel, die Silbermedaille des 
Damenflorett-Teams und die erste 
Bronzemedaille bei einer Europa-
meisterschaft durch das Herrensä-
bel-Team. Die aktuellen Spitzen-
fechter auch im Hinblick auf die 
kommenden Weltmeisterschaften, 
Olympischen Spiele und Paralym-
pics sind Katja Wächter, Carolin 
Colubytskyi , Sven Schmid, Mar-
tin Schmitt, Björn Hübner, Johan-
nes Klebes, Sandra Bingenheimer, 
Anja Schache, die nach einer Baby-
pause wieder zurückkommt, Maria 
Bartkowski, Beate Christmann, die 
jetzt unter absolut professionellen 
Bedingungen versucht, sich in die 

?

Mannschaft zu fechten, dann der 
Olympiasieger von 2008 in Peking, 
Benjamin Kleibrink, Johann Gus-
tinelli, mein Sohn Dominik Behr 
sowie unser Rollstuhlfechtass, die 
zweifache WM-Medaillengewin-
nerin Simone Briese-Baetke.

Baden-Württemberg verfügt über 
vier Olympiastützpunkte. Wie ver-
zahnt arbeiten Sie, wie oft trafen Sie 
sich zuletzt mit Ihren Kollegen, sofern 
Sie dies nach wenigen Monaten be-
reits sagen können.
Seit vielen Jahren, zunächst in der 
Assistenz von Emil Beck und dann 
als Verantwortlicher für das Inter-
nat und die Laufbahnberatung, 
arbeite ich mit den Kollegen aus 
den drei anderen Olympiastütz-
punkten sehr eng zusammen. Man 
kennt sich sehr gut, man sieht sich 
häufig, und auch jetzt in der neuen 
Funktion habe ich mich schon zu 
zwei Veranstaltungen, Terminen 
und Aussprachen mit den Kolle-
gen getroffen. Alle Meetings wer-
den über den LSV oder über das 
Ministerium bestens vorbereitet. 
Wenn Hilfestellungen benötigt 
werden, nimmt man den Hörer ab, 
fragt den jeweiligen Kollegen um 
Rat. Ich denke, dass diese seit Jah-
ren gelebte Partnerschaft und enge 
Abstimmung die Besonderheit in 
Baden-Württemberg ausmacht.

Der OSP wurde zuletzt vom LSV als 
Regionales Spitzensportzentrum be-
stätigt. Was bedeutet dieses Prädikat 
für Ihre Einrichtung?
Das Förderkonzept Leistungssport 

?

?

Baden-Württemberg enthält kla-
re Vorgaben für Spitzensportzen-
tren, die als Trainings-, Service-, 
Management- und Betreuungs-
einrichtungen für den Nachwuchs-
leistungs- und Spitzensport diese 
Auszeichnung erwerben möchten. 
Wir sind stolz auf dieses Prädikat 
und fühlen uns in unserer Arbeit 
bestätigt.

Welche Rolle spielt bei Ihnen der Trä-
gerverein?
Der Trägerverein des OSP ist bei-
leibe nicht auf die bloße Rechts-
trägerschaft reduziert. Vielmehr 
ist der Fecht-Club Tauberbischofs-
heim mit seinen Athleten, seinen 
Gremien und Institutionen, sei-
nem Trainingsbetrieb und finan-
ziellen Leistungen, aber auch sei-
ner beeindruckenden Historie die 
Keimzelle des sportlichen Erfolges. 
Zwischen dem Trägerverein und 
dem OSP besteht eine enge Kom-
munikationsschiene. Hier natür-
lich an der Spitze das Präsidium 
des Vereins, dem Prof. Dr. h.c. Mat-
thias Kleinert vorsitzt, unterstützt 
von dem geschäftsführenden 
Vorstandsmitglied Karl-Friedrich 
Schönleber, Michael Grethe, der 
für das Ressort Finanzen verant-
wortlich zeichnet, sowie dem Auf-
sichtsratsvorsitzenden des FC TBB 
e.V., Bürgermeister der Stadt Tau-
berbischofsheim, Wolfgang Vockel. 
Dieses Gremium hält uns als Füh-
rungskonferenz in entscheidenden 
Situationen den Rücken frei, stärkt 
und gibt uns die nötige Hilfestel-
lung für die Umsetzung der ange-
dachten Ziele.

Welche Überschrift würden Sie ger-
ne in einem Jahr über den Tauberbi-
schofsheimer OSP lesen?
Unser OSP hat nach vielen Struk-
turänderungen und erforderlichen 
Erneuerungen den Turnaround ge-
schafft und ist wieder auf einem 
guten Weg. Die Zukunft lässt hof-
fen, und gerade nach London 
2012 würde ich unheimlich gerne 
lesen, dass das Führungsteam des 
OSP Tauberbischofsheim mit sei-
nen Mitarbeitern es als Team ge-
schafft hat. Das heißt mindestens 
eine Olympia-Medaille und war-
um nicht auch mehr.

?

?

Matthias Kleinert, 
Präsident des 
Fecht-Clubs Tau-
berbischofsheim. 

Foto: privat

Fechten und Tau-
berbischofsheim 
sind auch heute 
noch unzertrenn-
lich miteinander 
verbunden. 

Foto: OSP TBB
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GESUNDHEIT /  TOTO-LOTTO

recht entsorgt, das erste Oberge-
schoss komplett in Holzständer-
bauweise neu errichtet und zum 
Vollgeschoss mit Schulungsraum, 
Geschäftszimmer und Übernach-
tungsmöglichkeiten für 20 Perso-
nen ausgebaut. Im Erdgeschoss 
konnten zusätzliche Bootslager-
flächen geschaffen werden.
Das gesamte Gebäude wurde ener-
getisch saniert und barrierefrei mit 
extra breiten Türen ausgebaut. Ein 
barrierefreier Zugang (Aufzug) ist 
vorgesehen, kann aber aus Kos-
tengründen erst in einem späte-

Kanusport auch im Winter? 
Warum nicht. Vier Jahre ist 
es mittlerweile her, dass der 

Kanuclub Singen sich entschieden 
hat, den Paddelsport ganzjährig 
zu gewährleisten und das aus dem 
Jahr 1970 stammende sanierungs-
bedürftige Clubhaus komplett zu 
modernisieren, für den Winterbe-
trieb auszubauen und aufgrund 
steigender Mitgliederzahlen zu 
erweitern. 

Die bestehende asbesthaltige 
Dacheindeckung wurde fachge-

Dank Toto-Lotto!
ren Bauabschnitt realisiert wer-
den. Wichtig war dem Verein, auch 
den Belangen einer älter werden-
den Gesellschaft Rechnung zu tra-
gen. Aus Umweltgründen und zur 
Einsparung von Betriebskosten 
soll noch eine Solarthermieanlage 
installiert werden. Der Kanuclub 
Singen hat mit seinen 267 Mit-
gliedern jedoch nicht nur durch 
große Investitionen, sondern auch 
durch viel Engagement und Eigen-
leistungen ein besonderes Club-
haus mit großer Zeltwiese direkt 
am Bodensee geschaffen, welches 
vom Verein, Verband und dem Bo-
densee-Kanu-Ring auch für große 
Sportveranstaltungen und Fach-
lehrgänge genutzt wird. Der Ba-
dische Sportbund Freiburg kann 
dank Toto-Lotto-Geldern aus dem 
Wettmittelfonds des Landes das 
Projekt großzügig mit 93.116 Euro 
Zuschuss unterstützen. 
Sport im Verein ist eben besser. 
Dank Toto-Lotto. 

B. Vogt-Römer / J. Spägele

Clubhaus-Umbau in Singen lässt auch Winterbetrieb zu

Eingeschneit: das 
Vereinsheim des 
Kanuclub Singen. 

Foto: H. Dietrichkeit

Jubiläum!
Das Qualitätssiegel SPORT PRO 
GESUNDHEIT besteht seit zehn 
Jahren

Im Rahmen eines Festaktes hat 
SPORT PRO GESUNDHEIT in Ber-
lin dieses Jubiläum gefeiert. Bun-
desgesundheitsminister Philipp 
Rösler dankte den Vereinen: „Die 
Sportvereine nehmen hier eine 
große gesellschaftliche Verant-
wortung wahr. Hier kommen Lö-
sungen gesundheitlicher Probleme 
nicht vom Staat, sondern mitten 
aus der Gesellschaft“, so der Minis-

ter. DOSB-Präsident Thomas Bach 
bezeichnete die gesundheitliche 
Prävention im Sport in den Ver-
einen als eine Erfolgsstory: „Nur 
mit mehr Bewegung können wir 
die chronische Überforderung der 
Krankenkassen bekämpfen, denn 
sportlich aktive Menschen haben 
einen deutlich besseren Gesund-
heitsstatus“.
Übrigens: 18.000 Kurse in rund 
8.000 Vereinen tragen das Siegel 
SPORT PRO GESUNDHEIT, über 
tausend auch in Baden-Württem-
berg. Bundesweit besitzen über 
35.000 Übungsleiter die Lizenz 
zur Durchführung entsprechen-
der Kurse für Rücken, Kreislauf, 

Bewegungsapparat und Allgemein-
zustand. Gleichzeitig zum Festakt 
fand in Berlin auch eine Tagung 
zur Abstimmung einer Strategie 
des DOSB statt, in den folgenden 
Bereichen: Weiterentwicklung und 
Umgang mit dem Qualitätssiegel 
und insbesondere Weiterentwick-
lung des Handlungsfeldes im allge-
meinen Gesundheitssport in den 
Vereinen. Bei beiden Veranstaltun-
gen vertrat BSB-Geschäftsführer 
Matthias Krause den LSV. Gleich-
zeitig ist dieser auch Mitglied ei-
ner DOSB-Strategiekommission, 
die für den DOSB und seine Mit-
gliedsorganisationen eine grundle-
gende gesundheitspolitische Stra-
tegie für das Handlungsfeld Sport 
und Gesundheit entwickelt.

Joachim Spägele@ Weitere Infos:
sportprogesundheit.de 

Gesundheitliche Vorsorge gegen Volkskrankhei-
ten findet Tag für Tag in den mehr als 91.000 
deutschen Sportvereinen statt. Besonders qua-

lifizierte Angebote können seit nunmehr genau zehn 
Jahren das Qualitätssiegel SPORT PRO GESUNDHEIT 
erlangen. Mit dieser Initiative hat der organisierte 
Sport ein bundesweites und flächendeckendes An-
gebot für gesundheitsorientierte Bewegungspräven-
tion geschaffen.
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DOSB

DOSB-Präsident  
wiedergewählt

Der Deutsche Olympische 
Sportbund (DOSB) geht mit 
großer Geschlossenheit in 

die nächsten vier Jahre. Die Mit-
gliederversammlung in der bayri-
schen Landeshauptstadt München 
wählte dabei Dr. Thomas Bach mit 
überwältigender Mehrheit auch 
für die nächste Legislaturperiode, 
nachdem der Wirtschaftsanwalt 
und IOC-Vizepräsident vor vier Jah-
ren als erster Präsident des DOSB 
nach dem Zusammenschluss von 
DSB und NOK zum obersten deut-
schen Sportführer ernannt wur-
de. Das einzige neue Gesicht im 
Präsidium ist als Nachfolgerin des 
Vizepräsidenten Leistungssport 
Eberhard Gienger die Schwimm-
präsidentin Christa Thiel.

Zu deren Nachfolger im Amt des 
Sprechers der Spitzenverbände 
wurde Rainer Brechtken gewählt, 
gleichzeitig Vizepräsident des WLSB 
sowie Präsident des Deutschen und 
Schwäbischen Turnerbundes. In 
seinem Amt als Stellvertretender 
Vorsitzender des Präsidialausschus-
ses Breitensport/Sportentwicklung 
wurde LSV-Vizepräsident Heinz 
Janalik bestätigt, des weiteren in 
diesem Ausschuss Prof. Dr. Franz 
Brümmer als Vertreter der nichto-
lympischen Spitzenverbände sowie 
Dr. Barbara Oettinger als Vertrete-
rin der Sportverbände mit besonde-
ren Aufgaben. Ebenfalls wiederge-
wählt wurde WLSB-Vizepräsident 
Prof. Paul Hempfer als Stv. Vorsit-
zender der Führungsakademie des 
DOSB. Gunther H. Fahrion ist Ver-
treter der Nichtolympischen Ver-
bände im Präsidialausschuss Leis-
tungssport.
Dass die Mitgliederversammlung in 
München stattfand, war natürlich 
deren Bewerbung um die Olympi-
schen Winterspiele 2018 geschul-
det. Einstimmig wurde denn auch 
eine Erklärung verabschiedet, wo-
nach der Sport in Deutschland im 
Gesamten hinter dieser Bewerbung 

steht. Ebenso wurde eine Erklärung 
des deutschen Sports zur Präven-
tion und zum Schutz vor sexuali-
sierter Gewalt, insbesondere gegen 
Kinder und Jugendliche, angenom-
men. Neues Mitglied des DOSB ist 
der Deutsche Dart-Verband, der 
auch Mitglied des LSV ist.
Bezüglich des in Bälde zur Verab-
schiedung anstehenden 15. Rund-
funkänderungsstaatsvertrages ist 
vorgesehen, künftig dem öffent-
lich-rechtlichen Rundfunk das 
Programm-Sponsoring an Werkta-
gen ab 20 Uhr und an Sonn- und 
Feiertagen zu untersagen. Als Aus-
nahmen sind von Seiten der Mi-
nisterpräsidenten lediglich vorge-
sehen die Olympischen Spiele und 
Fußball-Großereignisse. Dagegen 
wehren sich seit Wochen mehrere 
Sportverbände, nicht zuletzt aber 
auch der DOSB. In einer in Mün-
chen verabschiedeten Erklärung 
begrüßte die Mitgliederversamm-
lung zwar die bisher vorgesehenen 
Ausnahmen im Bereich des Sports, 
hält aber die zunächst vorgesehe-
ne Definition für nicht sachge-
mäß. Gefordert wird von Seiten 
des Sports, dass die Ausnahmen, 

wie auch von der Sportminister-
konferenz einstimmig gewünscht, 
auf „national und international 
besonders bedeutsame Sportveran-
staltungen“ zu erweitern sind. Mit 
der vorgesehenen und vom Sport 
nicht zu akzeptierenden Regelung 
wäre Programm-Sponsoring im Be-
reich der Fußball-Freundschafts-
spiele weiterhin möglich, nicht 
jedoch bei Weltmeisterschaften, 
Weltcups und Meisterschaften an-
derer Sportarten. „Hier müssen 
wir klar und deutlich an die Mi-
nisterpräsidentenkonferenz appel-
lieren, nicht mit zweierlei Maß zu 
messen“, so LSV-Präsident Dieter 
Schmidt-Volkmar in München.

Reform des 
Sportabzeichens

Beschlossen wurde in München 
auch eine Reform des Deutschen 
Sportabzeichens. Spätestens zum 
100. Geburtstag des Deutschen 
Sportordens im Jahr 2013 sollen die 
Änderungen dann umgesetzt wer-
den. Der Name Deutsches Sport-
abzeichen wird weitergeführt. Der 
Nachweis der Schwimmfähigkeit 
bleibt für den Erwerb des Abzei-
chens, das es weiterhin in Gold, 
Silber und Bronze geben wird, ob-
ligatorisch. Die Neuerung sieht un-
ter anderem eine Beschränkung 
auf vier Disziplingruppen vor: 
Schwimmen, Leichtathletik, Tur-
nen und Radfahren. Damit werden 
die motorischen Grundfähigkeiten 
Kraft, Ausdauer, Schnelligkeit und 
Koordination abgedeckt. Die An-
zahl der Altersklassen wird in den 
Bereichen Kinder und Jugendliche 
und Erwachsene erweitert. So kön-
nen zukünftig auch Kinder im Al-
ter zwischen sechs und sieben Jah-
ren die Prüfung zum Deutschen 
Sportabzeichen ablegen. In der Al-
tersklasse ab 80 wird es eine neue 
Einteilung von 80 bis 84, von 85 
bis 89 und ab 90 Jahre geben.

Joachim Spägele  

In seinem Amt als 
DOSB-Präsident 
bestätigt: Dr. 
Thomas Bach. 
Foto: Michael Weber/

Imagepower

Soll reformiert 
werden, das 
Deutsche Sport-
abzeichen.

Zahlreiche baden-württembergische Vertreter wurden bei der Mitgliederver-
sammlung des DOSB in München in ihren Ämtern bestätigt. Reform des Sport-
abzeichens beschlossen



von Ster nen emp fin det man et was
Schö nes, et was Au ßer ge wöhn li ches,
mein te Ja na lik. Ge nau so au ßer ge -
wöhn lich seien die Men schen, die
heu te aus ge zeich net wer den. „Sie
set zen sich un ei gen nüt zig für an -
de re Men schen ein, en ga gie ren sich
da für in den Sport ver ei nen und leis -
ten da mit für un se re Ge sell schaft
und un ser Zu sam men le ben Un er -
setz li ches. Sol che Men schen ha ben
höch ste An er ken nung ver dient“,
lob te er die Preis trä ger. Ger hard
Roß wog hob her vor, dass mit den
Ster nen des Sports kei ne sport li -
chen Höchst lei stun gen, son dern
die tag täg li che Ver ein sar beit in ge -
mein nüt zi gen, lo ka len Sport an ge -
bo ten zum Wohl je des ein zel nen
Ver ein smit glieds ge wür digt wür -
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Sil ber ne Ster ne des Sports 
an drei nord ba di sche Ver ei ne
Rund her um strah len de Ge sich ter gab
es am Abend des 9. De zem ber im
SpOrt in Stutt gart, wo vier ba den-würt-
tem ber gi sche Ver ei ne mit dem „Sil ber -
nen Stern des Sports“ aus ge zeich net
wur den. Die Ster ne des Sports wer den
von den Volks- und Raiff ei sen ban ken
in Zu sam men ar beit mit dem Deut -
schen Olym pi schen Sport bund an
Sport ver ei ne ver ge ben, die sich durch
so zi a les En ga ge ment und ih ren be -
son de ren Ein satz in ner halb des Brei -
ten sports aus zeich nen.

Sie ger auf Lan des e be ne sind in die-
sem Jahr die Tur ner schaft Dur lach
und das Ka ra te-Team Reut lin gen.
Bei de wur den mit dem „Gro ßen Sil -
ber nen Stern“ für Ba den bzw. Würt-
tem berg aus ge zeich net, ver bun den

BSB-Prä si dent
Heinz Ja na lik 
gra tu lier te den
Preis trä gern als
Ver tre ter der drei
Sport bün de in
Ba den-Würt tem -
berg. Fo to: BWGV

Die „Dur lach Tur na dos“ mit ih rem Vor sit zen den Ma thi as Trönd le (in der Mit te kniend)
so wie (hin ten v.l.) Wolf gang Knob loch (Volks bank Karls ru he), Ger hard Roß wog (BWGV-
Präsident), Ger hard J. Ra stet ter (Volks bank), Hand ball-welt mei ster Mar kus Baur (5.v.l.)
so wie (v.r.n.l.) Pro jekt lei ter Mar kus Rup pert, Jo a chim Frisch vom Sport amt der Stadt
Karls ru he und BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik. Fo to: BWGV

Das Pro jekt team des EHC Wies loch um Bern hard Ep pin ger (Mitte
mit Ur kun de) mit Ger hard Roß wog (2.v.l.) und Wil helm Rupp
(Volks bank Kraich gau Wies loch-Sins heim, 3.v.l.) so wie Heinz Ja -
na lik und Mar kus Baur (v.r.). Fo to: BWGV

mit ei nem Preis geld von 2.500 Eu ro
und dem Ticket für die „Gold run de
in Ber lin“. Den klei nen Sil ber nen
Stern er hiel ten mit der TSG Rohr -
bach und dem EHC Wies loch zwei
wei te re nord ba di sche Ver ei ne. Sie
konn ten je ei nen Scheck über 1.250
Eu ro ent ge gen neh men. Die Aus -
zeich nun gen wur den ge mein sam
von BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik als
Ver tre ter der drei Sport bün de in Ba-
den-Würt tem berg so wie dem ba -
den-würt tem ber gi schen Ge nos sen-
schafts prä si den ten Ger hard Roß -
wog vor ge nom men.
Ja na lik griff in sei nem Gruß wort die
Stern sym bo lik auf. Beim An blick

den. „Mit die ser Aus zeich nung wol -
len wir den Ver ei nen ih ren ver dien-
ten Platz auf dem ge sell schaft li chen
Sie ger trepp chen ein räu men“, so
Roß wog wei ter „aber auch den
Men schen da hin ter, den stil len Hel -
den, die Auf merk sam keit für ihr
En ga ge ment und ih ren un ent gelt -
li chen Ein satz schen ken.“

Her vor ra gen de 
so zi a le Pro jek te

Die Tur ner schaft Dur lach er hielt die
Aus zeich nung für ihr Hand ball-In -
te gra tions pro jekt, bei dem Men -
schen mit und oh ne gei sti ge Be hin -

de rung ge mein sam trai nie ren und
spie len, Aus flü ge un ter neh men und
an Wett kämp fen teil neh men. Das
Reut lin ger Ka ra te-Team über zeug te
durch sein Pro jekt „Dra chen stark“,
das Mo to rik und Le se kom pe tenz
durch die Ver bin dung von Ka ra te
und Le se ein hei ten för dert. Her aus -
ra gen de Ar beit wird auch von den
Trä gern der klei nen sil ber nen Ster -
ne ge lei stet. Die TSG Rohr bach wur -
de für ihr Sport- und Be we gungs -
an ge bot für Par kin son-Be trof fe ne
prä miert, der EHC Wies loch für die
auf wän di ge Ko o pe ra tion mit ei ner
För der schu le und das An ge bot ei -
ner Eis hockey-AG, die sich ge zielt
lern schwa cher Kin der und Ju gend -
li cher an nimmt.
Die Lau da tio auf die vier Ver ei ne
hielt Hand ball welt mei ster Mar kus
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Baur, der ei nen kur zen Über blick
über den Wer de gang sei ner Kar rie re
gab und die au ßer or dent lich wich -
ti ge Be deu tung eh ren amt li cher Ar -
beit für den Spit zen sport her vor -
hob. „Eh ren amt funk tio niert oh ne
Spit zen sport – Spit zen sport aber
nicht oh ne Eh ren amt“, so Mar kus
Baur‘s Cre do zum Ab schluss. An -
schlie ßend stell te Mo de ra tor Jens
Zim mer mann die vier Preis trä ger
ein zeln in In ter view form vor, be -
vor Ger hard Roß wog und Heinz
Ja na lik die Gra tu la tio nen und Aus -
zeich nun gen vor nah men. Die drei
ba di schen Ver tre ter im Por trait:

Hand ball grup pe 
Dur lach Tur na dos

Die Tur ner schaft Dur lach, die be -
reits im Jah re 2008 für ihr be son -
de res und nach hal ti ges so zi a les En-
ga ge ment mit der Glä ser nen Py ra -
mi de der Stadt Karls ru he aus ge -
zeich net wur de, star te te im März
2009 in Ko o pe ra tion mit dem Stadt-
amt in Dur lach ein für den süd -

deut schen Raum völ lig neu es Mo -
dell pro jekt der In te gra tion. In sei -
ner „Dur lach Tur na dos“ ge nann ten
in te gra ti ven Hand ball grup pe führ -
te der mit fast 1.400 Mit glie der
größ te Ver ein des Stadt teils in zwi -
schen über 25 vom Sport be gei s -
ter te Men schen mit gei sti ger und
mehr fa cher Be hin de rung durch re-
gel mä ßi ges Trai ning in der ver eins -
ei ge nen Sport hal le an den Hand -
ball her an.
Ins ge samt 10 Trai ner und so zi al pä -
da go gi sche ge schul te Be treu er brin -
gen den 18 bis 50 Jah re al ten Spie -
le rin nen und Spie lern aus schließ -
lich eh ren amt lich Tech nik und
Tak tik bei und bil de ten zwei Te ams,
die bei den na tio na len Spie len für
Sport ler mit gei sti ger Be hin de rung
im Ju li 2010 in Bre men an den Start
gin gen und er folg reich mit ei ner
Sil ber me dail le und ei nem 5. Platz
zu rück kehr ten.
Wei ter in te griert die TSD mit den
Tur na dos 30 be hin der te und psy -
chisch kran ke Hand bal ler in re gu -
lä re Wett kampf-Mann schaf ten. Ein
Spie ler der Tur na dos ge hört be reits

stand wäh rend der Spe ci al Olym -
pics Na tio nal Ga mes in Karls ru he.
Bei den na tio na len Som mer spie len
der Sport ler mit gei sti ger Be hin de -
rung im Ju ni 2008 hat te die Tur -
ner schaft Dur lach Hand bal ler aus
De litzsch bei Leip zig und de ren Be-
treu er un ter ge bracht. Aus der Be -
geg nung ent wickel te sich Freund -
schaft und der feste Wil le, eben -
falls den Weg der In te gra tion durch
den Sport zu ge hen.
Der ge sam te Karls ru her Ge mein -
de rat steht ge schlos sen hin ter dem
Pro jekt, das sich aus schließ lich
durch Spen den fi nan ziert. Auch
der Karls ru her Ober bür ger mei ster
Heinz Fen rich ge hört zu den ein -
ge fleisch ten Fans der Tur na dos und
über nahm die Schirm herr schaft
für das er ste in te gra ti ve Hand ball -
tur nier Süd deutsch land im Mai
2010. Ih re bis her größ te Wür di -
gung er fuh ren die Tur ner schaft und
die Tur na dos be reits im Okt o ber
2009. Da konn te TSD-Vor sit zen der
Ma thi as Trönd le aus den Hän den
von Mi ni ster prä si dent Oet tin ger
ei nen drit ten Preis im Eh ren amts -
wett be werb „Echt gut!“ ent ge gen -
neh men.

EHC Wies loch
Ge gen En de der letz ten Sai son kam
beim EHC Wies loch von der Gu s -
tav-Le se mann-Schu le in Hocken -
heim die An fra ge, ob man sich vor-
stel len kön ne, ge mein sam ei ne Eis-
hockey-AG für die Schü ler an zu -
bie ten. Da der EHC Wies loch in den
ver gan ge nen Jah ren sei ne Ju gend -
ab tei lung aus ge baut hat te, vie le
Kin der da für be gei stern konn te,
den Weg „aufs Glatt eis“ zu wa gen
und auch die An zahl der Übungs -
lei ter, Trai ner und Hel fer auf ge -
stockt hat te, brauch te man nicht
lan ge zu über le gen und sag te zu.
Das In ter es se der Gu stav-Le se mann-
Schu le ist nicht ver wun der lich,
denn sie trägt das Zer ti fi kat „Schu -
le mit sport- und be we gungs o rien -
tier tem Schwer punkt“. Die Gu stav-
Le se mann-Schu le ist ei ne För der -
schu le, an der Kin der un ter rich tet
wer den, die in der Re gel dem Un -
ter richts stoff und dem Lern tem po
der Grund- und Haupt schu le nicht
fol gen kön nen. So hat der Sport -
un ter richt ei nen wich ti gen Stel -
len wert, denn Kin der, de nen das
Ler nen im Klas sen zim mer schwer
fällt, kön nen im Sport po si ti ve Er -
fah run gen ma chen und Selbst be -

Die Ver tre ter der TSG Rohr bach Rolf Blei, Sa scha Bran den bur ger
und Tho mas Mül ler (vor ne v.l.) zu sam men mit Ger hard Roß -
wog, Frie drich Ewald (Volks bank Kur pfalz H+G), Mar kus Baur,
Heinz Ja na lik und dem Hei del ber ger Sport kreis-Vor sit zen den
Ger hard Schä fer (v.l.n.r.). Fo to: BWGV

Trai nings be trieb
und Spiel sze ne
bei den „Dur lach
Tor na dos“.

Fo tos: Tsch. Durlach

fest zum Ka der der drit ten Her ren -
mann schaft, drei wei te re trai nie -
ren re gel mä ßig mit. Erst kürz lich
wur de mit Uli Fi scher ein Spie ler in
das Auf ge bot der Deut schen Na tio -
nal mann schaft für die Spe ci al
Olym pics Welt spie le 2011 be ru fen.
Ne ben dem Trai nings- und Spiel -
be trieb be su chen die Tur na dos mit
Trai nern, Be treu ern, Fans und Mit -
glie dern des Ver eins Bun des li ga -
spie le, feiern Feste, ge hen ins
Schwimm bad und zu kul tu rel len
Ver an stal tun gen. Die Tur na dos sind
im Ver ein sle ben in te griert und ha -
ben dar ü ber hin aus ei nen fest en
Platz im Dur la cher Stadt bild.
Die Idee für das von zahl rei chen
Part nern un ter stütz te und nach -
hal tig an ge leg te Pi lot pro jekt ent -
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wusst sein und Selbst ver trau en ge -
win nen. Die An ge bo te der Schu le
sind hier aus ge spro chen viel sei tig.
Schnell war das Pro jekt auf mög li -
che Pro ble me ab ge klopft und man
ging dar an, Lö sun gen zu fin den. Da
Zei ten in der Eis hal le nicht so ein -
fach zu be kom men sind, sol len die
Kin der der Gu stav-Le se mann-Schu-
le in das Trai ning der Klein schü ler
oder Kna ben in te griert wer den. Die
da für er for der li chen Mit tel kom -
men zum ei nen aus dem Pro gramm
Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein, ggf.
auf tre ten de Fi nan zie rungs eng päs -
se sol len aus der Ver ein skas se aus -
ge gli chen wer den. Für die im Eis -
hockey sport not wen di ge um fang -
rei che Schutz aus rü stung mach te
ein Fach ge schäft für Eis hockey ar -
ti kel, bei dem das Pro jekt vor ge stellt
wur de, ein be son ders gün sti ges An-
ge bot für 10 kom plet te Aus rü stun -
gen. Mit den kon kre ten Zah len
mach te sich der Ver ein auf die Su -
che nach ei nem Spon sor und wur -
de bei der Diet mar-Hopp-Stif tung
fün dig. Die se stell te ei nen Be trag
von 3.000 Eu ro zur Ver fü gung, wo-
für in zwi schen die Aus rü stun gen
an ge schafft wur den. Wenn die Ko -
o pe ra tion er folg reich ist, sol len
auch an de re Schu len, an de re För -
der ein rich tun gen so wie so zi a le Ein-
rich tun gen als Ko o pe ra tions part -
ner ein be zo gen wer den.
Mit dem Pro jekt will der EHC Wies-
loch dem Be we gungs man gel bei
den Schü lern ent ge gen wir ken, ko -
or di na ti ve Fä hig kei ten schu len, die
So zi al kom pe tenz för dern so wie
die In te gra tions fä hig keit er wei tern.
Eis hockey ist da für be son ders ge -

Wett kampf und
Trai ning beim
EHC Wies loch ...
auf dem Eis und
in der Sport hal le.

Fotos: EHC Wies loch

Die Par kin son-
Be trof fe nen der
TSG Rohr bach 
in der Nord ic-
Wal king-Grup pe…

eignet, da es ho he An for de run gen
an Geist und Kör per stellt und als
Mann schafts sport art von der Zu -
sam men ar beit al ler Spie ler lebt.

TSG Hei del berg-Rohr bach
Die TSG Rohr bach, mit über 3.000
Mit glie dern der zweit größ te Hei -
del ber ger Ver ein, wur de für ihr
Sport- und Be we gungs an ge bot für
Par kin son-Be trof fe ne aus ge zeich -
net, das im Au gust 2004 mit der
Un ter zeich nung ei nes Ko o pe ra -
tions ver trags zwi schen der TSG und
der Par kin son Selbst hil fe grup pe
Hei del berg ins Le ben ge ru fen wur -
de. Was als Grup pe mit 10 Teil neh -
mern und ei ner sport li chen Ak ti -
vi tät pro Wo che be gann, ist längst
zu ei nem ein ma li gen Er folgs pro -
jekt ge wor den.
In Ab stim mung mit Sport wis sen -
schaft lern und Phy si o the ra peu ten
wur de ein ganz heit li ches Be we -
gungs- und Sport pro gramm ent -
wickelt, das zum ei nen die mo to -
ri schen Ein hei ten Kraft, Be weg lich -
keit, Ko or di na tion und Aus dau er
schult, zum an de ren aber auch das
neu ro na le Zu sam men spiel von Ge-
hirn und Be we gungs mu sku la tur
för dert. Zur zeit be trei ben 40 Par -
kin son be trof fe ne An ge hö ri ge re -
gel mä ßig Sport und sind Mit glied
bei der TSG Rohr bach. 
Fol gen de An ge bot gibt es ein mal
pro Wo che: Die Nord ic-Wal king
Grup pe trifft sich zum all ge mei nen
Aus dau er trai ning bei je dem Wind
und Wet ter, um ge mein sam die in -
di vi duel le Leis tungs fä hig keit zu
ver bes sern. Das Ho ra Re flex- und
Ko or di na tion strai ning fin det im
Fit ness-Stu dio der TSG statt. Hier
wer den Re ak tions fä hig keit, Re ak -
tions schnel lig keit und Gleich ge -
wichts fä hig keit ge schult, wo durch
das bei Par kin son-Be trof fe nen er -
höh te Sturz ri si ko ver rin gert wer den
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kann. Beim ge rä te ge stütz ten Kraft -
trai ning wird für je den Teil neh mer
auf grund der in di vi duel len Vor -
kennt nis se ein per sön li cher Trai -
nings plan er stellt, der ab ge ar bei tet
wer den muss. Beim Gym na stik pro -
gramm für Par kin son-Be trof fe ne
ste hen die mo to ri schen Ein hei ten
Kraft aus dau er, Be weg lich keit, Aus -
dau er oder Ko or di na tion im Vor -
der grund. Ge ar bei tet wird mit di -
ver sen Klein ge rä ten. Den Ab schluss
ei ner je den Stun de bil den in ten si -
ve Dehn ü bun gen zur Ver bes se rung
der Be weg lich keit. Schließ lich wird
ein Ko or di na tion strai ning auf der
MFT-Bo dy te am work-Ge rä te-Stra ße
an ge bo ten, das auf ei nem stän di -
gen Wech sel zwi schen Mo bi li tät
und Va ri a bi li tät des Gleich ge wichts
be ruht.
Da bei Par kin son-Be trof fe nen oft -
mals auch das Sprach zen trum von
der Krank heit be trof fen ist, wer den
von ei ner Sprach trai ne rin Sprech -
ü bun gen zur För de rung der Ver -

ständ lich keit der Spra che und zum
Er halt der Sprech laut stär ke an ge -
bo ten. Im Lau fe der Jah re hat sich
ge zeigt, dass Par kin son Be trof fe ne
bei re gel mä ßi ger Teil nah me an den
Sport an ge bo ten wie der rich tig
durch at men kön nen und die Spra -
che so wie die Be weg lich keit enorm
ver bes sert wer den. Das Er geb nis ist,

… und beim
Gym na stik -
programm in 
der Sport hal le.

Fotos: 
TSG HD-Rohrbach

Fachtagung Personalentwicklung – Mitarbeitergewinnung und -bindung im Sportverein
Samstag, 5. Februar 2011, Hohenwart-Forum Pforzheim

Hintergrund und Zielsetzung
Ehrenamt und freiwillige Mitarbeit sind die Grundlage der vielfältigen Sportvereinsleistungen. Ange-
sichts dieser Tatsache ist die Ten denz sehr besorgniserregend, dass die Anzahl der ehrenamtlich Mitar -
beitenden, vor allem in Führungspositionen, insgesamt ab- und die Belastung des Einzelnen zunimmt.
Auch wenn in einigen Untersuchungen positive Signale hinsichtlich der En ga ge ment  bereitschaft ge -
funden werden, ändern sich die Erwartungen an freiwillige Mitarbeitsformen in einer Weise, die Vereine
vor große Herausforderungen stellt. 

Das Ziel der Fachtagung ist es, denjenigen, die sich in Sportvereinen und -verbänden mit Personal-
fragen beschäftigen, praxisrelevante Hilfestellung zur Gewinnung und Bindung von Mitarbeitern zu
geben. Dabei werden sowohl die unbezahlte als auch die berufliche Mitarbeit berücksichtigt.

Programm
ab 8.30 h Anmeldung

09.45 – 10.05 h Begrüßung und Impulsreferat
Heinz Janalik, Präsident, BSB Nord e.V.

10.05 – 10.15 h Grußwort
Thomas Halder, Ministerialdirektor, Ministerium
für Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren Baden-Württemberg

10.15 – 11.15 h Personalmanagement im Sportverein I:
Besonderheiten hauptberuflicher Mitarbeit
im Sportverein
Prof. Dr. Ansgar Thiel, Uni Tübingen
Dr. Heiko Meier, Uni Bremen

11.15 – 11.30 h Pause
11.30 – 12.30 h Personalmanagement im Sportverein II:

Zukunftsfähige Konzepte zur Rekrutierung
ehrenamtlicher und freiwilliger Mitarbeiter
Dr. Heiko Meier, Prof. Dr. Ansgar Thiel

12.30 – 13.30 h Mittagessen
13.30 – 15.00 h Modul-Block 1 (Modul 1 – 3)

1: Systematische Gewinnung Ehrenamtlicher
2: Zukunftsperspektiven des FSJ im Sport 
3: Mitgliedereinbindung durch Partizipation 

15.00 – 15.15 h Pause
15.15 – 16.45 h Modul-Block 2 (Modul 4 – 6)

4: Kompetent engagiert … 
Mitarbeiter fördern und qualifizieren

5: Verberuflichung in der Vereinspraxis
6: Über die „Trainierbarkeit“ von Mitarbeitern

16.50 – 17.00 h Schlusswort
ca. 17.00 h Ende der Veranstaltung

Informationen und Anmeldung
Badischer Sportbund Nord, Annette Kaul, 
Tel. 0721/1808-31, A.Kaul@badischer-sportbund.de 
oder unter www.badischer-sportbund.de

TE
R

M
IN

E

@ Weitere Infos:
www.ster ne-des-sports.de

dass sie sich wohl er füh len und
mehr Selbst ver trau en be kom men.

Wett be werb seit 2004
Der Wett be werb „Ster ne des Sports“
ist Teil der bun des wei ten Kam pa -
gne „Sport tut Deutsch land gut“
des Deut schen Olym pi schen Sport -
bun des (DOSB) und steht un ter
der Schirm herr schaft von Bun des -
prä si dent Chri sti an Wulff. Seit 2004
wer den die „Ster ne des Sports“ bun-
des weit auf kom mu na ler (in Bron -
ze), Lan des- (in Sil ber) und Bun des -
e be ne (in Gold) ver ge ben. Die mit
dem „Gro ßen Stern des Sports“ in
Sil ber aus ge zeich ne ten Ver ei ne ver-
tre ten die Län der auf Bun des e be ne.
Die „Gol de nen Ster ne des Sports“
wer den An fang Fe bru ar in Ber lin
ver ge ben.

Bern hard Hirsch
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„Ver eins sport im Fo kus“ geht wei ter
BSB ver län gert Ko o pe ra tion mit Sport-IN-Ba den TV

teur als auch Ka me ra mann ha ben
sehr pro fes sio nell ge ar bei tet. Uns
hat der Bei trag sehr gut ge fal len.“
Auf www.sport-in-ba den-tv.de kön-
nen al le Bei trä ge an ge se hen wer -
den. Au ßer dem er hiel ten al le Ver -
ei ne ei ne DVD ih rer Fol ge. 
„Die Qua li tät des Vi de os hat mich
über zeugt. Da mit kön nen wir uns
su per dar stel len, zum Bei spiel bei
po ten ziel len Spon so ren“, freut sich
Se ba sti an Ho fer von der KTG Hei -
del berg.
Die Er folgs ge schich te soll nun wei-
ter ge hen. Ab Fe bru ar wer den je weils
zum Mo nats an fang elf wei te re Bei -
trä ge ge sen det.

An net te Kaul

Als „Deutsch lands
ak tiv ste Stadt 2010“
wur de Mann heim
bei der feier li chen

Preis ver lei hung des bun des wei ten
Städ te wett be werbs Mis sion Olym -
pic in Ber lin prä miert. Mit dieser
Aus zeich nung ist ein Preis geld von
75.000 Eu ro für die Wei ter ent wick-
lung des Brei ten sports und die För -
de rung von Be we gungs in i ti a ti ven
ver bun den. Der BSB gra tu liert der
Stadt, dem Sport kreis so wie al len
be tei lig ten Ver ei nen, die das „Fe s ti -
val des Sports“ rund um den Mann-
hei mer Was ser turm mit Le ben ge -
füllt ha ben. Ei nen aus führ li chen
Ar ti kel fin den Sie un ter Sport kreis

Mann heim ist ak tiv ste Stadt
Deutsch lands

Mann heim auf Sei te 35. Das Fo to
zeigt OB Dr. Pe ter Kurz (2.v.l.), der
die Aus zeich nung aus den Hän den
von DOSB-Vi ze prä si dent Wal ter
Schnee loch (2.v.r.) er hal ten hat te.

Heinz Ja na lik beim 
DOSB wie der ge wählt

BSB-Prä si dent Heinz Ja na lik wur -
de bei der Mit glie der ver samm -
lung des Deut schen Olym pi schen
Sport bun des (DOSB) in Mün chen
am 4. De zem ber 2010 er neut zum
stell ver tre ten den Vor sit zen den des
Prä si di al aus chus ses „Brei ten sport
und Sport ent wick lung“ ge wählt.
Sei ne Ar beits schwer punk te sind
die The men an ge wand te Sport -
ent wick lung und Netz werk bil -
dung.

Al le bis he ri gen Fol gen:
ARAG Sport ver si che rung – Ab si che rung bei Un fäl len
HG Of ters heim/Schwet zin gen – Hand ball Nach wuchs för de rung
KTG Hei del berg – Kunst tur nen Lei stungs sport
TV Hu chen feld – Ko op. Kin der gar ten – Schu le – Ver ein
PSV Karls ru he – Rol li sport
Pu gi list Bruch sal – Bo xen und Nach hil feun ter richt
SC Neu burg weier – Fuß ball-Schul pro jekt mit be hin der ten Kin dern
SC Neu en heim – Rug by
TSG Nie fern – Frei wil li ges So zi a les Jahr
TSG Wein heim – Kin der sport schu le
TSV Berg hau sen – Er leb ni spä da go gik
TSV Of ters heim – Übungs lei ter aus bil dung

che“, be rich tet Wolf gang Zakr zews-
ki vom Po li zei-Sport ver ein Karls ru -
he.
Nach dem der Ba di sche Sport bund
den Kon takt zu Sport-IN-Ba den TV
her ge stellt hat te, fan den die Dre h -
ar bei ten vor Ort bei den Ver ei nen
statt. Ste fan Er men traut, Ge schäfts-
füh rer er TSG Nie fern: „Der Be such
war sehr an ge nehm. So wohl Re dak -

Nach dem er fol grei chen Start der
Ko o pe ra tion des Ba di schen Sport -
bun des Nord mit dem re gio na len
Sen der Sport-IN-Ba den TV star tet
ab Fe bru ar die zwei te Sen de run de.
„Un se re Ver ei ne lei sten sehr gu te
Ar beit. Wir möch ten ih nen mit den
Ver ein sport räts die Mög lich keit ge-
ben, die se in der Öf fent lich keit dar -
zu stel len“, er läu tert BSB-Ge schäfts-
füh rer Wolf gang Ei tel.
Die er sten zwölf Por träts, die seit
Au gust 2010 je weils zwei Wo chen
auf Sport-IN-Ba den TV lie fen, ha -
ben be gei stert: „Wir sind mit dem
Bei trag sehr zu frie den und ha ben
ein su per Feed back aus dem Ver ein
be kom men. Das war ei ne run de Sa-
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Vor bild li che Ra sen plät ze ge schaf fen
Zwei Bau pro jek te mit SPORT STÄT TEN BAU Gar ten-Mo ser in Nie fern und Fah ren bach

Der Part ner des BSB SPORT STÄT TEN -
BAU Gar ten-Mo ser ist Spe zi a list im
Sport an la gen bau. In den letz ten Mo -
na ten hat das Reut lin ger Un ter neh -
men zwei Bau pro jek te in Nord ba den
er folg reich ab ge schlos sen.

Bei der neu en Sport an la ge
in Nie fern geht den 
Fuß bal lern des FV 09 

das Herz auf
Es war ein gro ßer Tag für die Sport -
ler aus Nie fern-Öschel bronn. Auf
dem Ge län de der ein sti gen Nie fer -
ner Pa pier fa brik wur de kürz lich die
neue Schul- und Sport an la ge „Bisch -
wie se“ fer tig ge stellt. Das Er geb nis
ei nes im April 2008 an ge setz ten
Bür ger ent scheids war, dass sich ei -
ne gro ße Mehr heit ge gen den Er halt
und für den Ab riss des Ver wal tungs-
hau ses der Pa pier fa brik ent schie -
den hat. Das be deu te te grü nes Licht
für die Um set zung der Sport an la -
ge, die künf tig von Sport ver ei nen
und Schu len ge nutzt wird.
Nach ei ner öf fent li chen Aus schrei -
bung er hielt SPORT STÄT TEN BAU
Gar ten-Mo ser den Auf trag zur Re -
a li sie rung der Sport an la ge, wel che
vom Bü ro Vol ker Bo den, freier
Land schafts ar chi tekt, ge plant wur -
de. Seit En de Sep tem ber 2009 war
ein 5-köp fi ges Team mit dem Neu -
bau der Sport an la ge be schäf tigt. Zu-
nächst wur den auf dem Ge län de
Er dar bei ten aus ge führt, da nach das
Erd pla num er stellt und zur Sta bi li -
sie rung des Un ter grunds der Bo den
ge kalkt. In wei te ren Bau ab schnit -
ten wur den der Un ter bau samt
Drai na ge sy stem und ei ne au to ma -
ti sche Be regnungs an la ge her ge -
stellt, die an hei ßen Som mer ta gen
für die nö ti ge Be wäs se rung sorgt.
Das Was ser für die Be reg nung wird
aus vor han de nen Brun nen ent -
nom men und so mit wert vol les
Trink was ser ge spart. Ab schlie ßend
wur de die ge sam te Flä che mit ei -
ner stra pa zier fä hi gen Sport ra sen -
mi schung ein ge sät. Das Ra sen spiel -

Die neue Schul-
und Sport an la ge
„Bi schwie se“ 
bie tet al les was
das „Sport ler -
herz“ be gehrt.

feld wird er gänzt von ei ner Kampf -
bahn Typ B mit in te grier tem Vol -
ley ball- und Ba sket ball feld und ei -
nem Bolz platz. Für die Leicht ath -
le ten ist die se An la ge ge nau so ein
High light, denn Dis zi pli nen wie
Weit- und Hoch sprung, Ku gel sto -
ßen, Di skus- und Ham mer wer fen
so wie Speer wer fen kön nen hier
trai niert wer den.
Das Bau vor ha ben um fas ste auch
die kom plet te Be pflan zung der Au -
ßen an la gen so wie den Bau ei ner
drei stu fi gen Steh tri bü ne, zweier
Lärm schut zwän de, ei ner Flut licht -
an la ge so wie die Er rich tung von
Ball fän gen und Zaun an la gen. Der
Ra sen platz ist ein ge zäunt – da mit
ent sprach man ei nem Wunsch des
Fuß ball ver eins. Die au ßer halb des
Sport ge län des lie gen de Fin nen bahn
ist da ge gen je der zeit frei zu gäng -
lich. Die aus Holz schnit zeln her ge -
stell te 400 Me ter lan ge Lauf bahn
ist Ge lenk scho nend und des halb
be son ders für Frei zeit sport ler ge -
eignet. Ein wei te rer Teil des ehe ma-
li gen Fir men ge län des wur de dem
öf fent li chen Frei bad zu ge wie sen.
Auf ihm wur de als wei te re At trak -
tion für die Schwimm bad be su cher
ein Bolz platz ge baut.
Nach der Bau ab nah me En de Au -
gust 2010 prä sen tierte sich nun das
di rekt hin ter dem Frei bad ge le ge ne
Ra sen spiel feld in sat tem Grün, ist
aber noch nicht be spiel bar. Erst ab
Mai 2011 und für die Punk te run de
2011/2012 wer den die Nie fer ner
Kicker ih ren bis he ri gen Spiel ort

wech seln – dann lau fen sie nicht
mehr auf dem al ten Spiel feld bei
den Schu len dem run den Le der
nach, son dern auf dem neu en hin -
ter dem Frei bad. Die frei wer den de
Flä che an der Boh nen ber ger Stra ße
will die Ge mein de für die Er wei te -
rung der Schu le nut zen, ge plant
sind ei ne Men sa so wie ein Spiel feld
für die Schü ler.

Um bau des Ten nen plat zes
des VfR Fah ren bach 
in ein Ra sen spiel feld

Der VfR Fah ren bach mit sei nen der -
zeit 419 Mit glie dern wur de 1947
ge grün det und ist am Ost hang des
ba di schen Oden walds be hei ma tet.
Die Sport an la ge be steht aus zwei
Spiel fel dern: ei nem Ra sen haupt -
spiel feld, ei nem der größ ten Spiel -
fel der im Fuß ball kreis Mos bach,
und ei nem wei te ren Ra sen trai nings-
spiel feld. In den 1980er Jah ren
wur de die ser in ei nen Ten nen platz
um ge wan delt und mit ei ner Flut -
licht an la ge aus ge stat tet. Er dien te
haupt säch lich in der dun klen Jah -
res zeit als Trai nings platz, in den
Som mer mo na ten und bei gu ten
Wet ter be din gun gen wur de auch
auf dem Haupt spiel feld trai niert.
Ten nen plät ze wa ren da mals „in“
und ver spra chen ei nen wet te run -
ab hän gi gen Trai nings be trieb. Das
be stä tig te auch Pe ter Zim mer mann
vom VfR Fah ren bach. Lei der woll -
te aber nie mand mehr auf dem
Platz mit dem ro ten Be lag spie len.



aus Reut lin gen be auf tragt. Am 28.
April 2010 fiel der Start schuss für
die Bau maß nah me, bei der auch
die vor han de ne Be regnungs an la ge
auf elek trisch steu er ba re Be regner
um ge stellt wur de.
Auch dank der Ei gen lei stun gen der
vie len flei ßi gen Mit glie der konn te
die ses Pro jekt re a li siert wer den und
seit Okt o ber 2010 kön nen al le
Mann schaf ten vom VfR Fah ren -
bach die Plät ze für ih re sport li chen
Ak ti vi tä ten nut zen.

@
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Übungs lei ter ver gü tun gen und Ar beits lo sen geld II
Ein häu fig nach ge frag ter Sach ver -
halt be zieht sich auf die An re chen -
bar keit von Übungs lei ter ver gü tun -
gen auf so ge nann te Trans fer lei s -
tun gen des Staa tes, ins be son de re
das Ar beits lo sen geld II (Hartz IV).
Wie vom Bun des ar beits mi ni ste ri -
um zu rück lie gend be stä tigt wur de,
han delt es sich so wohl bei Übungs-
lei ter ver gü tun gen als auch bei der
so ge nann ten „Eh ren amt spau scha-
le“ nicht um Ar beits ent gel te, son-
dern um Auf wands ent schä di gun-
gen. Die se sind – so lan ge sie 2.100
Eu ro pro Jahr für Übungs lei ter
(„Übungs lei ter pau scha le“, §3 Nr.
26 EStG) bzw. 500 Eu ro pro Jahr

(„Eh ren amt spau scha le“, § 3 Nr.
26a EStG) nicht über schrei ten – als
zweck be stimm te Ein nah men im
Sin ne des § 11 Abs. 3 Nr. 1a SGB II
zu be han deln und so mit an rech -
nungs frei.
Fer ner be stimmt § 14 Abs. 1 Satz 3
SGB IV aus drück lich, dass es sich
bei Ein nah men nach § 3 Nr. 26
und 26a EStG nicht um Ar beits -
ent gelt han delt.
Fa zit:
Übungs lei ter ver gü tung und Eh -
ren amt spau scha le dür fen in ner -
halb der steu er- und so zi al ver si -
che rungs freien Gren zen nicht auf
ALG II an ge rech net wer den.

SPAM-Mail mit Ab sen der 
„Goo gle Wohl tä tig keits -
fonds“ un ter wegs
Zur zeit kur siert im In ter net ei ne E-
Mail mit dem Ab sen der:

GOO GLE Wohl tä tig keits fonds
inc.
Bel gra ve Hou se
76 Bucking ham Pa la ce Ro ad
Lon don SW1W 9TQ
Uni ted King dom

Be treff: 
Goo gle Wohl tä tig keits fons
(Ref Nr.: GOO GLE-0293856-2010)

Die E-Mail, die be reits seit meh re -
ren Mo na ten ver brei tet wird, ent -
hält die Mit tei lung, dass die je wei -
li ge Emp fän ge ra dres se als Ge win -
ner ei nes Geld prei ses in Hö he von
1.000.000 Eu ro ge wählt wur de.
Da be sag te Nach richt un se ren In -
for ma tio nen zu Fol ge auch zahl -
rei che Sport ver ei ne er reicht hat,
wei sen wir an die ser Stel le aus drück-
lich dar auf hin, dass es sich bei der
be sag ten E-Mail um ei ne so ge nann-
te SPAM-Mail han delt, al so Da ten -
müll, auf den nie mand ant wor ten
oder rea gie ren soll te.

An zei ge pflicht
Der vor ge nann te Sach ver halt ent -
bin det Lei stungs emp fän ge rin nen
und -emp fän ger je doch nicht von
der Pflicht, der ar ti ge Ein nah men
der Agen tur für Ar beit un ver züg lich
an zu zei gen. Die se An zei ge pflicht
er gibt sich aus § 60 Abs. 1 SGB 1.
Bei Nicht be ach tung dro hen die
Rück for de rung der ge währ ten Leis -
tun gen und schlimm sten falls zu -
sätz lich Stra fen.

Mi chael Tit ze

Von den Ver eins ver ant wort li chen
wur de auch be merkt, dass nicht
zu letzt des halb ein spiel o rien tier -
tes Trai ning nicht mehr statt fand.
Mitt ler wei le hat te der Platz 23 Jah -
re auf dem Buckel, die Trag schicht
war weit ge hend ab ge tra gen, so dass
auch ein ge re gel ter Spiel be trieb
nicht mehr mög lich war. Be son ders
in den Win ter mo na ten be stand
durch das Hoch frie ren des Schot -
ters zu dem ei ne gro ße Ver let zungs-
ge fahr. Nach meh re ren An läu fen
stimm ten dann im Jahr 2009 die
Mit glie der der um fan grei chen Um-
bau maß nah me zu und mit der Aus -
füh rung wur den die Spe zi a li sten

Noch Plät ze frei !!!

Fort bil dung für Übungs lei ter 
und Ju gend lei ter C

Sich selbst und an de re co a chen
26.01. – 28.01.2011

In der Fort bil dung sol len die Teil neh mer die Mög lich-
kei ten der Selbst steu e rung ken nen ler nen, um zum
ei ge nen Co ach zu wer den. Auf der Ba sis ei ge ner Er -
fah run gen kön nen so den Sport lern Hil fen bei der Be -
wäl ti gung der Trai nings- und Wett kampf si tu a tio nen
ge ge ben wer den.
• Mo ti vie rungs- und Ziel set zung strai ning
• Auf tritts co a ching
• Men ta les Trai ning
• Be treu ung in Trai ning und Wett kampf
• Stress be wäl ti gung
• Mo bi li sie rungs- und Ent span nungs tech nik

Teil nah me ge bühr: 30 Eu ro
Ort: Sport schu le Schön eck
An mel dung und In for ma tion: BSB, Telefon 0721/
180814, U.Schenk@badischer-sport bund.de

TE
R

M
IN

E

Das frisch sa nier te 
Trai nings spiel feld

des VfR Fah ren -
bach.
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BSB-Bil dungs ver an stal tun gen für
Neue Kon zep tion bie tet mehr Fle xi bi li tät und ge ziel te Qua li fi zie rung für das 

Füh rungs kräf te in Sport ver ei nen zu qua li fi zie ren hat sich der Ba di sche
Sport bund Nord schon 1992 zur Auf ga be ge macht, als die Aus bil dung
zum Or ga ni sa tions lei ter ein ge führt wur de. Im Jahr 2000 be nann te
man sie in Ver ein sman ger-Aus bil dung um.
Da so wohl Ge sell schaft als auch Ver ein sland schaft ei nem stän di gen
Wan del un ter zo gen sind, darf auch das ent spre chen de Qua li fi zie -
rungs sy stem nicht sta tisch blei ben. Nach 10 Jah ren klas si scher Ver -
ein sman ger-Aus bil dung star tet da her in 2011 das neue Kon zept aus
Bil dungs ver an stal tun gen für Füh rungs kräf te.

An den Bil dungs ver an stal tun gen kann je der In ter es sier te je nach
Be darf und In ter es se teil neh men, auch un ab hän gig von der
Ver ein sma na ger-Li zenz.
In den Ver an stal tun gen kön nen Füh rungs kräf te Wis sen aus den
fol gen den Be rei chen er wer ben:
‡ A: Or ga ni sa tions- und Per so nal ent wick lung, Gre mien ar beit
‡ B: Mit glie der ver wal tung, Sport an la gen, Sport be triebs ma na -

ge  ment
‡ C: Fi nan zen, Steu ern, Recht und Ver si che rung
‡ D: Mar ke ting, Kom mu ni ka tion, Ver an stal tun gen, neue Me -

dien
‡ Wei te re Bil dungs ver an stal tun gen

Aus bil dung zum Ver ein sma na ger C
Das neue Kon zept für die Aus bil dung zum Ver ein sma na ger C
wur de nach den Rah men richt li nien des DOSB er ar bei tet. Haupt-
In ten sio nen des neu en Sy stems sind ge ziel te Qua li fi zie rung und
Fle xi bi li tät.
Die Aus bil dung um fasst ins ge samt 120 Ler nein hei ten. Die Hälf -
te da von wird über vier Pflicht se mi na re ab ge deckt. In ih nen
wer den al le wich ti gen The men der Ver ein sar beit in Grund zü -
gen be han delt.
Spe zi a li sie rung und Ver tie fung ein zel ner The men er fol gen über
die zahl rei chen Se mi na re, Ta gun gen und In fo-Ver an stal tun gen
aus dem Wahl be reich. Hier kann aus dem ge sam ten Pool an Ver-
an stal tun gen frei ge wählt wer den, um die übri gen 60 Ler nein -
hei ten ab zu decken.
Ihr Vor teil: Sie er ler nen die wich tig sten Grund la gen des Ver -
eins ma nage ments in den Pflicht se mi na ren und kön nen sich in
den Wahl se mi na ren nach Ih ren In ter es sen tie fer ge hend qua li -
fi zie ren. Die Aus bil dung schließt mit der Ver ein sma na ger C-Li -
zenz ab. Sie ist im kom plet ten Ver bands ge biet des DOSB für
vier Jah re gül tig. In die ser Zeit müs sen 15 Ler nein hei ten zur
Ver län ge rung ab sol viert wer den.

Die Neu e run gen auf ei nen Blick:
• Al le Pflicht se mi na re fin den auf der Sport schu le Schön eck

statt.
• Für die Teil neh mer ist ei ne Über nach tung in be grif fen.
• Ge mäß den DOSB-Rah men richt li nien wird ei ne Ler ner folgs -

kon trol le in den Pflicht se mi na ren durch ge führt.

Se mi nar ort: Sport schu le Schön eck
Teil nehm er ge büh ren: 50 Eu ro pro Se mi nar, Über nach tung und
Ver pfle gung sind in klu si ve.
An mel dung: Die An mel dung er folgt im mer schrift lich per An -
mel de for mu lar. Sie ist erst nach Ein gang der Teil nehm er ge büh -
ren ver bind lich. Die Plät ze auf der Teil nehm er li ste wer den in der
Rei hen fol ge des Geld ein gan ges ver ge ben. Bei kurz fri sti gen Ab -
sa gen von 10 Ta gen oder we ni ger wer den die Ko sten nicht er stat-
tet oder ver rech net.

Pflicht se mi nar A: Ver eins füh rung
Ter min: 08./09.04.2011, Fr. 15 Uhr bis Sa. 18 Uhr
Im Se mi nar re flek tie ren Sie, wel che Rol le Ih nen als Füh rungs -
kraft ei nes Sport ver eins zu kommt und ler nen, wel che recht li chen
Pflich ten mit der Über nah me von Füh rungs äm tern ver bun den
sind. Ih nen wer den Ge stal tungs mög lich kei ten auf ge zeigt, die für
den Ver ein grund le gend (z.B. Sat zung, Ver ein sleit bild) und für
die Zu kunfts fä hig keit not wen dig sind (An ge bots- und Per so nal-
ent wick lung). Sie ler nen pra xis o rien tiert, wie Per so nal füh rung
im über wie gend eh ren amt lich ge präg ten Be reich er folg reich um-
ge setzt wer den kann und be schäf ti gen sich kon kret mit Ge sprächs-
und Ver samm lungs füh rung so wie Stel len be schrei bun gen.
Re fe ren ten:
At ti la Hor vath, Ge schäfts füh rer Po li zei sport ver ein Karls ru he
Ste fan Zy pri an, Vor stands mit glied Ba di sche Sport ju gend

Pflicht se mi nar B: Or ga ni sa tion und Ver wal tung
Ter min: 14./15.05.2011, Sa. 9 Uhr bis So. 13 Uhr
Wir in for mie ren Sie wie sich der Ba di sche Sport bund Nord in
das Deut sche Sport sy stem ein glie dert und wel che Lei stun gen er
sei nen Mit glieds or ga ni sa tio nen als Dach ver band be reit stellt,
wie z.B. die Ab si che rung über Ver trä ge mit der ARAG-Sport ver -
si che rung, der GE MA und der VBG aber auch För de rung durch
Zu schüs se. Un ter dem Ta ges ord nungs punkt „aus dem All tag ei -
ner Ver eins gast stät te“ wer den Hil fe stel lun gen zur Or ga ni sa tion
von Ver wal tungs auf ga ben ge ge ben und Er fah run gen aus ge -
tauscht, wie dies in den Ver ei nen um ge setzt wird, auch wenn
kei ne (haupt amt li che) Ge schäfts stel le exi stiert.
Re fe ren ten:
Wolf gang Ei tel (Ge schäfts füh rer, BSB Nord)
Tan ja Greu ter (Ge schäfts füh re rin, Tur ner schaft Mühl burg)
Ker stin Kum ler (Dipl. Be triebs wir tin Sport ma nage ment, BSB Nord)
Tho mas Ro den büsch (Lei ter ARAG Sport ver si che rungs bü ro)

Pflicht se mi nar C: 
Grund la gen in Fi nan zen, Recht und Steu ern
Ter min 1: 26./27.02.2011
Ter min 2: 24./25.09.2011 (al ter na tiv)
Sa. 9 Uhr bis So. 13 Uhr

An net te Kaul, 
Tel. 0721/1808-31,
Fax 0721/1808-28,
A.Kaul@badischer-
sport bund.de

An mel dung und 
In for ma tio nen:

Pflichtseminare
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Füh rungskräf te in Sport ver ei nen
Ver ein sman ge ment

Sie er fah ren Sie von un se ren Ex per ten was Ihr Ver ein so zi al ver -
si che rungs recht lich be ach ten muss und wie Sie z.B. Ver trä ge mit
Trai nern und Übungs lei tern un ter die sem Ge sichts punkt rechts-
si cher ge stal ten. Sie ler nen wel che steu er recht li chen Pri vi le gien
ge mein nüt zi ge Ver ei ne ge nie ßen und un ter wel chen Um stän den.
Um satz- und Er trags steu er pflicht bzw. -be frei ung ge mein nüt zi -
ger Ver ei ne zäh len eben so zum The ma wie Lohn steu er, Übungs-
lei ter frei be trag und Eh ren amt spau scha le. Beim The ma Fi nan -
zen ste hen die Fi nan zie rungs quel len ei nes Ver eins, vor al lem die
Mit glieds bei trä ge, im Mit tel punkt. Am prak ti schen Bei spiel er -
fah ren Sie, wie ei ne kauf män ni sche Buch füh rung Ih re Ver eins -
ar beit er leich tert und zu gleich Ih re Fi nan zen trans pa rent ge -
stal tet. Das The ma Recht dreht sich um die Sat zung, um Ver -
trä ge, um Ver tre tungs rech te und Haf tung.
Re fe ren ten:
Her bert Deck (Deut sche Ren ten ver si che rung)
Sil ke Hart mann (Fi nanz amt Karls ru he-Dur lach)
Mi chael Tit ze (Fi nanz re fe rent, BSB Nord)
Thor sten Väth (Ju rist, Ju gend se kre tär Ba di sche Sport ju gend)

Pflicht se mi nar D: Öf fent lich keits ar beit
Ter min: 25./26.11.2011, Fr. 15 Uhr bis Sa. 18 Uhr
Öf fent lich keits ar beit ist mehr als Pres se mit tei lun gen oder Be -
rich te für das Ver eins heft schrei ben. Stra te gisch ge plan te Öf fent -
lich keits ar beit trägt zum Auf bau ei nes po si ti ven Ver ein s ima ges
bei, pflegt Be zie hun gen zu Mit glie dern und dem Um feld und
prägt die öf fent li che Wahr neh mung. Sie ler nen so wohl die klas -
si schen In stru men te als auch neue We ge der Kom mu ni ka tion
im und um den Ver ein he rum ken nen. Prak ti sche Übun gen zum
Schrei ben und Ge stal ten dür fen na tür lich nicht feh len.
Re fe ren ten:
Dr. Eber hard Fi scher (Jour na list)
An net te Kaul (an geh. PR-Be ra te rin, BSB Nord)

Wahl be reich A: Or ga ni sa tions- und 
Per so nal ent wick lung, Gre mien ar beit

Fach ta gung Per so nal ent wick lung
Ter min: 05.02.2011, 9.45 Uhr bis 17 Uhr (8 LE)
Se mi nar ort: Ho hen wart Fo rum Pforz heim
Teil nehm er ge büh ren: 50 Eu ro. Die Ko sten wer den vom BSB
ein ge zo gen.
An mel de schluss für die Teil nah me ist der 14.01.2011.
Das Ziel der Fach ta gung ist es, den je ni gen, die sich in Sport ver-
ei nen und -ver bän den mit Per so nal fra gen be schäf ti gen, pra xis -
re le van te Hil fe stel lung zur Ge win nung und Bin dung von Mit -
ar bei tern zu ge ben. Da bei wer den so wohl die un be zahl te als
auch die be ruf li che Mit ar beit be rück sich tigt.

Pro jekt pla nung und -durch füh rung
Ter min: 28.05.2011, 9 Uhr bis 17 Uhr (9 LE)
Se mi nar ort: Haus des Sports Karls ru he
Teil nehm er ge büh ren: 20 Eu ro

Wahlseminare

Bei die sem Se mi nar wer den wich ti ge Fra gen von der In i ti ie rung,
über die Pla nung bis zur Durch füh rung und Ana ly se ge klärt:
Was kenn zeich net ein Pro jekt? Was sind die Er fah run gen bis -
he ri ger Pro jek te von der Pro jekt klä rung, -pla nung bis hin zur
Kom mu ni ka tion in den Pro jekt teams? Wie kön nen Pro jek te als
ein sinn vol les Mit tel zur Per so nal ent wick lung im Ver ein ge nutzt
wer den? Wor an schei tern viel fach gut ge mein te Pro jek te? Da -
bei steht in di vi duel les Ar bei ten ge nau so im Fo kus wie Grup pen -
ar bei ten als Ba sis des Ler nens von- und mit ein an der, was mit
Hil fe ei nes Haupt the mas um ge setzt wer den soll.
Re fe rent: Uwe Zie gen ha gen (Ge schäfts füh rer Ba d. Hand ball ver band)

Ju gend ar beit im Sport
Ter min: 02.07.2011, 9 Uhr bis 17 Uhr (9 LE)
Se mi nar ort: Diet mar-Hopp-Ju gend förd er zen trum Zu zen hau sen
Teil nehm er ge büh ren: 20 Eu ro
Ju gend ar beit si chert Zu kunft! Aus die sem Grund un ter stützt
die Ba di sche Sport ju gend (BSJ) Ver ei ne bei den um fan grei chen
über fach li chen Auf ga ben der Ju gend ar beit im Sport. Ne ben der
Vor stel lung der BSJ mit An ge bo ten, Pro gram men und Zu schuss-
mög lich kei ten wer den auch ak tuel le The men wie Se xuel ler Miss-
brauch und Such prä ven tion auf dem Pro gramm ste hen.
Re fe rent: Ste fan Zy pri an (Vor stands mit glied Badische Sport ju gend)

Wahl be reich B: Mit glie der ver wal tung, 
Sport an la gen, Sport be triebs ma nage ment

Ko sten lo se In fo-Ver an stal tun gen mit un se rem of fi ziel len

• Part ner Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser
Be da rfs a na ly se
Ter min: 14.04.2011, 18 Uhr bis 20 Uhr (3 LE)

Ten nis platzs an ie rung und -pfle ge (3 LE)
Ter min: Herbst 2011

• För de rer Po ly tan
In no va ti ve Sy ste me und Kom po nen ten von Po ly tan für ei nen
op ti ma len Fuß ball ra sen (3 LE)
Ter min: 17.03.2011, 18 Uhr bis 20 Uhr

Kunst stoff sport be lä ge für Au ßen an la gen (3 LE)
Ter min: 19.05.2011, 18 Uhr bis 20 Uhr

Ge mein sa me In fo-Ver an stal tung
Jah res pfle ge von Ra sen- und Kun stra sen spiel fel dern (3 LE)
Ter min: 31.03.2011, 18 Uhr bis 20 Uhr

An mel dung und In for ma tion: Ker stin Kum ler, Tel. 0721/
1808-25, K.Kumler@Badischer-Sport bund.de

Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung Sport an la gen und Ener gie
Ter min: 19. Mai 2011, 18 Uhr bis 20 Uhr (3 LE)
Se mi nar ort: Haus des Sports Karls ru he
Ziel grup pe: Ver ei ne mit ei ge nen Sport stät ten
Ihr Ver ein hat ei ge ne Sport an la gen? In die ser In fo-Ver an stal tung
er hal ten Sie neu tra le und qua li fi zier te In for ma tio nen rund um
das The ma Ener gie op ti mie rung. Sie er hal ten Ant wor ten auf fol -
gen de Fra ge stel lun gen:
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• Wie kann ich den Ener gie ver brauch un se rer Hal le, Ver eins -
heims etc. be wer ten?

• Wie groß sind die Ein spar po ten ti a le in un se ren Ge bäu den?
Wie kann ich die se er schlie ßen?

• Was ist sinn vol ler Pho to vol taik zur Stro mer zeu gung oder So -
lar ther mie zur Warm was ser be rei tung?

• Was ist ein BHKW? Wann ist der Ein satz sinn voll?
• Was be deu tet Con trac ting? Hilft uns das wei ter?
• Gibt es För der mög lich kei ten? Wel che Be rei che wer den ge för -

dert?
Re fe rent: Dr. Klaus Keß ler (Kli BA gGmbH)

Wahl be reich C: Fi nan zen, Steu ern, 
Recht und Ver si che rung

Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung In ter net recht und 
Da ten schutz
Ter min: 17.02.2011, 18 Uhr bis 21 Uhr (4 LE)
Se mi nar ort: Haus des Sports Karls ru he
Auf ge passt im In ter net! Da mit es kein bö ses Er wa chen gibt, gilt
es in Ih rem Ver ein Ur he ber rech te, Da ten schutz, Haf tungs fra gen
und wei te re recht li che Be stim mun gen zu be ach ten. Sie er fah ren
al les Wich ti ge di rekt vom Ex per ten!
Re fe rent: Prof. Dr. Ru pert Vo gel (Rechts an walt)

Buch füh rung für Ein stei ger
Ter min: 08.10.2011, 9 Uhr bis 17 Uhr (9 LE)
Se mi nar ort: Diet mar-Hopp Ju gend förd er zen trum Zu zen hau sen
Teil nehm er ge büh ren: 20 Eu ro
Sie wol len sich zu künf tig um die Buch füh rung in Ih rem Sport -
ver ein küm mern? Lei der ha ben Sie noch nicht viel über Buch -
füh rung ge hört. Dann sind Sie hier rich tig! Ler nen Sie al le Grund -
la gen in Sa chen Buch füh rung im Ver ein und üben Sie an zahl -
rei chen Fall bei spie len.
Re fe ren ten:
Ker stin Kum ler (Dipl. Be triebs wir tin Sport ma nage ment, BSB Nord)
Mi chael Tit ze (Fi nanz re fe rent, stv. Ge schäfts füh rer, BSB Nord)

Ver tie fen des Steu er recht
Ter min: 22.10.2011, 9 Uhr bis 17 Uhr (9 LE)
Se mi nar ort: Olym pi a stütz punkt Rhein-Neckar Hei del berg
Teil nehm er ge büh ren: 20 Eu ro
Steu ern im Ver ein: kein Pro blem! Die ses Se mi nar baut auf das
Grund la gen-Se mi nar C auf oder eignet sich für Füh rungs kräf te,
die sich im Steu er recht schon et was aus ken nen. Im Se mi nar wer -
den die Grund la gen des Ver eins steu er rechts kurz wie der holt.
An schlie ßen wird das Wis sen an hand von prak ti schen Fall bei -
spie len ver tieft. Es be steht au ßer dem die Mög lich keit Ein zel fra-
gen zu klä ren.
Re fe ren tin: Sil ke Hart mann (Fi nanz amt Karls ru he-Dur lach)

Ko sten lo se In fo-Ver an stal tung zur Sport ver si che rung
Ter mi ne:
07.06.2011, Olym pi a stütz punkt Rhein-Neckar Hei del berg
15.11.2011, Haus des Sports Karls ru he
je 18.30 Uhr bis 20.45 Uhr (4 LE)
Rund um ab ge si chert!? Al le BSB-Mit glieds ver ei ne ge nie ßen Schutz
über den Ver trag mit der ARAG Sport ver si che rung. Was die ser
um fasst und wel che Zu satz ver si che run gen mög lich und sinn voll
sind, er fah ren Sie di rekt vom Ex per ten.
Re fe rent: Tho mas Ro den büsch (Lei ter ARAG Ver si che rungs bü ro)

Wahl be reich D: Mar ke ting, Kom mu ni ka tion,
Ver an stal tun gen und neue Me dien

Ko sten lo se In tel li Webs Ken nen lern-Works hops 
mit un se rem of fi ziel len För de rer In ter Con nect
Ter mi ne:
27.01.2011, 10 Uhr bis 12.30 Uhr (3 LE)
25.02.2011, 15 Uhr bis 17.30 Uhr (3 LE)
15.10.2011, 10 Uhr bis 12.30 Uhr (3 LE)
28.11.2011, 15 Uhr bis 17.30 Uhr (3 LE)
In tel li Webs bie tet Ver ei nen ei nen schnel len Weg zur ei ge nen
Web si te. Ler nen Sie In tel li Webs un ver bind lich ken nen. Sie er -
fah ren, wie Sie Ih re Ver eins ho me pa ge in we ni gen Mi nu ten er -
stel len und pfle gen kön nen, und zwar oh ne Pro gram mier kennt -
nis se und lan ge Ein ar bei tungs zei ten.

Die ei ge ne Ver eins ho me pa ge
Ter min: 29.01.2011, 9 Uhr bis 17 Uhr (9 LE)
Se mi nar ort: Haus des Sports Karls ru he
Teil nehm er ge büh ren: 20 Eu ro
Die Ho me pa ge ist das Aus hän ge schild ei nes Ver eins und die ers -
te An lauf stel le für In ter es sen ten. Zu Be ginn des On li ne-Zeit al -
ters reich te es aus, über haupt im In ter net ver tre ten zu sein, um
als in no va tiv und zu kunfts o rien tiert zu gel ten. Die se Zei ten sind
vor bei: Heu te zählt vor al lem die Qua li tät des Auf trit tes.
Die Teil neh mer ler nen in die sem Se mi nar prak ti sche Fer tig kei -
ten zur Er stel lung ei ner pro fes sio nel len Ho me pa ge. Da bei wer -
den auch ver schie de ne tech ni sche Um set zungs mög lich kei ten
er läu tert.
Re fe ren ten: 
An dre as Reif fer (Fir ma In ter Con nect)
Mi chael Tit ze (stv. Ge schäfts füh rer, BSB Nord)

Sport ver eins-Spon so ring
Ter min: 12.02.2011, 9 Uhr bis 17 Uhr (9 LE)
Se mi nar ort: Olym pi a stütz punkt Rhein-Neckar
Teil nehm er ge büh ren: 20 Eu ro
Spon so ring ist kei ne rein frei wil li ge Lei stung des Ge ben den,
son dern mit Ge gen lei stun gen und wirt schaft li chen In ter es sen
des Part ners ver bun den. Spon so ring im Sport kann ei ne sehr
sen si ble An ge le gen heit sein.
• Wel cher Spon sor passt zu mei nem Ver ein?
• Wel che Er war tun gen kann der Spon sor ha ben?
• Wie spre che ich ei nen po ten tiel len Part ner an?
• Wie setzt der Ver ein die ver ein bar ten Lei stun gen um?
• Was ist steu er lich zu be ach ten?
• Wie pfle ge ich mei nen Part ner?
Spon so ring ist ei ne in di vi duel le An ge le gen heit. In die sem Se -
mi nar wer den des halb Mög lich kei ten und Emp feh lun gen auf -
ge zeigt, die ein Ver ein beim The ma „Spon so ring“ be ach ten
soll te. Die kon kre te Um set zung ver bleibt beim Ver ein und sei -
nen Ver ant wort li chen!
Re fe rent: Hen ning Paul (Mar ke tin gre fe rent Ba di scher Tur ner-Bund)

Bild be ar bei tung und -ver wen dung für Print- und 
On li ne me dien
Ter min: 12.03.2011, 9 Uhr bis 17 Uhr (9 LE)
Se mi nar ort: Haus des Sports Karls ru he
Teil nehm er ge büh ren: 20 Eu ro
Die Fo tos vom Kin der sport fest in der Turn hal le sind zu dun kel
ge ra ten, der 2. Vor sit zen de fehlt auf dem Grup pen bild der Weih -
n achts feier, auf der In ter net sei te sind die Fo tos ver zerrt und un -
scharf … Wer kennt die se Pro ble me nicht?
In die sem Se mi nar zei gen wir Ih nen, wie Sie Fo tos mit Hil fe von
Ado be Pho tos hop be ar bei ten und „re pa rie ren“ kön nen. Au ßer -
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dem ler nen Sie was Sie bei der Ver wen dung von Bild ma te ri al für
die Ver ein szei tung oder die Ho me pa ge in Sa chen For mat und
Auf lö sung be ach ten müs sen.
Re fe rent: Mi chael Tit ze (stv. Ge schäfts füh rer, BSB Nord)

Er folg reich Auf tre ten und Prä sen tie ren
Ter min: 19.03.2011, 9 Uhr bis 17 Uhr (9 LE)
Se mi nar ort: Bil dungs haus Necka relz
Teil nehm er ge büh ren: 20 Eu ro
Die be ste Prä sen ta tion ist nichts wert, wenn sie un si cher vor -
ge tra gen wird. Und der be ste Vor trag über zeugt nicht, wenn er
schlecht auf be rei tet ist. Wir ge ben Ih nen prak ti sche Tipps für ei-
ne er folg rei che Prä sen ta tion, von der in halt li chen Pla nung und
Ge stal tung bis zu Spra che und Kör per spra che für den Vor trag.
Re fe ren ten:
Rolf Brauch (Ver kauf strai ner, Bil dungs haus Necka relz)
An net te Kaul (an geh. PR-Be ra te rin, BSB Nord)

Wei te re Bil dungs ver an stal tun gen

Kon takt-Ta gung Neue Vor stands mit glie der
An mel dung und In for ma tion: Ker stin Kum ler, Tel. 0721/
1808-25, K.Kumler@Badischer-Sport bund.de
Ter min: 22./23.07.2011, Fr. 15 Uhr bis Sa. 18 Uhr
Se mi nar ort: Bil dungs haus Necka relz
Teil nehm er ge büh ren: 50 Eu ro (in klu si ve Über nach tung)
Sie sind ge ra de neu in ein Vor stands amt ge wählt wor den und
wis sen noch nicht ge nau, was auf Sie zu kommt? Um Ih nen den
Ein stieg in Ihr neu es Amt zu er leich tern, la den wir Sie herz lich
zur Kon takt-Ta gung „Neue Vor stands mit glie der“ ein. Sie er hal -
ten ei nen Über blick über wich ti ge The men des Ver eins ma nage -
ments und über zen tra le The men wie Recht, Ver si che rung, Fi -
nan zie rung, Ver ein sor ga ni sa tion und -füh rung so wie Öf fent lich-
keits ar beit.

Re fe ren ten:
Dr. Flo ri an Dürr (Re fe rent für Sport ent wick lung, BSB Nord)
Wolf gang Ei tel (Ge schäfts füh rer, BSB Nord)
Ker stin Kum ler (Dipl. Be triebs wir tin Sport ma nage ment, BSB Nord)
Tho mas Ro den büsch (Lei ter ARAG Sport ver si che rungs bü ro)
Mi chael Tit ze (Fi nanz re fe rent, stv. Ge schäfts füh rer, BSB Nord)

Kon takt-Ta gung Vor stän de von Mehrs par ten ve rei nen
An mel dung und In for ma tion: Ker stin Kum ler, Tel. 0721/
1808-25, K.Kumler@Badischer-Sport bund.de
Ter min: 28./29.10.2011, Fr. 15 Uhr bis Sa. 18 Uhr
Se mi nar ort: Bil dungs haus Necka relz
Teil nehm er ge büh ren: 50 Eu ro (in klu si ve Über nach tung)
Mit die ser neu en Kon takt-Ta gung will der BSB sei nen Ver ei nen
ein Fo rum ge ben, da mit sich Vor stands mit glie der von meh re ren
Ver ei nen so wohl un ter ein an der als auch mit BSB-Ver ant wort -
li chen aus tau schen kön nen. Fach vor trä ge und Di skus sions run -
den zu fol gen den The men wer den sich ab wech seln.
• Wie be hal ten wir die Fi nan zen im Griff, wel ches Bud get ist

an ge mes sen, Rück la gen bil dung?
• Wel che Soft ware für die Ver eins ver wal tung ist im Ein satz und

hat sich be währt?
• Ab tei lun gen: Teil des Gan zen oder Ver ein im Ver ein?
• Von der Ho no rar-Kraft zu an ge stell ten Mit ar bei tern oder geht

es auch oh ne Be zah lung?
• Wie rea giert der Ver ein auf die de mo gra fi sche Ent wick lung

und Ver än de run gen in der Schul land schaft?
• Sind Ko o pe ra tio nen mit an de ren Ver ei nen oder gar an de ren

Sport an bie tern sinn voll?
• Und vie les an de re mehr
Ger ne kön nen mit der An mel dung auch ei ge ne The men wün -
sche an ge ge ben wer den.
Re fe ren ten:
Wolf gang Ei tel (Ge schäfts füh rer, BSB Nord)
Dr. Flo ri an Dürr (Re fe rent für Sport ent wick lung, BSB Nord)
Mi chael Tit ze (Fi nanz re fe rent, stv. Ge schäfts füh rer, BSB Nord)
u.a.

Seminar / Tagung

Titel                                                                                                                                                                                               Termin

Name                                                                                         Vorname                                                                                     Geburtsdatum

PLZ, Wohnort                                                                              Straße, Nr.                                                                                  Telefon
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Verein                                                                                                                                                                                            Stempel des Vereins

Mit der Weitergabe meiner Adressdaten an die Lehrgangsteilnehmer
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Al le In fos zur Ver ein sma na ger B-Aus bil dung er hal ten Sie 
in der näch sten Aus ga be.
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Bo gen- und Sport schie ßen 
auf dem Stun den plan
Ko o pe ra tion zwi schen Turm berg schu le und Schüt zen ver ein Wein gar ten

Ko o pe ra tion Schu le-Ver ein heißt das
Pro gramm, das seit mehr als 20 Jah -
ren in ganz Ba den-Würt tem berg die
Zu sam men ar beit von Schu len und
Sport ver ei nen för dert. Über 1.200 Ko -
o pe ra tio nen fin den in die sem Schul -
jahr al lein im Be reich des Ba di schen
Sport bun des Nord statt. In lo ser Fol ge
stel len wir in „Sport in BW“ ei ni ge
die ser Ko o pe ra tio nen vor, und zwar
sol che, die sich aus der Men ge aus
ver schie den sten Grün den be son ders
her vor he ben.

Schieß un ter richt im Nach mit tags -
an ge bot ei ner Ganz ta ges schu le? An
der Wein gar te ner Turm berg schu le
steht Bo gen schie ßen und Sport -
schie ßen (mit La ser- oder In fra rot -
ge wehr) mit zwei Un ter richts stun -
den pro Wo che auf dem Stun den -
plan. Der Schüt zen ver ein Wein gar-
ten geht mit dem Pro jekt in die
Of fen si ve, um das ne ga ti ve Ima ge
ab zu schüt teln, das dem Schieß sport
durch die Amok läu fe der jüng sten
Ver gan gen heit an hängt.
Rek to rin Ka rin Se bold sieht das An-
ge bot als Prä ven tions ar beit „Man -
che Kin der ha ben er zählt, dass sie
mit dem Pa pa im Gar ten mit dem
Luft ge wehr schie ßen.“ Auch Bal ler-
spie le am Com pu ter ge hö ren für
vie le Kids ein fach da zu. Da hält sie
es für bes ser, wenn die Kin der früh
ler nen, ver ant wor tungs be wusst mit
Waf fen um zu ge hen. „Wir ha ben
uns im Kol le gi um be spro chen und
be schlos sen, den Schüt zen ver ein
Wein gar ten ins Boot zu ho len. Der
Ver ein ge nießt in Wein gar ten ho -
hes An se hen und hat ein gu tes Kon-
zept aus ge ar bei tet.“

„Wir Sport schüt zen sind ge ra de da-
bei, wie der Bo den gut zu ma chen“,
sagt Ober schüt zen mei ster Klaus
Gie rich. „Wis sen über das Sport -
schie ßen zu ver mit teln, Si cher heits-
re geln er klä ren und wa rum Dis zi -
plin und Re geln kom pro miss los
ein ge hal ten wer den müs sen, hat
nichts mit Amok lauf zu tun. Ein
Amok lauf kommt aus Be weg grün -
den, die nichts mit Sport schie ßen
zu tun ha ben, son dern in an de ren
Le bens be rei chen lie gen.“
Die Schü ler – aus schließ lich Jungs
der sieb ten und ach ten Klas se – ha-
ben mit dem The ma so wie so kein
Pro blem. Klaus Gie rich spricht mit
ih nen je de Wo che zum Auf takt erst
ein mal über The men wie Atem -
tech nik, Mo to rik und vor al lem Si -
cher heit. 
Ste hend und lie gend schie ßen ken-
nen die Schü ler schon. Jetzt er klärt
Mar kus Gie rich, Ju gend lei ter beim
Schüt zen ver ein Wein gar ten, ih nen
die rich ti ge Hal tung, um kniend zu
schie ßen. Das La ser ge wehr funk -
tio niert nach dem Prin zip des La -
ser po in ters. Das Ge wehr ist der Sen-
der, der Emp fän ger zeigt an, wo der
Schuss ge trof fen hät te – wenn es
ein Pro jek til gä be. „Für die Jungs
ist es egal, ob es ei nen Knall gibt
oder klickt, wenn sie ab drücken“,
sagt Klaus Gie rich. „Es geht da rum,
wer der Bes se re ist. Wich tig ist der
Wett kampf.“ 

Stimmt: „Kai,
wie viel Punk te
hat test du?“ ruft
Ja sin, der sich
im Bo gen schie -
ßen übt, zur Ge-
wehr grup pe hi-
n ü ber. 
„18“, ant wor tet
Kai la ko nisch.
„Ich ha be 26“,
sagt Ja sin. „Mal
se hen“, meint
Pa scal auf die
Fra ge, ob er sich
das Schie ßen
als Hob by vor -
stel len könn te.
In je dem Fall
ten diert er mehr

zum Ge wehr als zum Bo gen. Fe de -
ri cos In ter es se wur de bei der Prä -
sen ta tion in der Schu le ge weckt,
die der Schüt zen ver ein Wein gar -
ten zu sam men mit an de ren Ver ei -
nen ge ge ben hat. „Das hat mich
voll in ter es siert. Das woll te ich pro-
bie ren.“ Na tür lich, so Gie rich, sei
bei den El tern auch Angst da ge -
we sen, ob man sich ver let zen könn-
te. „Aber wenn man sich an die
Re geln hält, kann nichts pas sie ren“,
ver si chert er.
An ge li ka Knoll ist beim Schüt zen -
ver ein Sport lei te rin mit Schwer -
punkt Bo gen schie ßen. Nur wenn
al le Schü ler in ei ner Rei he ste hen
und sie „Pfeil frei“ sagt, darf ge -
schos sen wer den. „Pfeil ho len“ be -
deu tet, dass die Pfei le von der Ziel -
schei be ab ge nom men wer den dür -
fen. Erst nach dem al le Schüt zen
wie der Auf stel lung ge nom men ha -
ben, heißt es er neut „Pfeil frei“.
Klaus Gie rich zeigt auf die jun gen
Bo gen schüt zen, die ne ben ein an -
der ste hen und sich auf das Ziel
kon zen trie ren“ „So ru hig sind sie
sonst den gan zen Tag nicht. Das
geht auch nicht an ders.“
Als Feed back für die Schul lei te rin
ist er ge ra de da bei, ei nen Fra ge bo -
gen vor zu be rei ten, den die jun gen
Schüt zen aus fül len sol len. Un ter -
stützt wird das Pro jekt vom Ba di -
schen Sport bund und vom Kul tus -
mi ni ste ri um.

Übungs lei te rin für 
Turn ab tei lung ge sucht

Für un se re Frau en gym na stik grup pe Mitt wochs ab -
ends (19.45 – 20.45 Uhr) su chen wir ab so fort ei ne
ge eigne te Übungs lei te rin mit C-Li zenz. Wir bie ten Fit -
ness kur se, Gym na stik, Ge sund heits sport so wie Turn -
stun den für Kin der und Er wach se ne in Pforz heim an.
In ter es sen tin nen kön nen sich ger ne in der Ge schäfts-
stel le des TV Bröt zin ge, Telefon 07231/464548 (Mo.
8.30 – 12.00, Di. und Do. 8.30 – 12.30), per Mail:
tvbroetzingen@web.de oder un ter 0170/4855401
mel den.
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Als In for ma tions-
und Prä ven tions -
ar beit sieht der
Schüt zen ver ein
Wein gar ten den
Schieß un ter richt
in der Ganz ta ges -
schu le. 
Hier er läu tert 
Ju gend lei ter 
Mar kus Gie rich
die Funk tions-
wei se des In fra -
rot emp fän gers, 
der die Ziel schei be
er setzt.
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Fra gen wie „wor an er ken ne ich,
wann mei ne Ten ni splät ze sa nie -
rungs be dürf tig sind“ oder „wie vie-
le Salz säcke be nö ti ge ich pro Jahr,
um das Moos am Platz rand zu ent -
fer nen“ wa ren In halt der In for ma -
tions ver an stal tung „Ten nis platz-
s an ie rung und -pfle ge“ am 25. No -
 vem ber im Haus des Sports. In zwi -
schen ha ben die Ten nis in for ma -
tions a ben de mit un se rem Part ner
Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser Tra -
di tion schar ak ter und sind je des Jahr
wie der sehr be liebt. Nach ei ner
herz li chen Be grü ßung in for mier te
Wolf gang Elf ner, Ex per te für die
För de rung des Sport stät ten baus,
über die Zu schuss mög lich kei ten
beim BSB.

Den Haupt teil des Abends be stritt
Mat thi as Renz, Ge schäfts füh rer der
Fir ma Sport stät ten bau Gar ten-Mo -
ser, der gleich zu Be ginn deut lich
mach te, dass er selbst in frü hen Jah-
ren als Plat zwart an ge fan gen hat.
Und das merkt man ihm heu te
noch an – auf Au gen hö he und mit
viel Sach wis sen be ant wor te te Matt -
hi as Renz die Fra gen der an we sen -
den Plat zwar te und Vor sit zen den.

Wann ist ein Ten nis platz 
sa nie rungs be dürf tig?

Zu Be ginn sei nes Vor tra ges stell te
Mat thi as Renz den Auf bau ei nes
Ten nis plat zes mit sei nen ein zel nen
Schich ten dar und er läu ter te im
An schluss die Sa nie rungs mög lich -
kei ten und Pfle ge maß nah men so -
wie die Früh jahrs in stand set zung.
Bei der Fra ge, ob ei ne Sa nie rung
not wen dig ist, emp fiehlt der Pfle ge-
Pro fi zuerst den Ist-Zu stand zu er -
mit teln. Ver schie de ne An zei chen
ge ben ei nen Hin weis auf ei ne even-
tuell, not wen di ge Ten nis platzs an -
ie rung:
• wenn das Re gen was ser ste hen

bleibt, nur lang sam ver sickert

• wenn die Zie gel mehl decke bei
Näs se schwam mig ist und kei ne
Scher fe stig keit hat

• wenn es zu star ker Moos bil dung
kommt

• wenn die dy na mi sche Schicht
sicht bar wird.

Ein in di vi duell er stell tes Sa nie rungs-
kon zept durch die Fir ma Sport stät -
ten bau Gar ten-Mo ser ent hält ne -
ben der Ana ly se des Ist-Zu stan des
ei ne Be darfs er mitt lung (wer den
noch al le Ten ni splät ze be nö tigt bzw.
ist ei ne Um nut zung sinn voll?) so -
wie die Be rück sich ti gung von fi nan-
ziel len (Ko sten schät zung, Fi nan zie-
rung) und pfle ge ri schen Aspek ten.
Nach der ab schlie ßen den Fra ge -
run de tausch ten die Plat zwar te und
Vor stän de auch nach der Ver an -
stal tung noch an ge regt den ein oder
an de ren Ge heim tipp aus.

Pro fi-Tipps zur Ten nis platz pfle ge

Mat thi as Renz, Sport stät ten bau Gar ten-Mo ser
An der Kreu zei che 16, 72762 Reut lin gen
Tel. 07121/9288-0, info@sportstaettenbau-gm.de

Wei te re In for ma tio nen:

Mat thi as Renz,
Ge schäfts füh rer
der Fir ma Sport -
stät ten bau 
Gar ten-Mo ser, 
er läu ter te Auf -
bau, Sa nie rungs -
mög lich kei ten
und Pfle ge maß -
nah men von 
Ten ni splät zen.

Gut be sucht war
die BSB-Ver an -
stal tung „Ten nis -
platz pfle ge“, bei
der Wolf gang 
Elf ner über die
För der mög lich -
kei ten beim
Sport stät ten bau
in for mier te.

• wenn es im Früh jahr lan ge dau -
ert, bis die Plät ze hart bzw. be -
spiel bar wer den

• wenn die Zie gel mehl decke ver -
wit tert oder zu fein kör nig ist (zu
ab ge spielt)

• wenn sich die Zie gel mehl decke
über die Jah re hin auf ge baut hat
(2,5 – 3 cm)

• wenn die Plät ze im Sep tem ber/
Okt o ber schmie rig wer den
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Sport dach or ga ni sa tio nen 
Mitt le rer Ober rhein tag ten
Am 29. Okt o ber 2010 ver an stal te -
ten die Sport dach or ga ni sa tio nen
der Re gion Mitt le rer Ober rhein
(Spo Da MO) ih re jähr li che Kon fe -
renz im Hi sto ri schen Rat haus der
Stadt Ra statt. The ma die ses Jah res
wa ren er ste Kon tak te und Vor ge -
sprä che zum sei tens der Tech no lo -
gie-Re gion Karls ru he ge plan ten
The men tag „Sport Reich“ im Herbst
2012.
In der In ter es sen ge mein schaft Spo
Da MO sind die Sport krei se und
Sport aus schüs se der Re gion Mitt -
le rer Ober rhein ver tre ten. So mit
al so Sport dach or ga ni sa tio nen von
Achern bis Bruch sal, die sich ein -
mal pro Jahr zu ei ner Fach kon fe -
renz tref fen.
Die Teil neh mer der Kon fe renz be -
grüß ten den Ge schäfts füh rer Jo -
chen Ehl götz, der in ei nem Re fe rat
Zie le und Struk tu ren der Tech no -
lo gie-Re gion so wie den jähr lich ver -
an stal te ten The men ta ge vor stell te.

Für das Jahr 2012 soll das The ma
Sport in den Mit tel punkt der ca.
100 Ver an stal tun gen mit 30 – 50
Tau send Be su chern ge stellt wer den.
Da mit wer de die Stär ke der Re gion
am Bei spiel des Sports als ge sell -
schaft li che Kom po nen te be son ders
her aus ge stellt und die bis he ri gen
neun The men ta ge (zu letzt mit den
The men Me dien, Tra di tion und
Mo bi li tät) durch das The ma „Sport“
er gänzt.
In der Jah res kon fe renz ha ben die
ver tre te nen lo ka len Sport dach or -
ga ni sa tio nen ih re Mit ar beit an der
Ge stal tung des The men ta ges an ge -
bo ten. Er ste Ideen für sport li che Ver-
an stal tun gen wur den aus ge tauscht.
Die Ge schäfts füh rung der TRK hat
die Be reit schaft zur Ko o pe ra tion
be grüßt und wird de ments pre chen-
de Kon tak te auch mit den bei den
ba di schen Sport bün den auf neh -
men. Der Be ginn kon kre ter Pla nun-
gen ist ab Herbst 2011 vor ge se hen.

Der Ba di sche Sport bund hat fol -
gen de Ver ei ne auf ge nom men:

KREIS BU CHEN
Frei zeit sport ver ein (FSV) 
Dorn berg 2010 e.V.
(33 Mit glie der) 1. Vors. Fre de rik
Bö na, Im ma nuel-Kant-Straße 10,
74736 Hard heim
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Fuß ball

KREIS HEI DEL BERG
Bu do & Fit ness ver ein 
Hei del berg e.V.
(38 Mit glie der) 1. Vors. Di a na
Ned der mey er, Sta mitzstraße 5,
68167 Mann heim
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Bo xen

Ten nis club Gai berg e.V.
(161 Mit glie der) 1. Vors. Horst
Ben der, Am Gro ßen Wald 4,
69251 Gai berg
Ver ein san schrift: Pa no ra mastr. 1,
69251 Gai berg
Sport art: Ten nis

JFMA (Jun Fan Mar ti al Arts) 
Wall dorf
(11 Mit glie der) 1. Vors. Mar tin
Henz, Franz-Schu bert-Straße 10,
69190 Wall dorf
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Ju do

KREIS KARLS RU HE
1. Fut sal Club Por tu gues e.V. 
Karls ru he
(8 Mit glie der) 1. Vors. Jo a quim
dos San tos Fer nan des, Au gust-
Be belstr. 73, 76187 Karls ru he
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Fuß ball

KREIS PFORZ HEIM
Ger ma nia Union 1896 
Pforz heim – Tür ki scher SV 1969
(Ver schmel zung der Ver ei ne Tür -
ki scher SV Pforz heim und SV Ger -
ma nia Union Pforz heim)
1. Vors. Si na si Gü lec, Blu men -
heckstr. 67, 75177 Pforz heim
Ver ein san schrift: dto.
Sport art: Fuß ball

1. CfR Pforz heim 1896 e.V.
(Ver schmel zung der Ver ei ne VfR
Pforz heim und 1. FC Pforz heim)
1. Vors. Mar kus Gei ser, Kanz ler -
str. 63, 75175 Pforz heim
Ver ein san schrift: dto.
Sport ar ten: Fuß ball und Eis sport

N
EU

E 
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Zu sen dung von Ver ein szei tun gen
Mann hei mer Ru der-Ver ein Ami ci -
tia, Ski-Club Mann heim, TV MA-
Kä fer tal, Ka nu-Sport-Club MA-
Necka rau, TSG MA-Secken heim,
Deut scher Al pen ver ein Sek tion
Wein heim, TV Gon dels heim, TV
Bret ten, VfB Bret ten, TV Hoch stet -
ten, Karls ru her Schach freun de,
Licht bund Karls ru he, MTV Karls -
ru he, Po li zei-SV Karls ru he, Rhein -
brü der Karls ru he, SSC Karls ru he,
TG KA-Aue, Spvgg. KA-Dur lach-
Aue, Tur ner schaft KA-Dur lach, ASV
KA-Hags feld, VT KA-Hags feld Tur -
ner schaft KA-Mühl burg, TuS KA-
Rüp purr, Sport club KA-Wet ters bach,
FV Le o polds ha fen, Po li zei-SV Pforz-
heim.

Ver ei ne, die dem Ba di schen Sport -
bund Bei trä ge aus ih rer Ver ein s -
zeit schrift zur Ver öf fent li chung in
Sport in Ba den-Württemberg zur
Ver fü gung stel len wol len, sen den
die se bit te an:

Ba di scher Sport bund
Red ak tion „Sport in BW“
Post fach 1580, 76004 Karls ru he

Für die Zu sen dung ih rer Ver ein s -
zei tung im letz ten Vier tel jahr be -
dan ken wir uns bei fol gen den Ver -
ei nen: 

TSV Nord stern Gau an ge loch, TSG
78 Hei del berg, TSV HD-Hand -
schuhs heim, TSG HD-Rohr bach,
Tur ner bund HD-Rohr bach, TSG
Wies loch, Mann hei mer Ka nu-Ge -
sell schaft, Mann hei mer Ru der-Club,
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Bridge-Preis:
Frei zeit 
mit ein an der!
Frei zeit an ge bo te für Men schen mit 
und oh ne Be hin de rung kön nen aus -
ge zeich net wer den

Der Lan des ver band Ba den-Würt tem berg der Le bens hil fe
für Men schen mit Be hin de rung e.V. setzt sich für die ge -
sell schaft li che Teil ha be und In klu sion von Men schen mit
Be hin de rung in al len ge sell schaft li chen Be rei chen ein. Men-
schen mit gei sti ger Be hin de rung ste hen da bei im be son de -
ren Blick punkt der Le bens hil fe.
Um die Ent wick lung zu im mer mehr ge sell schaft li cher Teil -
ha be und In klu sion zu be för dern, zeich net der Lan des ver -
band al le zwei Jah re gu te und bei spiel ge ben de Mo del le mit
dem BRIDGE-Preis aus. Erst mals wur de der Preis am 4. Mai
2009 ver lie hen. Im Jahr der Kom mu nal wah len 2009 in Ba -
den-Würt tem berg lag es na he, den Preis an Stadt- und
Land krei se, Städ te und Ge mein den zu ver lei hen, die in be -
son ders her vor ra gen der Art und Wei se Men schen mit (gei -
sti ger) Be hin de rung in kom mu nal po li ti sche Di skus sions-
und Ent schei dungs pro zes se ein be zie hen. Die Preis trä ger im
Jahr 2009 wa ren der Land kreis Tü bin gen, Karls ru he als Stadt-
kreis und die Stadt Ett lin gen.
Im Jahr 2011 steht nun der Le bens be reich Frei zeit im Mit -
tel punkt. Be son ders her aus ra gen de Bei spie le in klu si ver
Frei zeit an ge bo te für Men schen mit und oh ne Be hin de rung
kön nen im Jahr 2011 mit dem BRIDGE-Preis aus ge zeich net
wer den.
Be wer ben kön nen sich sämt li che Ak teu re des au ßer schu li -
schen Bil dungs-, Sport- und Frei zeit be reichs aus Ba den-Würt -
tem berg, bei de nen Men schen mit und oh ne Be hin de rung
bei ih ren An ge bo ten er folg reich und nach hal tig da bei sind.
Da zu zäh len z.B. Sport- und an de re Ver ei ne, Volks hoch -
schu len, Mu sik schu len, Kunst schu len, An bie ter au ßer schu -
li scher Kin der- und Ju gend ar beit, Kir chen ge mein den, etc.

Ka teg o rien für die Preis ver lei hung:
1.In klu si ve An ge bo te im Be reich Sport und Ver ein sle ben
2.In klu si ve An ge bo te im Be reich Kin der- und Ju gend ar beit
3.In klu si ve An ge bo te im au ßer schu li schen Bil dungs be reich

We sent li che Aus wahl kri te rien für die Prä mie rung sind u.a.,
dass die An ge bo te re gel mä ßig statt fin den und dass Men schen
mit und oh ne Be hin de rung als gleich be rech tig te Part ner
(„auf gleich er Au gen hö he“) bei den je wei li gen An ge bo ten
mit ma chen kön nen.
In je der der drei oben ge nann ten Ka teg o rien wird ein Be -
wer ber aus ge zeich net. Die Sie ger des Wett be werbs wer den
in ei ner Fest ver an stal tung am 2. Mai 2011 in Stutt gart vor -
ge stellt und preis ge krönt.

Be wer bung
Ih re form lo se Be wer bung
sen den Sie bit te bis spä te s -
tens 28. Fe bru ar 2011 an:
Lan des ver band Le bens hil fe,

Stich wort: „BRIDGE-Preis“, Neckarstraße 155a, 70190 Stutt -
gart, Fax 0711/2558955, info@lebenshilfe-bw.de

4 Wochen kostenlos testen!  
www.redmark.de/Rabattshop-BSB-Nord

Alles Gute 
für das neue 
Vereinsjahr!

25 % Rabatt
für BSB-Nord-

Mitglieder

Ausgezeichnete Wissensdatenbank 
für die erfolgreiche Vereinsführung

Aktuelles Know-how

Bewährte Vereins-Lösungen

Sofort einsetzbare, rechtssichere Vorlagen für 
Ihre Vereinsarbeit und Buchhaltung
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So zi al ver si che rungs pflicht 
bei meh re ren Mi ni jobs
Frau A. ist bei ih rem Sport ver ein
als ne ben be ruf li che Übungs lei te rin
für sämt li che Gym na stik grup pen
ver ant wort lich. Für die se Tä tig keit
er hält sie ei ne mo nat li che Übungs -
lei ter ver gü tung in Hö he von 300
Eu ro. Die Übungs lei ter tä tig keit wird
von Frau A. seit 01.02.2010 aus ge -
übt. Der Sport ver ein hat die Mel -
de vor schrif ten be ach tet und die fäl-
li gen Pau schal bei trä ge wer den an
die Mi ni job-Zen tra le ent rich tet.

Sport ver ein et was Be son de res be -
ach ten? Wel che Be la stun gen könn-
ten den Ver ein tref fen? Kann man
Vor keh run gen tref fen um even tuel-
le Be la stun gen ab zu wen den?
Be trach tet man die Übungs lei ter -
tä tig keit iso liert, so er ge ben sich
kei ne so zi al ver si che rungs recht li -
chen Be son der hei ten. Frau A. er hält
mo nat lich 300 Eu ro. Ab züg lich des
an tei li gen Übungs lei ter frei be trags
(1/12 von 2.100 Eu ro) von 175 Eu -

ro ver blei ben 125 Eu ro. Der Ver ein
ent rich tet an die Bun des knapp -
schaft ei nen Bei trag in Hö he von
30% von 125 Eu ro, so weit für den
Lohn steu er ab zug auch ei ne Pau -
scha lie rung er folgt.
Haupt be ruf lich ist Frau A. als Ar -
beit neh me rin im Ein zel han del tä -
tig. Aus die sem Ar beits ver hält nis
muss der be tref fen de Ar beit ge ber
So zi al ver si che rungs bei trä ge ab füh -
ren. Die Tä tig keit als ne ben be ruf -
li che Übungs lei te rin wird da von
nicht be rührt.
Aus Sicht der So zi al ver si che rung
ist Frau A. gleich zei tig im Rah men
zweier Mi ni job-Ar beits ver hält nis -
se tä tig. Zur so zi al ver si che rungs -
recht li chen Be ur tei lung die ser Be -
schäf ti gun gen er folgt ei ne Zu sam -
men rech nung. Da mit liegt Frau A.
über der mo nat li chen Ar beits ent -
gelts gren ze von 400 Eu ro.

Haupt be ruf lich ist Frau A. als Ar -
beit neh me rin im Ein zel han del tä -
tig. Aus die ser Be schäf ti gung be zieht
Frau A. ein mo nat li ches Brut to ge -
halt in Hö he von 1.500 Eu ro. Die -
se Tä tig keit hat Frau A. am 01.01.
2000 auf ge nom men.
Der Ehe mann von Frau A. be treibt
ei ne Bäcke rei. Hier er le digt Frau A.
sämt li che Buch hal tungs ar bei ten.
Im Rah men ei nes Mi ni job-Ar beits -
ver hält nis ses er hält sie seit 01.01.
2008 ei ne mo nat li che Ver gü tung
in Hö he von 400 Eu ro. Die ses Ar -
beits ver hält nis ist bei der Mi ni job-
Zen tra le ge mel det und die ge setz -
lich vor ge schrie be nen Ab ga ben wer-
den durch den Ehe mann ge lei stet.
Hat die Sum me die ser Tä tig kei -
ten für die so zi al ver si che rungs -
recht li che Be ur tei lung der ne -
ben be ruf li chen Übungs lei ter tä -
tig keit Aus wir kun gen? Muss der

Ne ben be ruf li che
Übungs lei ter ver gü tung
(300 Eu ro – 175 Eu ro) 125 Eu ro
Be schäf ti gung beim
Ehe gat ten 400 Eu ro

Ins ge samt 525 Eu ro

Ne ben ei ner so zi al ver si che rungs -
pflich ti gen Haupt be schäf ti gung übt
Frau A gleich zei tig zwei ge ring fü -
gig ent lohn te Mi ni jobs aus. In ei -
nem sol chen Fall bleibt nur der
zeit lich zuerst auf ge nom me ne Mi -
ni job so zi al ver si che rungs frei. Bei
wei te ren Mi ni jobs be steht da her
kei ne Ver si che rungs freit in der
Kran ken-, Ren ten- und Pfle ge ver -
si che rung.
Da sämt li che Ar beits ver hält nis se
ge mel det sind, kann die die Mi ni -
job-Zen tra le fest stel len, dass Frau
A. meh re re Mi ni jobs aus übt. Die -
ser Sach ver halt wird dem Sport -
ver ein mit ge teilt. Nun muss der
Sport ver ein rea gie ren.
Gibt Frau A. die Tä tig keit bei ih rem
Mann auf, so kann die Übungs lei -
ter tä tig keit wei ter hin als Mi ni job
aus ge übt wer den. Ist dies nicht der
Fall so stellt die Übungs lei ter tä tig -
keit kei ne ver si che rungs freie Tä tig -
keit dar und So zi al ver si che rungs -
bei trä ge sind zu ent rich ten. Dies
wä re für den Ver ein ei ne teu re Be -
schäf ti gung. Mit Aus nah me der
letz ten drei Mo na te der Be schäf ti -
gung muss der Ver ein so wohl Ar -
beit ge ber- und Ar beit nehm er an -
tei le zur So zi al ver si che rung selbst
tra gen. Ein nach träg li cher Ein be -

Trai ner/in nen
und Übungs lei -
ter/in nen ha ben
au ßer ih rer Tä tig -
keit im Ver ein 
oft noch an de re
Be schäf ti gun gen
– was ist da bei zu
be ach ten?

Fo tos: 
©LSB NRW, An drea

Bo win kel mann



Wenn Kör per schaf ten, Per so nen -
ve rei ni gun gen und Ver mö gens -
mas sen nach der Sat zung, dem
Sat zungs- oder Stif tungs zweck und
nach ih rer tat säch li chen Ge schäfts-
füh rung aus schließ lich und un mit-
tel bar ge mein nüt zi gen, mild tä ti gen
oder kirch li chen Zwecken die nen,
sieht § 5 Abs. 1 Nr. 9 KStG ei ne Be -
frei ung von der Kör per schafts teu er
vor.
Au ßer dem darf das Ver mö gen der
Kör per schaft nach § 55 AO bei Auf-
lö sung oder Auf he bung bzw. Weg -
fall des bis he ri gen Zwecks nur für
steu er be gün stig te Zwecke ver wen -
det wer den. Die ser Grund satz der
sog. Ver mö gens bin dung muss auch
in der Sat zung der Kör per schaft be-
rück sich tigt wer den (§ 59 AO)!
Au ßer dem muss der Zweck, für den
das Ver mö gen dann im Fal le ei ner

Auf lö sung, Auf he bung oder bei
Weg fall des bis he ri gen Zwecks ver -
wen det wer den soll, so kon kret be -
stimmt wer den, dass auf grund der
Sat zung ge prüft wer den kann, ob
der ver wen de te Zweck tat säch lich
steu er be gün stigt ist.
Mit der Re ge lung nach § 61 AO
woll te der Steu er ge setz ge ber si cher-
stel len, dass die be gün stig te Kör -
per schaft auf Dau er das er hal te ne
Ver mö gen für steu er be gün stig te
Zwecke ver wen det. Da her muss be -
reits in der Sat zung ei ne an der wei -
ti ge Ver wen dung aus ge schlos sen
sein.
Dies er for dert so mit ent we der die
An ga be des Na mens der steu er be -
gün stig ten Kör per schaft, der das
Rest ver mö gen für die sen steu er be -
gün stig ten Zweck über tra gen wer -
den soll, oder die An ga be ei nes be -

Denn be den ken Sie: Wenn Sie in
Ih rer Ver eins sat zung kei ne kon kre -
te ge mein nüt zi ge Kör per schaft an -
ge ben wol len, trägt die Fest stel -
lungs last der Ver ein. Er muss dar -
auf ach ten, dass der Ver wen dungs -
zweck tat säch lich auch steu er be -
gün stigt er folgt.

(Fund stel le: Hes si sches FG, 
Ur teil v. 16.6.2008, 4 K 3773/05)
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Ver mö gens bin dung über die 
Ver eins sat zung – geht das?

Beraten, Ausführen, Einrichten

Wir bieten Ihnen die Komplettlösung für Ihre Sport- und Geräteausstat-
tung. Ein qualifiziertes und erfahrenes Team unterstützt Sie von der
Bedarfsplanung bis zur Inbetriebnahme Ihrer Sportanlagen und -geräte.

Als Partner des Sports bieten wir allen Sportvereinen in
Baden-Württemberg:

auf alle Artikel in unserem Katalog!
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8% Sonderrabatt & 2% Skonto
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Gotthilf BENZ® Turngerätefabrik GmbH + Co. KG · Grüninger Straße 1-3 · D-71364 Winnenden
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Jetzt
k o s t e n l o s
anfordern!

www.benz-sport .de

Pra xis-Tipp: Ver wen den Sie die Steu er-Mu ster sat zung
Be nen nen Sie für den Fall der Auf lö sung Ih res Ver eins
gleich kon kret ei ne steu er be gün stig te Kör per schaft
als Emp fän ger Ih res Ver eins ver mö gens, dann sind Sie
auf der si che ren Sei te. Die Steu er-Mu ster sat zung sieht
be reits ent spre chen de For mu lie run gen vor.

stimm ten, ge nau zu be zeich nen den
steu er be gün stig ten Ver wen dungs -
zwecks.

halt beim Ar beit neh mer ist nur für die letz ten drei
Mo na te der Be schäf ti gung zu läs sig.
Vor Auf nah me ih rer Tä tig keit muss die Übungs lei te -
rin für den Ver ein ei nen Per so nal fra ge bo gen aus fül len.
Durch die sen Fra ge bo gen ver schafft sich der Ver ein
In for ma tio nen, die im wei te ren Ver lauf des Ar beits -
ver hält nis ses von Be deu tung sein kön nen. 
Ei ne die ser Fra gen ist die Fra ge, ob be reits ein Mi ni-
job aus ge übt wird. Ver säumt es der Ar beit ge ber sich
die se Aus künf te zu be schaf fen, so haf tet er für die So -
zi al ver si che rungs bei trä ge wenn durch den zwei ten
Mi ni job die mo nat li che Ent gelts gren ze von 400 Eu ro
über schrit ten wird. Liegt da ge gen ein vom Ar beit neh -
mer un ter schrie be ner Fra ge bo gen vor, so kann der Ar -
beit ge ber den Haf tungs an spruch für die So zi al ver si -
che rungs bei trä ge ab wen den. Dies gilt auch bei un -
wah ren An ga ben des Ar beit neh mers.

Die ser Text wur de uns freund li cher wei se über las sen von
Fried bert Groß kopf, Steu er be ra ter/Ver ei dig ter Buch prü fer,
Oden wald Treu hand GmbH, Steu er be ra tungs ge sell schaft,
74821 Mos bach, f.grosskopf@ot-mos.de, www.oden wald -
treu hand.de

Mit diesen Artikel bietet die Haufe-Lexware GmbH & Co. KG
unter der Marke redmark den Lesern von „Sport in BW“ wich-
tige Informationen rund um das Vereinsmanagement. 
Weitere Informationen unter: www.redmark.de/verein

SERVICE von redmark    verein
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The ma Mar ken recht: 
„Bal ler mann“-Par ty kann teu er wer den!

ein auf, nach träg lich ei ne Li zenz
für die Ver wen dung des Na mens
zu er wer ben und auch ei ne Un ter -
las sungs er klä rung ab zu ge ben, in
Zu kunft kei ne Ver an stal tung mehr
un ter die sem Na men durch zu füh -
ren. Den Ge gen stands wert hat ten
die An wäl te mit 25.000 Eu ro an ge -
setzt und dem Brief auch gleich ei -
ne ent spre chen de Ge büh ren for de -
rung bei ge fügt. 
„Der Ver ein kön ne aber be ru higt
sein, ei ne „Stra fe“ sei nicht zu zah -
len“, stand im letz ten Satz. „Weil es
sich ja hier nicht um ein straf recht-
li ches Ge sche hen han de le, son dern
um ei ne rein mar ken- und zi vil -
recht li che An ge le gen heit.“
Was die ver si che rungs recht li che
Sei te an geht, so kann sich der Sport-
Haft pflicht ver si che rer im Rah men
der Ver mö gens scha den-Haft pflicht-
ver si che rung aus schließ lich mit
dem An spruch auf ent gan ge ne Li -
zenz ge büh ren und den da mit in
Zu sam men hang ste hen den An -
walts ko sten be fas sen, nicht aber
mit der ge for der ten Un ter las sungs-
er klä rung. Für die Ab wehr von Un -

ter las sungs an sprü chen be steht kein
Ver si che rungs schutz – auch nicht
in der Rechts schutz ver si che rung,
da es sich nicht um ge setz li che
Scha den er satz an sprü che pri vat -
recht li cher Na tur han delt.
Ale xan der hat te vor her noch nie
et was von ei nem Mar ken recht ge -
hört und wä re nie auf den Ge dan -
ken ge kom men, dass der Na me
„Bal ler mann“ ge schützt ist und die
Ver wen dung die ses Na mens nur
ge gen den Er werb ei ner Li zenz für
ei ge ne Zwecke ver wen det wer den
darf. Tat säch lich hat ten Ale xan der
und sei ne Kol le gen aus dem Or ga -
ni sa tions ko mi tee schon wäh rend
der Par ty be schlos sen, dass man sie
auf je den Fall im Som mer wie der -
ho len wol le.
Mitt ler wei le ha ben sich Ale xan der
und sein Team ei nen an de ren Na -
men für die näch ste Par ty ein fal len
las sen und vor al len Din gen auch
beim Deut schen Pa tent- und Mar -
ken amt ge prüft, ob sich je mand die
Rech te dar an ge si chert hat. Da bei
konn ten sie fest stel len, dass es ei ne
Men ge ge schütz ter Na men gibt,

Ale xan der schloss die Tür zum Ver-
eins heim auf. Schnell noch die Post
durch schau en, dann zum Trai ning
und ab nach Hau se auf die Couch.
„Per fekt“, dach te er sich und freu te
sich auf den be vor ste hen den Abend.
Die bis da hin gu te Lau ne des Ge -
schäfts füh rers än der te sich schlag -
ar tig, als er den Brief ei ner An walts-
kanz lei auf mach te und die er sten
Zei len las: Of fen sicht lich hat te die
„Bal ler mann“-Par ty, die der Ver ein
vor drei Wo chen ver an stal tet hat te,
ge gen das so ge nann te „Mar ken -
recht“ ver sto ßen. Den Na men „Bal -
ler mann“ ha be sich ei ne Fir ma
beim Deut schen Pa tent- und Mar -
ken amt in Mün chen (www.dpma.
de) schüt zen las sen und das sei
auch in der Re gi strie rung bei De -
nic (De nic.de/who is) ein ge tra gen.
Der Ver ein von Ale xan der wur de
in dem Schrei ben auf ge for dert, An-
ga ben über die ab ge lau fe ne Ver an -
stal tung zu ma chen, ins be son de re
über die Zahl der Be su cher, über
den Ver ein selbst und über die Ge -
winn ver wen dung. Wei ter hin for -
der te die An walts kanz lei den Ver -

Nach 16 Jah ren Dienst zeit im
ARAG-Ver si che rungs bü ro in Karls -
ru he wur de Edel gard Krau se En de
No vem ber im Rah men ei ner klei -
nen Feier im Haus des Sports in den
Ru he stand ver ab schie det.
Un ser Fo to von der Ver abs chie dung
zeigt (v.l.n.r.) An dre as Berg, Ab tei -
lungs lei ter ARAG Sport ver si che -
rung Düs sel dorf, den Lei ter des
Karls ru her Ver si che rungs bü ros Tho -
mas Ro den büsch, Edel gard Krau se,
BSB-Ge schäfts füh rer Wolf gang Ei -
tel und Geb hard Schnurr, BSB-Eh -
ren mit glied und lan ge Jah re Vi ze -
prä si dent Fi nan zen.

Edel gard Krau se in den
Ru he stand ver ab schie det
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Sport-Si cher heits-Pro gramm
Schutz für Mo bi lien und Im mo bi lien im Ver ein (I)

Das Sport-Si cher heits-Pro gramm
der ARAG schützt al le Sach wer te
ei nes Ver eins durch ein maß ge -
schnei der tes Pro gramm an Sach -
ver si che run gen. In die ser und den
fol gen den Aus ga ben wer den wir
Ih nen die ein zel nen Be stand tei le
des Pro gramms vor stel len.

Teil I: Bau her ren haft pflicht ver -
si che rung

Wo zu wird die Bau her ren haft -
pflicht ver si che rung be nö tigt?

Der Bau herr haf tet
• bei Ver let zung der 

Über wa chungs pflicht
Der Bau herr muss sich per sön lich
um die Bau stel le küm mern, d.h. er
hat sich häu fig vor Ort über den Zu-
stand der Bau stel le zu in for mie ren.
Er folgt kei ne re gel mä ßi ge Be gut ach-
tung der Bau stel le, so ist die Über -
wa chungs pflicht ver letzt.
• bei Ver let zung der 

Ver kehrs si che rungs pflicht
Ei ne man gel haf te Ab sper rung oder
ein schlecht ab ge deck ter Kel ler -
schacht führt oft zu ei nem Scha -
den fall, d.h. ei nem Per so nen- oder
Sach scha den. Auch ei ne aus rei chen -
de Be schil de rung (z.B. El tern haf -
ten für ih re Kin der) schützt nicht
vor Scha den er satz an sprü chen.
• für sei ne Aus wahl der 

be tei lig ten Per so nen am Bau
Soll te bei der Aus wahl der Bau fir ma
kein an er kann tes Fach un ter neh men
be auf tragt wer den, kann das Fol gen
ha ben. Im Scha den fall kann der
Bau herr auf grund ei ner man gel -
haf ten Aus wahl ver ant wort lich ge -
macht wer den.

Was ist ver si chert?
Die ARAG über nimmt für Ih ren
Ver ein als Bau herrn die Prü fung
des Scha den falls. Soll te Ih ren Ver -
ein ein Ver schul den tref fen, dann
wird der Scha den mit samt den
Rechts an walts ge büh ren, Ge richts-,
Gut ach ter ko sten etc., über nom men.
Die se Ko sten wer den von der ARAG
auch ge lei stet, wenn un be rech tig -
te An sprü che von Ge schä dig ten ab -
ge wehrt wer den müs sen.

Scha den bei spiel: Am Abend wur -
de ver se hent lich ei ne Bau gru be nur
un zu rei chend ab ge sperrt. Trotz ver -
schie de ner Hin weis schil der, dass
das Be tre ten der Bau stel le nicht ge -
stat tet ist, nut zen Kin der das Ge -
län de um dort zu spie len. Ein Kind
stürzt in die Bau gru be und ver letzt
sich schwer. Die Ko sten der Heil be-
hand lung und wei te re An sprü che
der Kran ken kas se/So zi al ver si che -
rungs trä ger müs sen vom Bau herrn
über nom men wer den.

Für Mit glieds or ga ni sa tio nen gilt:
Im Rah men der Sport ver si che rung
ist die ge setz li che Haft pflicht als
Bau herr oder Un ter neh mer von
Bau ar bei ten (Neu bau ten, Um bau -
ten, Re pa ra tu ren, Ab bruch- und
Gra be ar bei ten) mit ver si chert.

Zu sätz li cher Ver si che rungs be darf:
Wird die ver ein bar te Bau sum me
über schrit ten, ent fällt der Ver si che -
rungs schutz. Bit te mel den Sie sich
in die sem Fall recht zei tig vor Bau -
be ginn bei Ih rem Ver si che rungs -
bü ro. Sie könn ten dort le dig lich die
Dif fe renz sum me nach ver si chern
und ge nie ßen dann wie der den für
Sie wich ti gen Ver si che rungs schutz
als Bau herrn.

Was gibt es bei Bau maß nah men
in Ei gen re gie noch zu be ach ten:
Nicht ver si chert ist die Aus ü bung
des Be rufs der Mit glie der, z.B. als
Ar chi tek ten, Bau un ter neh mer. In
die sen Fäl len ist der Ab schluss ei -
ner Be rufs haft pflicht ver si che rung
er for der lich.

Wir ra ten al len Ver ei nen vor dem
Be ginn ei ner Bau maß nah me mit
ih rem Sport ver si che rungs bü ro (s.
Ka sten) in Ver bin dung zu tre ten.
Wei te re In for ma tio nen er hal ten Sie
un ter www.ARAG-Sport.de.

Sport ver si che rungs bü ro beim Ba di schen Sport bund
Te l. 0721/20719, www.ARAG-Sport.de

Wei te re In fos:

auch für Sport ver an stal tun gen und
Kur se.
Die Emp feh lung geht al so von Ale-
xan der und von der ARAG an al le
Sport or ga ni sa tio nen: Prü fen Sie un -
be dingt, ob der Na me, den Sie sich
für von Ih nen an ge bo te ne Ak ti vi -
tä ten aus ge sucht ha ben, frei und
oh ne Li zenz ver wen det wer den darf
(http://www.dpma.de/mar ke/re -
cher che/in dex.html), da mit es im
Nach hin ein kein bö ses Er wa chen
gibt.

Recht stipps
& Ur tei le: 
Be die nen des Na vis 
oft fahr läs sig

ARAG Ex per ten er in nern dar an,
das Na vi im mer vor Fahrt an tritt zu
pro gram mie ren. Es ist näm lich un-
ter Um stän den grob fahr läs sig, dies
wäh rend der Fahrt zu tun. 
In ei nem kürz lich ent schie de nen
Fall stell te das Land ge richt Pots -
dam fest, dass wer wäh rend der
Fahrt auf der Au to bahn an sei nem
Na vi ga tions ge rät han tiert und da -
bei ei nen Auf fahr un fall ver ur sacht,
grob fahr läs sig han delt und des -
halb für den Scha den voll auf kom -
men muss. 
Nach An sicht der Rich ter ha ben
Ein ga ben im Na vi ga tions ge rät für
die Be rech nung von Strecken oder
ähn li chem nur im Stand zu er fol -
gen (LG Pots dam, Az. 6 O 32/09).
Der Hin weis ist na tür lich auch bei
der Kfz-Zu satz ver si che rung für
Sport ver ei ne zu be ach ten, so weit
Ihr Ver ein be reits die wich ti ge Vor -
sor ge ver ein bart hat für Un fall -
schä den an pri va ten Pkw, die an -
läss lich von Ver eins fahr ten (z.B.
zum Trai ning) ein ge setzt wer den.
Mehr In for ma tio nen er hal ten Sie
un ter www.arag-sport.de
Nach den ak tuel len Ver si che rungs -
be din gun gen zum Stan dard- und
Com fort schutz ver zich tet die ARAG
so gar auf den Ein wand der grob -
fahr läs si gen Her bei füh rung des Ver-
si che rungs fal les (Aus nah me Dieb -
stahl und Al ko hol/Rausch mit tel).
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BSJ-Jah res pro gramm 2011
Auch im Jahr 2011 bie tet die Ba -
di sche Sport ju gend wie der zahl -
rei che Lehr gän ge für Mit ar bei ter/
in nen in der sport li chen Ju gend -
ar beit an. Al le Ju gend lei ter/in nen
der Mit glieds ver eine ha ben zum
Jah res wech sel per Post das neue
Jah res pro gramm er hal ten, um es
an in ter es sier te Mit ar bei ter/in nen
im Ver ein wei ter zu ge ben. Ein zel -
per so nen kön nen das Pro gramm
auch im BSJ-Ju gend se kre ta ri at bei
Frau Löff ler (Tel. 0721/1808-20)
an for dern.

Aus bil dung Ju gend lei ter 
2011/2012

Ju gend lei ter sind in ih ren Ver ei nen
für ei ne Viel zahl ver schie den ster
Auf ga ben zu stän dig und da mit An-
sprech part ner für vie le Be rei che:
Ver tre tung der Ver eins ju gend im
Vor stand, Be treu ung von Kin dern
und Ju gend li chen, Or ga ni sa tion
von Ver ein smaß nah men wie Frei -
zei ten, Spiel fe ste, etc. Eben so um -
fang reich wie die mög li chen Ein -
satz be rei che sind die An for de run -
gen, die an die En ga gier ten ge stellt
wer den. Die Aus bil dung zum Ju -
gend lei ter soll die Grund la gen an
In for ma tio nen und Hand lungs -
kom pe ten zen lie fern, die für die se
Auf ga ben not wen dig sind.
Die Aus bil dung schließt mit dem
Er werb der Ju gend lei ter-Li zenz des
Deut schen Olym pi schen Sport -
bun des (DOSB) ab. Die In hal te der
Lehr gän ge wer den ziel- und pra -
xis o rien tiert er ar bei tet, der di rek te
Be zug zur über fach li chen Ar beit in
den Sport ver ei nen steht im Vor der-

An mel de schluss für die ge sam te
Aus bil dungs rei he: 03.10.2011
Ko sten für die kom plet te Aus bil -
dung: 80 Eu ro
Ko sten für Que rein stei ger aus an -
de ren Aus bil dun gen: 50 Eu ro

Das Min de stal ter für die Teil nah me
an der Aus bil dungs rei he be trägt
16 Jah re. Die Lehr gän ge fin den in
der Re gel in Karls ru he an der Sport-
schu le Schön eck statt. Nach Ab -
schluss des Grund lehr gangs kön -
nen al le Teil neh mer die Ju gend lei -
ter card (Ju lei ca) be an tra gen und
da mit vie le An ge bo te nut zen (sie -
he www.ju lei ca.net). Mit Be ste hen
der Prü fung er wer ben die Teil neh -
mer die DOSB-Ju gend lei ter-Li zenz.

Sport As si sten ten-
Aus bil dung

Pro fil „Kin der/Ju gend li che“
(sport art ü ber grei fend)

Wir wen den uns mit die sem An ge -
bot an al le in ter es sier ten Per so nen
(ab 15 Jah ren), die im Sport ver ein
Ver ant wor tung für ju gend li che Ver -
ein smit glie der über neh men möch -
ten oder die be reits in Übungs -

grund. In hal te sind u.a. Grup pen -
pä da go gik, Kin der- und Ju gend psy -
cho lo gie, klei ne Sport spie le, Kraft-,
Be weg lich keits-, Aus dau er- und Ko -
or di na tion strai ning, Pla nung und
Durch füh rung von Ver an stal tun gen
und Frei zei ten, Zu schuss we sen für
die Ju gend ar beit, Auf sichts pflicht
etc.

Die Aus bil dung setzt sich aus vier
Bau stei nen (Grund-, Auf bau-, Prü -
fungs vor be rei tungs- und Prü fungs-
lehr gang) zu sam men:

Grund lehr gang:
31.10. – 04.11.2011

Auf bau lehr gang:
20. – 24.02.2012

oder   05. – 09.03.2012
Prü fungs vor be rei tung: April 2012
Prü fungs lehr gang: Mai 2012

Die An mel dung zur Aus bil dung
er folgt kom plett für al le vier Aus -
bil dungs bau stei ne. Die Teil nehm er -
zahl ist be grenzt! Mel dun gen wer -
den in der Rei hen fol ge ih res
Ein gangs be rück sich tigt.
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grup pen mit hel fen bzw. ei gen ver -
ant wort lich tä tig sind. Nach den 5
Ta gen er hal ten die Teil neh mer ein
Zer ti fi kat und ei ne Ju gend lei ter card
(www.ju lei ca.net), mit der sie vie le
An ge bo te nut zen kön nen.

Fol gen de The men ste hen im Mit tel -
punkt:
• Pla nung, Auf bau und Ge stal tung

von Übungs stun den
• Übungs- und Spiel for men zur

Schu lung kon di tio nel ler und ko -
or di na ti ver Fä hig kei ten

• Spie le mit un ter schied li cher Ziel -
set zung

• Er leb nis- / Ko o pe ra tions spie le
• Grund sät ze der Auf sichts- bzw.

Sorg falts pflicht
• Selbst ver ständ nis und Vor bil d -

rol le des Sport As si sten ten
• Pä da go gi sche Grund la gen / Um -

gang mit Kon flik ten
• Zeit ge mä ße Ju gend ar beit im

Sport ver ein

Mit Ab schluss der ein wö chi gen
Sport As si sten ten-Aus bil dung kön -
nen In ter es sier te so wohl die Ju -
gend lei ter-Li zenz als auch die
Übungs lei ter-Li zenz ab sol vie ren.
Die er ste Wo che, der so ge nann te
Grund lehr gang der je wei li gen Aus-
bil dungs rei he ent fällt in die sem
Fall, so dass der di rek te Ein stieg in
den Auf bau lehr gang (zwei te Lehr -
gangs wo che) der je wei li gen Aus -
bil dung er fol gen kann.

Ter mi ne
Pfingst fe rien: 20. – 24.06.2011
An mel de schluss: 25.05.2011
Som mer fe rien:

29.08. – 02.09.2011

An mel de schluss: 03.08.2011
Ort: Karls ru he
Ko sten: 50 Eu ro

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

Aus bil dung 
Frei zeit-Ma na ger

Fe rien, Frei zeit, Trai nings la ger …
was nun?!

Ob 14-tä gi ge Frei zeit oder nur ein
Spie le a bend mit Über nach tung im
Ver eins heim, es gibt viel zu be ach -
ten und noch mehr Raum für kre -
a ti ve Ideen.
Mit viel Spaß wer den euch die
Grund la gen für die ver ant wor -
tungs vol le Durch füh rung und Lei -
tung von Frei zei ten, Fahr ten so wie
ein- oder auch mehr tä gi gen Ver -
eins ver an stal tun gen mit Kin dern
und Ju gend li chen ver mit telt:

• Die Pla nung und Durch füh rung
der Frei zeit

• Grup pen pä da go gik
• Sport und Spie le im Freien und

im Haus
• Ba steln und Kre a ti ves
• Auf sichts pflicht
• Zu schüs se: wo her, wo für und

wie? u.v.m.

Das Min de stal ter für die Teil nah me
be trägt 15 Jah re. Der Lehr gang er -
streckt sich über drei Wo che nen -
den, wo bei je des Wo che nen de an
ei nem an de ren Ort statt fin det. 
Die Mög lich kei ten der Frei zeit ge -
stal tung sind viel fäl tig. Ob Ju gend -
her ber ge, Selbst ver sor ger haus oder
Sport schu le Schön eck, je der Ver -
an stal tungs ort bie tet sei ne ei ge nen
Mög lich kei ten, die euch vor Ort
pra xis nah auf ge zeigt wer den. Nach
Ab schluss der Aus bil dung zum Frei-
zeit-Ma na ger kann die Ju gend lei -
ter card (Ju lei ca) be an tragt und da -
mit vie le An ge bo te ge nutzt wer den.
Ein Quer ein stieg in den Auf bau -
lehr gang der Ju gend lei ter-Aus bil -
dung ist mög lich.

Ter mi ne der Aus bil dungs rei he 2011
07. – 09.10.2011 Mos bach
21. – 23.10.2011 Wald brunn
04. – 06.11.2011 Karls ru he

Die Teil nehm er zahl ist be grenzt!
Mel dun gen wer den in der Rei hen -
fol ge ih res Ein gangs be rück sich tigt.

An mel de schluss: 07.09.2011
Ko sten für die Aus bil dungs rei he:
30 Eu ro

In for ma tio nen zu wei te ren Lehr -
gän gen bzw. An mel dun gen un ter
www.ba di sche-sport ju gend.de

Freistellung
(ehe mals Son der ur laub)

Ver ein smit ar bei ter/in nen kön nen
für die Lehr gän ge der BSJ Frei -
stel lung von ih rem Dienst-, Ar -
beits- oder Aus bil dungs ver hält nis
be an tra gen. Die An trä ge wer den
über die BSJ an den Ar beit ge ber
wei ter ge lei tet. 

Das An trags for mu lar fin den Sie
un ter 
www.ba di sche-sportju gend.de
im Be reich „Ser vi ce“. 

Wei te re In for ma tio nen zur Frei -
stel lung bei Frau Löffler, Tel.
0721/1808-20.
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Weitere Informationen: Detaillierte Informationen zu den Häusern erhalten Sie unter www.wlsb.de, 
Stichwort „Sportschulen“, www.sportschule-schoeneck.de und www.suedbadische-sportschule-steinbach.de

Die Sportschulen in Baden-Württemberg
Ob Bildung, Training oder Feiern – die Bildungsstätten des Sports haben für jeden 
Anspruch und Geschmack das richtige Angebot parat

Vogelsangstraße 21
72461 Albstadt
Tel. 07432/9821-0
Fax 07432/9821-16
E-Mail:  landessportschule@lssa.de 

Lage:  900 m über N.N.

Kapazität: Übernachtungs möglichkeit 
für ca. 140 Personen

Warum in die Ferne schweifen …? Nutzen Sie als Verein, Ver-
band oder Sportgruppe die vielfältigen Möglichkeiten, die Ih-
nen die Bildungsstätten des Sports in landschaftlich reizvoller 
Umgebung bieten. Mit ihren professionell ausgestatteten Ta-
gungsräumen, den modernen Sportanlagen und einer niveau-
vollen Gastronomie eignen sich die Häuser besonders für:

Landessportschule Albstadt

Kirchheimer Straße 125 
73760 Ostfi ldern
Tel.  0711/3484-0
Fax 0711/3484-147
E-Mail: info@sportschuleruit.de

Kapazität: 85 DZ u. 18 EZ mit DU/WC
(5 behindertengerechte EZ)

Sportschule Ruit

Sepp-Herberger-Weg 2
76227 Karlsruhe
Tel.:  0721/409040
Fax:  0721/40904366
E-Mail:  info@sportschule-schoeneck.de

Kapazität: 143 Betten überwiegend in 
DZ und EZ mit Dusche/WC
24 Betten im Jugendhaus (Stockbetten)

Sportschule Schöneck

Yburgstraße 115
76534 Baden-Baden-Steinbach
Tel.:  07223/51190
Fax:  07223/5119-17
E-Mail:   suedbadische

@sportschule-steinbach.de

Kapazität: 146 Betten verteilt auf 
4 Häuser
6 rollstuhlgerechte EZ

Südbadische Sportschule Steinbach

q Aus- und Fortbildungen, Seminare

q Trainingslager von Sportgruppen

q Klausurtagungen von Vereinen

q Jugendfreizeiten und Vereinsausfl üge

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (50x25 m), 
Trainingshalle (48x24 m) 
Sporthalle (45x27 m) 
Fitnesshalle (21x15 m) 
Gymnastikhalle (20x10 m) 
Schwimmbad (17 m)
Konditionsraum
Kletterwand
Sauna 

Außenanlagen: 
Beachanlage, Rasen-Kleinspielfeld, 
Kunstrasen-Großspielfeld, 
Wurf-, Sprung- und Laufanlage, 
Finnenbahn

Seminarräume:
für 20 bzw. 30 Personen, sowie 4 
Hörsäle mit 20-30 Plätzen jeweils. 
Bibliothek mit Sport-Fachliteratur

Sporteinrichtungen:
Mehrzweckhalle (u.a. Boxen/
Ringen) (40x29m)
Spielhalle (Judomatten) (24x12m)
Fußballhalle (50x25m)
Turnhalle (38x25m)
Sporthalle (44x24m)
Gymnastikraum (10x25m)
Langhantel- /Kraft- /Cardioraum
Schwimmbad (15x8m)
Schießanlage
Gerätturn-/Trampolinhalle
2 Saunen/Dampfbad

Außenanlagen:
3 Rasenplätze (einer beheizbar)
1 Kunstrasenplatz (beheizbar)
1 Mini-Spielfeld
Wald für Erlebnispädagogik

Seminarräume:
Kongress-Saal (80–120 Pers.)
Wiesenhaussaal (50–70 Pers.)
Hörsaal (56 Pers.)
9 Seminarräume für 15–30 Pers.

Physiotherapiezentrum: 
(freie Praxis)

Sporteinrichtungen: 
Fritz-Meinzer-Halle (40 x 22 m)
Halle 2: 36 x 18 m
Halle 3: 60 x 40 m (Kunstrasen) 
3 Tennisfelder
Hallenbad (16,66 x 8 m) 
Fitnessraum; Ringer-/Judoraum; 
2 Kegelbahnen; Sauna
Fußball; Bocciabahn

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen
2 Tennisplätze (Kunststoffbelag)
Finnenbahn, Beachanlage

Seminarräume:
3  Besprechungszimmer je 20 Pers.
2  Hörsäle für jew. 30 Personen
Spiegelsaal mit 36 Sitzplätzen
2  Konferenzräume 30-40 Pers.
1  Bibliothek mit 40 Sitzplätzen
1 Filmsaal, für bis  zu 100 Personen

Außenanlagen: 
2 Rasenplätze + 1 Kunstrasen + 
1 Tennenplatz, alle mit Flutlicht
2 Tennisplätze/ Kunststoffbelag
Städtisches Freischwimmbad 
mit 1-10 m Sprungturm
Leichtathletikanlage

Seminarräume:
1 Seminarraum für 350 Personen
1 Seminarraum für 100 Personen
10 weitere Seminarräume für 15-40 
Personen

Sporteinrichtungen: 
Sporthalle 1 (49 x 24 m)
Sporthalle 2 (45 x 27m)
Sporthalle 3 (36 x 18 m)
Gymnastikhalle (15 x 13 m)
Hallenlehrschwimmbecken (16,66 
x 8 m) mit Hebeboden
Kraft- und Fitnessräume

Physiotherapie: 
Unterwassermassage, Whirlpool, 
Massageraum, Sauna 2x 



SPORTKREISE

35SPORT in BW  1|2011

Die Span nung war groß: Am Abend des 29. No -
vem ber ge gen 21.30 Uhr wur de Mann heim zum
Sie ger des bun des wei ten Städ te wett be werbs
„Mis sion Olym pic“ ge kürt. Die Qua dra te stadt
kann sich nun „Deutsch lands ak tiv ste Stadt“ nen-
nen und er hält 75.000 Eu ro für den Brei ten sport.
Ober bür ger mei ster Dr. Pe ter Kurz: „Ich freue mich
sehr, dass wir ge won nen ha ben, da das für ei ne
Groß stadt äu ßerst her aus for dernd ist. Das gro ße
En ga ge ment, die vie len kre a ti ven Ideen und die
sehr gu te, pro fes sio nel le Or ga ni sa tion ha ben sich
aus ge zahlt. Dass in Mann heim ak ti ve Frei zeit groß
ge schrie ben wird, wird da mit bun des weit wahr -
ge nom men und an er kannt.“ Mit dem er sten Platz
setz te sich Mann heim ge gen die Mit fi na li sten
Cott bus, Nord horn, Wetz lar und Zeh de nick durch.
Ober bür ger mei ster Dr. Pe ter Kurz, Ger da Brand,
Lei te rin des Fach be reichs Sport und Frei zeit so -
wie Mi chael Schei del, Vor sit zen der des Sport krei -
ses Mann heim freu ten sich ge mein sam über den
Er folg in Ber lin. Beim „Fe sti val des Sports“, das
vom 16. bis 18. Ju li in Mann heim statt fand, sam -
mel ten rund 152.000 Sport be gei s -
ter te 370.906 Be we gungs punk te.
„Wir ha ben in Mann heim zwar die
mei sten Be we gungs punk te ge sam -
melt, aber bei der Be wer tung zähl -
ten ne ben der Viel falt des Sport an -
ge bots auch Idee und Kre a ti vi tät der
Sport ar ten“, er klärt Brand die Kri te -
rien. Der er ste Platz be weist da her,
dass die Mann hei me rin nen und
Mann hei mer an über 1.000 Be we -
gungs sta tio nen die Punk te am kre -
a tiv sten ge sam melt ha ben. Sport -
bür ger mei ste rin Ga brie le War mins -
ki-Lei theu ßer: „Wir ha ben ge zeigt
was pas siert, wenn ganz Mann heim
in Be we gung ist. Ich freue mich sehr
über den er sten Platz, nicht nur für
die Or ga ni sa to ren, son dern auch für
al le Mann hei me rin nen und Mann -
hei mer.“

Mann heim ist Deutsch lands ak tiv ste Stadt!
Sieg beim bun des wei ten Städ te wett be werb „Mis sion Olym pic“

Der Start schuss für das Fe sti val des Sports fiel in
Mann heim am Frei tag, den 16. Ju li. Ge ne ra tions -
ü ber grei fend be weg ten sich rund 22.000 Kin der -
gar ten- und Schul kin der so wie Se nio ren. Am Sams-
tag kam der Sport zu den Men schen. An cir ca 75
aus ge wähl ten Or ten in ganz Mann heim sam mel -
ten 61.000 Be su cher an über 600 Sport ak tio nen
Punk te. Den Hö he punkt er reich te das Fe sti val am
Sonn tag: Hier ka men die Men schen zum Sport –
ge nau er ge sagt zum Was ser turm; wo vor al lem
Kre a ti vi tät zähl te. 69.000 Teil neh me r konn ten
sich an vie len ver schie de nen Sport ak tio nen ver -
su chen, die vor al lem Spaß an der Be we gung
ma chen soll ten. Aber auch bei den „klas si schen“
Sport ar ten wie Lau fen, In li ner fah ren, Lie ge stüt -
ze oder Knie beu ge ka men sie auf ih re Ko sten, denn
rund um das Ge län de des Mann hei mer Wahr zei -
chens und in der Au gu staan la ge konn te das gan -
ze A bis Z des Sports aus pro biert wer den. Mi chael
Schei del ist sich si cher, dass durch das Fe sti val des
Sports neue Kon tak te ge knüpft wer den könn ten
und sich so auch in Zu kunft neue Ideen in der
Ver ein sland schaft ent wickeln kön nen.

MANNHEIM www.sportkreis-ma.de

OB Dr. Pe ter Kurz (2.v.l.) bei der Preis ver lei hung in Ber lin. Rechts ne ben ihm DOSB-Vi ze prä si dent
Wal ter Schnee loch.

Über 150.000 Sportbegeisterte waren im Juli in der Mannheimer Innenstadt unterwegs.



Am 7. De zem ber fand die Über ga be der Aus stel -
lung „De mo kra tie stär ken – Rechts ex tre mis mus
be kämp fen“der Frie drich Ebert Stif tung und des
Fritz-Er ler-Fo rums vom Mann hei mer Eli sa beth –
Gym na si um zur Frie drich-List-Schu le statt. Die
Aus stel lung war vom 23. No vem ber bis zum 6.
De zem ber 2010 im Eli sa beth-Gym na si um zu se -
hen und wird die dar auf fol gen den zehn Ta ge in
der Frie drich-List-Schu le prä sen tiert. Dort kön nen
sich die Schü ler/in nen auf 16 Ta feln über die Ge -
fah ren, die vom Rechts ex tre mis mus als Be dro -
hung für De mo kra tie und Men schen wür de aus -
ge hen, in for mie ren. Au ßer dem wer den die Grund-
la gen der De mo kra tie, die Ab grün de des Rechts -
ex tre mis mus und die Über gän ge da zwi schen ver -
an schau licht. Da die Aus stel lung spe ziell für Ba -
den-Würt tem berg kon zi piert wur de, be zie hen
sich die In for ma tio nen auf die mo men ta ne Si tu -
a tion in Ba den-Würt tem berg.
Wäh rend der Aus stel lung bie ten die Mit ar bei ter
des Fan pro jekts Mann heim/Lud wigs ha fen Mar -
tin Wil lig und Tho mas Bal bach Works hops zum
The ma „De mo kra tie und Ras sis mus“ an. Ver -
schie de ne Klas sen kön nen die ses An ge bot wahr -
neh men. Die Ju gend li chen wer den bei den Work -
s hops ak tiv ein ge bun den. Sie wer den über Sym -
bo le, Grü ße und Co des, die in der rechts ra di ka len
Sze ne ver wen det wer den, in for miert und sen si bi-
li siert. Des Wei te ren wer den sie dar auf hin ge wie -
sen, dass man mit Klei dung sei ne po li ti sche Mei -
nung kund ge ben kann. Be stimm te Mar ken wer -
den haupt säch lich von Rechts ra di ka len ge tra gen.
Ziel der Aus stel lung und Works hops ist es, dass
die Schü ler/in nen ler nen, sich ei ne ei ge ne Mei -
nung über Rechts ex tre mis mus zu bil den und sich
ge gen Ras sis mus und Ge walt en ga gie ren.
Die Schü ler/in nen der bei den Schu len ha ben ge -
mein sam ei nen er sten Schritt ge gen Ras sis mus

Aus stel lung „ De mo kra tie stär ken – 
Rechts ex tre mis mus be kämp fen“ über ge ben

un ter nom men. Mit ih rem Marsch von Schu le zu
Schu le ha ben die Ju gend li chen ih re Mei nung in
Form von Pla ka ten kund ge tan. Die Pla ka te wa ren
selbst ge stal tet und zeig ten an ti-ras si sti sche und
an ti-rechts ex tre mi sti sche Sym bo le, Bil der und
Sprü che. Ne ben der Kund ge bung, wur de die Aus -
stel lung zum näch sten Stand ort trans por tiert.
Am Ziel an ge kom men, wur den die Schü ler/ in nen
von den Di rek to ren und Schü lern der Frie drich-
List-Schu le emp fan gen.
Nach dem die Schü ler/in nen ge mein sam die Aus -
stel lung an ih rem neu en Platz auf ge baut hat ten,
wur den al le Be tei lig ten in der Au la be grüßt und
die Aus stel lung of fi ziell in Emp fang ge nom men.
Die Di rek to rin des Eli sa beth-Gym na si ums, Frau
Ma nue la Weiss, be dank te sich bei den Schü lern
für das so zi a le En ga ge ment bei der Ge stal tung
der Pla ka te. Herr Pe ter Bi schof, Di rek tor der Fried -
rich-List-Schu le, emp fiehlt den Schü lern of fen
durch die Aus stel lung zu ge hen und in Ge sprä -

Marsch vom Elis ab eth gym na si um zur Frie drich-List-Schu le.
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En de No vem ber 2010 ver an stal te te der Sport kreis
Hei del berg und das Sport in sti tut für Sport und
Sport wis sen schaft der Uni ver si tät Hei del berg das
3. Hei del ber ger Sport sym po si um. Im Mit tel punkt
die ser Ta gung stand der Er fah rungs aus tausch mit
den Part ner städ ten des Sport krei ses über ver -
schie den ste Sport kon zep te für al le Al ters klas sen.
Auf Ein la dung von Pro fes sor Dr. Klaus Roth und
Ger hard Schä fer, Vor sit zen der des Sport krei ses
Hei del berg, hat ten sich Wis sen schaft ler, Sport -
prak ti ker und Or ga ni sa to ren der Part ner städ te
und Freun de des Sport krei ses aus Baut zen, Cam -
brid ge, Ja blo nec nad Ni sou, Lin kö ping, Sim fero -
pol, Stan zach/Lech tal und Vi chy ein ge fun den. Es
wur de über in no va ti ve Be we gungs an ge bo te,
Struk tu ren und Ver an stal tungs kon zep te di sku -
tiert. Die Vor trä ge und Works hops wa ren da bei

HEIDELBERG www.sportkreis-heidelberg.de

Die Teil neh mer des 3. Hei del ber ger Sport sym po si ums vor dem Sport in sti tut in Hei del berg.

3. Hei del ber ger Sport sym po si um – 
ein Fen ster in die Zu kunft des Sports

chen mit An de ren die In hal te zu ver tie fen. Bei de
Di rek to ren be dank ten sich herz lichst bei den Mit -
ar bei tern des Fan pro jekts Mann heim/Lud wigs -
ha fen im Sport kreis Mann heim und den Lehr kräf-
ten Frau An ouk Bour rat-Moll (Kunst leh re rin an
bei den Schu len) und Frau Mar ti na Schulz-Ha -
mann (Deutsch- und Ge schichts leh re rin an der
Frie drich-List-Schu le), den In i ti a to ren des Pro jek -
tes. Am Schluss er läu ter te Herr Ar ne Güt tin ger
vom Fritz-Er ler-Fo rum den Grund ge dan ken der
Aus stel lung und wünsch te den Ju gend li chen viel
Spaß.
Gro ßer Dank ging noch an Frau Chri sti ne Beh -
rens, die zu sam men mit der in ter na tio na len Mal -
schu le Jung busch und den Schü lern und Schü le  -
rin nen des Eli sa beth-Gym na si ums ei nen Wand -
tep pich ge gen Ras sis mus ge stal te te. Die ser Wand -
tep pich ist auch in der Aus stel lung zu se hen. Ei -
ne Fort set zung der Auf klä rungs ar beit ist für das
neue Jahr an ge dacht.
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of fen für al le in ter es sier ten Be su cher der Me tro -
pol re gion Die Ver an stal tung wur de als Fort bil -
dungs maß nah me vom BSB an er kannt.
Ein Schwer punkt the ma der Works hops wa ren
„In no va ti ve Struk tu ren“. Hier wur den un ter schied-
li che Sport struk tu ren, wie die Sport för der kon zep -
te „An pfiff ins Le ben“ (Fuß ball-För der kon zept)
und B.ALL (Ba sket ball-För der kon zept), die bei de
in der Me tro pol re gion Rhein-Neckar an ge sie delt
sind, aber bei spiels wei se auch die Sport struk tu -
ren der Part ner städ te Ja blo nec und Baut zen, vor -
ge stellt.
Auch im Be reich „In no va ti ve Be we gungs an ge -
bo te“ gab es ei ni ge be ein drucken de Bei spie le aus
dem RN-Raum. So wur den die Pro jek te „Kin der
in Be we gung“ und „Hei del ber ger Kin der sport -
schu le KISS“, die sich bei de mit der Früh för de -
rung von Kin dern be fas sen, er läu tert. Be son ders
be ein druckt wa ren die Zu hö rer auch von den bei-
den Hei del ber ger Schwimm pro jek ten „Schwimm-
fix“ und „Hei del ber ger Kids auf Schwimm kurs“,
die sich zum Ziel ge setzt ha ben die Nicht schwim-
mer quo te bei Hei del ber ger Grund schü lern dras -

tisch zu sen ken. Schließ lich wur den Pro jek te aus
den Be rei chen „Sport und Bil dung“ („Kick dich
Schlau“), „Sport und Ge walt prä ven tion“ („Nicht
mit mir!) so wie „Sport und In te gra tion“ („Sport
für Se nio ren mit Mi gra tions hin ter grund“) prä -
sen tiert, die al les amt neue sport pä da go gi sche
We ge be schrei ten.
Der drit te Schwer punkt lag beim The ma „In no -
va ti ve Ver an stal tungs kon zep te“. Hier wur den
gro ße Sport ver an stal tun gen wie das In ter na tio -
na le Deut sche Turn fest, wel ches 2013 in der Me -
tro pol re gion Rhein-Neckar statt fin den wird, die
Hei del ber ger In te gra tions ver an stal tung „Sport -
fest der Kul tu ren“, die Eh ren amts ga la „You are
the Cham pions“ und die Hei del ber ger Brei ten -
sport ve ran stal tung „Dra chen boot-Cup“ den Teil -
neh mern nä her ge bracht. Aber auch die De le -
ga tio nen aus den Part ner städ ten hat ten hier ei -
ni ges bei zu tra gen. So stell ten die schwe di schen
Ver tre ter mit der „Vät tern Run dan“ ei nes der
größ ten brei ten sport lich orien tier ten Fahr ra d -
events Eu ro pas (30.000 Teil neh mer) vor. Eben -
falls sehr be ein druckend wa ren die Schil de run -

gen der fran zö si schen De le ga tion, die über den
„Iron man Tri ath lon Vi chy“ be rich te te.
Beim Aus tausch wur den vie le Ge mein sam kei ten
in der Phi lo so phie der Sport ent wick lung fest ge -
stellt. „In al len Part ner städ ten küm mert man sich
in ten siv um den Kin der- und Ju gend sport und
den Sport im Al ter. Bei der Sport aus bil dung geht
man den Weg der Ball schu le Hei del berg – weg
von den Ein zel-Sport ar ten und hin zu breit ge fä -
cher ten all ge mei nen spie le ri schen Grund schu -
le.“, so Pro fes sor Dr. Klaus Roth. Über die star ke
Ver net zung von Or ga ni sa tion in der Me tro pol re -
gion Rhein-Neckar, zeig ten sich vie le Gä ste er -
staunt.
Auch für die „Drit te Halb zeit“ war für die Gä ste
durch ein bun tes Rah men pro gramm ge sorgt. Es
gab ein ge mein sa mes Abend es sen im Ro ten Och-
sen, ei nen Be such bei ei nem Spiel der Ad ler Mann-
heim in der SAP-Are na. Eben so im Pro gramm die
Be sich ti gung des Sport kin der gar ten „Kin der reich“
in Zu zen hau sen und des Trai nings ge län des so -
wie des Rhein-Neckar Sta dions der TSG 1899 Hof-
fen heim mit de ren of fi ziel len Mann schafts bus.

Am 22. No vem ber 2010 wur de das Pro jekt „Kick
dich schlau“ bei der Ver lei hung des Hei del ber-
ger Prä ven tions prei ses des Ver eins „Si cher Heid“
un ter an de rem von Ober bür ger mei ster Eck art
Würz ner aus ge zeich net. Man hat te ei nen be -
acht li chen drit ten Platz er reicht. Pro jekt lei ter Dr.
Ham di Ga lal El-Din nahm die Aus zeich nung mit
ei nem Preis geld von 250 Eu ro ent ge gen. Der Ju ry
im po nier te vor al lem die Ver bin dung von Fuß ball,
Fair play und Ler ner fol gen bei „Kick dich schlau“.
Der Grund ge dan ke für „Kick dich schlau“ ent -
wickel te sich aus dem von der Lan des stif tung
ge för der ten Maß nah me „Le sen und Kicken“. Bei
„Kick dich schlau“ soll durch ei ne Ver bin dung
von Sport, Wis sen und In ter es sen der Ju gend li -
chen ei ne an spre chen de Lern at mos phä re ge -
schaf fen wer den, die zu bes se ren Ler ner fol gen
führt. Ne ben der Ver bes se rung der schu li schen
Lei stun gen, sol len die Ju gend li chen durch „Kick
dich schlau“ ih re so zi a le Kom pe tenz ver bes sern
und sich kon struk tiv mit dem „Fair-Play-Ge dan -
ken“ aus ein an der set zen. Durch die Mi schung von
Sport trei ben und Wis sens ver mitt lung soll für
Haupt schü ler und Haupt schü le rin nen ei ne neue
Lern si tu a tion ge schaf fen wer den. Durch Kom bi -
na tion von Fuß ball tur nie ren und Wis sens wett be -
wer ben sol len die Ju gend li che mo ti viert wer den,
sich an schu li sche und sport li che Auf ga ben mit
Spaß her an zu wa gen.
Fuß ball dient bei die sem Pro jekt als spe ziel ler An -
reiz, der aus dem All tag der Ju gend li chen stammt.
Fuß ball ist ein Be reich, der Haupt schü le rIn nen
sehr mo ti viert. Hier sind sie oft sehr en ga giert
und brin gen sich stark mit ein. Die ser Ef fekt soll
sich nun po si tiv auf die schu li schen Lei stun gen
aus wir ken, denn ge ra de beim Ler nen sind vie le
Haupt schü le rIn nen deut lich we ni ger mo ti viert.
Durch die Kom bi na tion von Ler nen und Fuß ball -
spie len sol len die Schü ler und Schü lerin nen da zu
ge bracht wer den, auch am Er werb von Wis sen
mehr Spaß zu ha ben. Das Fuß ball spie len dient
ge wis ser ma ßen als ei ne „Be loh nung“ für ein satz -
freu di ges Ler nen. Au ßer dem wird durch ei ne Art
„Quiz“ ein Wett be werb er zeugt, der die Ju gend -

–––––––––––––––––––––––––––––––––––––– Integration ––––––––––––––––––––––––––––––––––––––

„Kick dich schlau“ – mit Fuß ball zu bes se ren Schul lei stun gen

li chen zu sätz lich mo ti viert und in das Ta ges er -
geb nis des „Kick dich schlau“ – Pro jekts ein fließt
(„Wenn ich vie le Fra gen rich tig be ant wor te,
kann mein Team Ta ges sie ger wer den“). So bie-
tet man den Schü lern und Schü le rin nen ein kurz -
zei ti ges, kon kre tes Lern ziel an, wel ches für sie
ver ständ lich und re a li sier bar ist. Ein Team, wel -
ches die Wis sens fra gen er folg rei cher be ant wor tet
als der Geg ner, star tet dann mit ei ni gen To ren
Vor sprung in das an schlie ßen de Fuß ball spiel und
wird so di rekt für sei nen Lern ei fer be lohnt. Bei
der Ziel grup pe von „Kick dich schlau“ han delt
es sich vor al lem um Ju gend li che mit Mi gra tions -
hin ter grund, al ler dings sol len auch ein hei mi sche
Ju gend li che mit ein be zo gen wer den.
Das Pro jekt star te te im Okt o ber 2009 an der Ge -
schwi ster-Scholl-Schu le in Hei del berg-Kirch heim
und hat sich gleich als vol ler Er folg er wie sen. Die
Ju gend li chen wa ren so wohl beim Ler nen als auch
beim Spie len mit vol lem Elan bei der Sa che. Ih -
nen wur de be wusst, dass sie nur Spaß und Er folg
im Sport ha ben kön nen, wenn die schu li sche

Lei stung nicht dar un ter lei det. Dar auf hin wur de
das Pro jekt, wel ches un ter der Lei tung des In te -
gra tions be auf trag ten des Hei del ber ger Sport -
krei ses, Dr. Ham di Ga lal El-Din, steht, für Schü -
le rIn nen der Wald park schu le auf dem Hei del ber -
ger Box berg so wie der The o dor-Heuss-Re al schu -
le in der Hei del ber ger Alt stadt, an ge bo ten.
Ziel die ses Pro jekts ist es, die Lern- und Wis sens -
er fah run gen auf ei nem neu en Ge biet zu er mög -
li chen. Fol gen de Schwer punk te ste hen hier im
Vor der grund:
• Ver bes se rung der Deutsch kennt nis se (z.B. Le -

se för de rung)
• Wis sens ver mitt lung in schul re le van ten Ge bie ten
• Er wei te rung und För de rung des all ge mei nen

In ter es ses
• Ver bes se rung der so zi a len In ter ak tion und der

so zi a len Kom pe tenz
Soll te das Pro jekt wei ter hin den er hoff ten Er folg
für Schü ler und Schü le rin nen er brin gen, ist für das
Jahr 2011 ei ne Aus wei tung auf wei te re Schu len
in Hei del berg ge plant.

Pro jekt lei ter Dr. Ham di Ga lal El-Din (2.v.l.) nimmt den Preis für „Kick dich schlau“ vom Ge schäfts füh rer
des Ver eins „Si che res Hei del berg“, Rei ner Greu lich (li.) so wie den bei den Vor stands mit glie dern OB
Dr. Eckardt Würz ner (re.) und Dr. Man fred Lau ten schlä ger ent ge gen.



Am 1. De zem ber war es wie der so weit: Das Fuß -
ball tur nier „Ge mein sam ge win nen wir“ fand in
der Soc ca re na Hei del berg statt. Die ses Jahr nah -
men elf Te ams, aus der 5 und 6 Klas se von Haupt-
und Re al schu len so wie Gym na sien, teil. Po si tiv
ist zu be mer ken, dass ei ni ge Te ams mit weib li cher
Ver stär kung an tra ten. Ei ni ge Schu len, wie die
Wald park schu le, spiel ten so gar mit zwei Te ams.
Das Tur nier war wie der ein mal ein gro ßer Er folg.
Al le Mann schaf ten wa ren mit gro ßem Ei fer und
sehr viel Lei den schaft bei der Sa che. Trotz dem
kam das Fair play nicht zu kurz. Da zu tru gen nicht
nur die Schieds rich ter ih ren Teil bei, son dern auch
der Fair nes spo kal der am En de dem fair sten Team
ver lie hen wur de.
Ziel des Tur niers war es, ganz un ter dem Mot to:
“Ge mein sam ge win nen wir“, deut sche und aus -
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Das Pro jekt „Schwimm fix“ der Man fred-Lau ten -
schlä ger-Stif tung star te te 2006. Seit her wur den
1.000 Grund schü ler in Hei del berg zu „See pferd -
chen“ aus ge bil det. Der Er folg lässt sich be le gen.
Da für gab es jetzt ei ne Be fra gung an 1.151 Schu-
len mit 100.372 Schü lern in Ba den-Würt tem berg:
In der er sten Klas se der Grund schu le kön nen lan -
des weit 68,4 Pro zent der Kin der gar nicht oder
nur sehr schlecht schwim men, in Hei del berg sind
es gar 71,2 Pro zent. In der zwei ten Klas se star-
tet dann in Hei del berg das Pro jekt „Schwimm -
fix“. Das wirkt: Denn in der drit ten Klas se kön nen
lan des weit 42,9 Pro zent nicht oder schlecht
schwim men, in Hei del berg da ge gen nur noch
27,6 Pro zent, in der vier ten Klas se so gar nur noch
15 Pro zent. Nur noch 3,5 Pro zent sind in Hei del -
berg rei ne Nicht schwim mer.
Al les be gann 2006 mit ei nem Be richt in der
RNZ, in dem stand, dass in Deutsch land nur ein
Drit tel al ler Grund schü ler schwim men kön nen.
„Das muss ich än dern“, sag te Man fred Lau ten -
schlä ger sich da mals. Den An fang woll te er in
Hei del berg ma chen. Aber Idee und Geld al lein
reich ten da für nicht aus. Er brauch te Part ner, die
er im In sti tut für Sport und Sport wis sen schaft der
Uni ver si tät mit Dr. Klaus Rei schle, bei der Stadt
und den Stadt wer ken fand. „Oh ne gu te Leu te ist
al les für die Katz“, so der Spon sor. Na tür lich ge -
hö ren auch die Schu len da zu, die dank bar sind
für das Pro jekt.

„Von dem Pro jekt, sind die Schu len be gei stert“,
sagt Oli ver Gun ter, Rek tor der Pri mar stu fe der In -
ter na tio na len Ge samt schu le. Denn vor al lem Ein -
wan de rer-Kin der kön nen meist nicht schwim men,
weil ih re El tern das auch nicht kön nen. Ähn lich
ist es auch bei deut schen Kin dern – ge ra de, wenn
bei de El tern be rufs tä tig sind. Auf dem „Schwimm-
fix“-Fe sti val zeig ten Kin der aus zehn Schu len,
was sie ge lernt hat ten. Das Team der Pe sta loz zi-
Schu le wur de Sie ger im Wett schwim men.
Ober bür ger mei ster Dr. Eck art Würz ner lobt die
In i ti a ti ve: „Wir wol len, dass un se re Kin der schwim-
men kön nen.“ Für das Pro jekt ist der Ein tritt ins
Schwimm bad dank der Stadt wer ke kos ten los, die
Ko sten für den Bus-Trans fer über nimmt die Schul-
ver wal tung. Die Man fred-Lau ten schlä ger Stif tung

hat bis her 225.000 Eu ro in das Pro jekt in ve stiert.
Und das Pro jekt geht auf zwei Ebe nen wei ter. Auf
der ei nen Sei te soll es flä chen deckend in ganz Ba-
den-Würt tem berg ein ge führt wer den.
An de rer seits wird es in Hei del berg ein „Schwimm -
fix Plus“ für die je ni gen Kin der ge ben, die schon
das „See pferd chen“ ha ben und jetzt die ver schie-
de nen Schwimm ar ten ler nen wol len. Das ist dann
na tür lich auch für die Schwimm ver ei ne in ter es -
sant. Man fred Lau ten schlä ger: „So wie im Fuß ball
vor Jah ren Sport in ter na te bei den Bun des li ga-
Clubs in stal liert wur den und in der Zwi schen zeit
sich die Er fol ge in der Na tio nal mann schaft zei -
gen, ist es viel leicht mög lich, ei nes Ta ges Olym -
pi a teil neh mer aus der „Schwimm fix“-Ge ne ra tion
zu schaf fen“.

Pro jekt „Schwimm fix“ – 
Hei del ber ger Grund schü ler ler nen schwim men

––––––––––––––––––––––– Veranstaltung –––––––––––––––––––––––

„Ge mein sam ge win nen wir“ – 
das Fuß ball tur nier im Zei chen der In te gra tion

län di sche Ju gend li che zum ge mein sa men Fuß -
ball spie len an zu re gen. Die ses Jahr lag der An teil
an aus län di schen Spie lern bei ca. 70%. Im Fi na le
konn te sich nach ei nem span nen den Elf-Me ter
schie ßen das Eli sa beth von Thad den Gym na si um
ge gen das Bun sen gym na si um durch setz ten. Den
drit ten Platz er kämpf te sich das er ste Team der
Wald park schu le. Ei nen vier ten und fünf ten Platz
er spiel ten sich die Te ams der Ger bers ruh schu le
und der Gre gor-Men del-Re al schu le. Den Fair nes -
spo kal er hielt das er ste Team des Kur fürst-Frie d -
rich-Gym na si um für ein ka me rad schaft li ches und
ver ant wor tungs vol les Spiel ver hal ten. Die Sport -
kreis ju gend Hei del berg wird auch im Jahr 2011
die Ver an stal tung wie der ho len, um da mit ei nen
ak ti ven Bei trag zur In te gra tion aus län di scher Kin -
der und Ju gend li cher durch den Sport zu lei sten.

Die Schwimm fix-Kin der beim Sin gen des Schwimm fix-Lie des.

Dann konn te es los ge hen: Al le Kin der, die in der
zwei ten Grund schul klas se noch nicht schwim men
kön nen, dür fen und sol len bei „Schwimm fix“ kos -
ten los mit ma chen. Da bei funk tio niert das Pro-
jekt ein we nig an ders als der nor ma le Schwimm -
un ter richt. Sport stu den ten der Uni und der Pä -
da go gi schen Hoch schu le wer den zu „Schwimm-
As si sten ten“, die Grup pen von je weils et wa vier
Kin dern be treu en – ein op ti ma les Leh rer-Schü ler-
Ver hält nis. Der As si stent geht grund sätz lich mit
den Kin dern ge mein sam ins Was ser (was im Schul -
un ter richt mit gro ßen Klas sen im tie fe ren Was-
ser aus Si cher heits grün den nicht mög lich, denn
der Sport leh rer könn te den Über blick ver lie ren).
Der Un ter richt fin det mehr mals in der Wo che
statt, so dass die mei sten Kin der schon bald ihr
„See pferd chen“ er hal ten. Das be deu tet, dass sie
sich 25 Me ter über Was ser hal ten und so gar tau -
chen kön nen.

Die Vä ter des Er folgs: Man fred Lau ten schlä ger (li.)
und Klaus Rei schle.



„Die ses Er geb nis hat te ich nicht er war tet“. Sport -
schüt ze Phil ipp Zieg ler wirk te nach sei ner Wahl
fast et was schüch tern auf der Büh ne in mit ten
der Kon kur ren ten. Der Nei den stei ner, der für den
TV Ep fen bach star tet, hat te bei den deut schen
Ju gend mei ster schaf ten Sport ge schich te ge schrie-
ben, als er so wohl im Luft ge wehr Drei stel lungs -
kampf als auch im LG-Wett be werb ste hend als
kras ser Au ßen sei ter den Ti tel ge wann. Das war bis-
her noch kei nem Schüt zen ge lun gen. Als schließ -
lich Jo hann Schramm, Mit glied der Vor stand schaft
des Sport krei ses Sins heim, als Lau da tor das Ge -
heim nis lüf te te, wer denn nun Sport ler des Jah -
res 2010 ge wor den ist, wirk te der 16-Jäh ri ge et -
was ver le gen. „Aber na tür lich freue ich mich jetzt
sehr dar ü ber.“
Ein Auf schrei ging durch die Hal le, als der Vor -
sit zen de des El senz-Turn gaus, Mar kus Pfrün der,
als Lau da tor das Er geb nis ver kün de te: „Mann -
schaft des Jah res sind die Tur ne rin nen des TV Ep -
fen bach.“ Zu vor hat te An ke Löff ler, Mit glied des
Sex tetts, auf die Fra ge, wer es denn ver dient hät -
te zu ge win nen, selbst be wusst ge ant wor tet. „Wir.“
Auch Trai ne rin Si mo ne Hell mann, die nach ih rer
Fuß o pe ra tion auf Krücken er -
schien, war über glück lich. „Die
Mäd chen ha ben es so ver dient,
nach dem sie zwei mal bei die ser
Wahl knapp auf Platz zwei ge -
lan det wa ren. Sie hat ten fast
nicht mehr dar an ge glaubt. Da
fast al le stu die ren, ha ben ei ni ge
wei te We ge auf sich ge nom -
men, um an die sem Abend hier
zu sein.“
Durch das kurz wei li ge zweiein -
halb stün di ge Pro gramm führ -
ten wie der in ih rer char man ten
Art Hans-In go Ap pen zel ler und
Ro land Dwor schak. Der Kir ch -
ard ter Mat thi as Schenk ver zau -
ber te zu Be ginn mit sei nem
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Die Kir chard ter Fest hal le war in die sem Jahr Treff -
punkt beim Eh rungs a bend zur Wahl der Sport -
le rin nen und Sport ler des Jah res 2010 im Sport -
kreis Sins heim. Wie de rum wa ren zahl rei che Gä ste
– u.a. Land tags ab ge ord ne te El ke Brun ne mer und
vie le Bür ger mei ster der Re gion – der Ein la dung
des Sport krei ses Sins heim und der Ge mein de
Kir chardt ge folgt, um die Lei stun gen der er folg -
reich sten Sport ler zu wür di gen. Bür ger mei ster Ru -
di Küb ler freu te sich über die sehr gro ße Re so nanz
der Ver an stal tung. Sport kreis vor sit zen der Jo sef Pitz
stell te sie als den ge sell schaft li chen Hö he punkt im
Sport kreis her aus. Zu sam men mit dem Red ak -
tions lei ter der Rhein-Neckar-Zei tung Wolf gang
Kä che le hat ten die bei den an schlie ßend al le Hän -
de voll zu tun, um die von den Le sern der RNZ
ge wähl ten Sport ler aus zu zeich nen. Ei ne Ju ry des
Sport krei ses und der RNZ hat te zu vor den Le sern
je weils sie ben Kan di da ten aus ge sucht und in der
Zei tung vor ge stellt. Ein neu er Ab stim mungs re kord
wur de nur knapp ver fehlt: über 21.000 Stim men
mus sten aus ge wer tet wer den.
Ju lia Schneid heißt die Sport le rin des Jah res 2010
im Sport kreis Sins heim. Bei ih rer er sten No mi nie-
rung über haupt schlug sie al le Kon kur ren tin nen
aus dem Feld. Als der Lau da tor, RNZ-Sport red ak-
teur Ha rald Mutsch ler, das Er geb nis ver kün de te,
bra chen in der Hal le Be gei ste rungs stür me los. Die
22-Jäh ri ge konn te ihr Glück kaum fas sen. „Ich bin
wirk lich über rascht“, be kann te sie. Mit her aus -

Sport kreis wähl te Sport le rin 
und Sport ler des Jah res 2010

ra gen den Lei stun gen hat te die Spech ba che rin,
die für den TV Ep fen bach star tet, im ab ge lau fe -
nen Jahr auf sich auf merk sam ge macht, nicht nur
im Rah men der Mann schafts kämp fe, son dern
auch als Ein zel tur ne rin. Ein mal ging sie so gar mit
ei nem ge bro che nen Zeh an die Ge rä te.

Ma rim ba phon. Schwung vol le Dan ce-Ae ro bic
zeig ten die Da men des TV Kir chardt. Die jun gen
Tän zer des TSC Rot-Gold aus Sins heim be gei s -
ter ten mit ih rer Rock ’n’ Roll-Dar bie tung. Ge sang
und Sa ti re prä sen tier ten die „Män ner – der et -
was an de re Chor“. Bür ger mei ster Achim Kess ler
lud ab schlie ßend die Sport ler zum Eh rungs a bend
am 24. No vem ber 2011 nach Sins heim ein.

Sön ke Bren ner

Sport le rin nen
1. Ju lia Schneid (Tur nen) 26,50 %
2. Ca ri na Bär (Ru dern) 15,89 %
3. Pe tra Leß mann (Tanz sport) 15,61 %
4. Ca ro lin Göt ter (Leicht ath le tik) 12,42 %
5. Fran zi ska Schwarz (Leicht ath le tik) 11,20 %
6. In ge Braun (Schie ßen) 10,90 %
7. Ja na Kohl ham mer (Golf) 7,47 %

Sport ler
1. Phil ipp Zieg ler (Schie ßen) 27,21 %
2. Mar co Schä fer (Faust ball) 24,08 %
3. Fe lix Lah me (Leicht ath le tik) 17,14 %
4. Ker sten Thie le (Rad fah ren) 9,48 %
5. Wolf gang Stei ge mann (Schie ßen) 8,31 %
6. An dre as Wal den mai er (Darts) 7,57 %
7. Mar cel Schüß ler (Kraft sport) 6,21 %

Mann schaf ten
1. TV Ep fen bach (Tur ne rin nen) 31,71 %
2. TV Waib stadt (Faust ball her ren) 20,44 %
3. KKS Rei hen (Bo gen schie ßen) 13,18 %
4. SV Sins heim (Voll ey ball da men) 11,49 %
5. TSG Hof fen heim (Fuß ball A-Ju nio ren) 9,34 %
6. TV Bad Rap pe nau (Fris bee) 7,36 %
7. SV Rohr bach/Sins heim (Fuß ball) 6,49 %

SINSHEIM

Sport kreis vor sit zen der Jo sef Pitz gra tu liert Ju lia
Schneid zur Wahl zur Sport le rin des Jah res.

Phil ipp Zieg ler er hält den Preis als Sport ler des Jah-
res von RNZ-Red ak tions lei ter Wolf gang Kä che le.

Po ly tan Sport stät ten bau GmbH, Ge wer be -
ring 3, 86666 Burg heim, Tel. 08432/87- 0,
Fax /87- 87, An sprech part ner: Pe ter Eber -
hardt,  Mo bil 0171/12000106, info@polytan.
com, www.polytan.com

Software, Ratgeber+Arbeitshilfen für Vereine
red mark–Haufe-Lexware GmbH&Co.KG,
Frau n hof er  str. 5, 82152 Pla negg/Mün chen,
Tel. 0180 5555-690, Fax 0180 5050-441,
An sprech part ne rin: Ale xia Söhl ke, service@
redmark.de, www.red mark.de/ver ein

In ter Con nect GmbH & Co. KG, Am Fä cher -
bad 3, 76131 Karls ru he, Tel. 0721/6656-0,
Fax /6656-100, An sprech part ner: Bur khard
Wör ner, info@intelliwebs.de, www.in tel li -
webs.de

Mann schaft des Jah res sind die Tur ne rin nen des TV Ep fen bach.

Fo
 to

s:
 T

im
 K

e g
el

 (
RN

Z)



SPORTKREISE

SPORT in BW  1|201140

BRUCHSAL www.sportkreis-bruchsal.de

Für sei nen 12. Sport po li ti schen Früh schop pen
hat te der Sport kreis Bruch sal ein The ma ge wählt,
das so wohl für die Ver tre ter aus dem Sport wie
auch aus der Po li tik von be son de rer Bri sanz ist.
Sport kreis vor sit zen der Wal fried Hambsch konn -
te zu die ser Ver an stal tung zu sei ner Freu de auch
ein hoch ka rä ti ges Pu bli kum be grü ßen. Ne ben
den Land tags ab ge ord ne ten Jo a chim Köß ler aus
Bret ten und Wal ter Hei ler aus Wag häu sel, wo er
auch Bür ger mei ster ist, nah men fast al le Bür ger -
mei ster bzw. ih re Stell ver tre ter aus dem ehe ma -
li gen Land kreis Bruch sal an der Ver an stal tung teil.
Der be son de re Gruß des Vor sit zen den galt dem
neu ge wähl ten Bür ger mei ster von Ub stadt Wei -
her, To ni Löff ler, der auch Gast ge ber des Ta ges
war. Von An fang an da bei und im mer gern ge -
se he ner Gast war der Bun des tags ab ge ord ne te a.
D. Klaus Büh ler. Der Land rat hat te als Ver tre ter
Herrn Wat te roth ent sandt. Dass BSB-Prä si dent
Heinz Ja la nik und sein Ge schäfts füh rer Wolf gang
Ei tel teil neh men, hat eben falls schon Tra di tion.
Ein herz li ches Will kom men galt auch dem 1. Vor -
sit zen den des Sport krei ses Sins heim, Jo sef Pitz.
Für die die Mit glie der des ge schäfts füh ren den und
des er wei ter ten Vor stands des Sport krei ses ist die
Teil nah me ei ne Selbst ver ständ lich keit.
Den Re fe ren ten des Ta ges, Prof. Dr. Ale xan der
Woll, brauch te Wal fried Hambsch in die ser Run de
ei gent lich nicht mehr vor zu stel len: In Bad Schön-
born auf ge wach sen und nach wie vor in der Re -
gion fest ver wur zelt ist er fast al len ein gu ter Be -
kann ter. In sei nen ein füh ren den Wor ten ließ der
Vor sit zen de das ver gan ge ne Jahr im Sport kreis
noch ein mal Re vue pas sie ren. Wich tig stes Er eig -
nis war wohl die Sport kreis voll ver samm lung im
April in Helms heim, bei der der am tie ren de Vor -
stand im We sent li chen in sei nen Äm tern be stä tigt
wur de.
Die der zei ti ge wirt schaft li che Si tu a tion lässt die
Sport ver ant wort li chen wie der et was op ti mis ti -
scher in die Zu kunft schau en. Ge ra de für den Be -
reich der Fi nan zen ist die Fest stel lung wich tig,
dass die Ver ei ne die Part ner der Kom mu nen und
die se die größ ten För de rer des Sports sind. Es gilt:
„Durch den Sport spa ren und nicht am Sport spa-
ren!“. Für das Jahr 2011 hat der Sport kreis ei ne
Rei he von Ver an stal tun gen ge plant, im Mit tel -
punkt wer den wie der die „Mi ni-Olym pics“ in
Kro nau ste hen. Nach Gruß wor ten von Bür ger -
mei ster To ni Löff ler und dem Ver tre ter des Land -
rats, Herr Wat te roth, hat te der Re fe rent Prof. Dr.
Woll das Wort. Dem An lass ge mäß hat te er das
The ma „Ge mein sam Zu kunft si chern – Netz werk
Kom mu ne und Sport“ ge wählt.
Nach grund sätz li chen Aus sa gen zur ge sell schaft -
li chen Be deu tung des Sports, die nicht nur in der
Kör pe rer tüch ti gung be steht, son dern vor al lem
auch ei nen Bei trag zur So zi a li sa tion lei stet, Er zie -
hung zum Fair play ist, die Per sön lich keits ent -
wick lung för dert, Ge walt prä ven tion dar stellt, auch
den De mo kra tie ge dan ken för dert und so zi al in -
te grie rend wirkt, brach te er die Teil neh mer der
Run de selbst in Be we gung, in dem er sie ei ni ge
sport li che Übun gen ma chen ließ. Die The sen, mit
de nen er dann sei ne Auf fas sung un ter mau er te,
stie ßen nicht bei al len auf Ge gen lie be, wa ren

doch ei ni ge recht re vo lu tio nä re Ideen da bei. „Sport
ist zwar ein sinn vol les Hand lungs feld für Kom -
mu nen, aber die ge wünsch te Wir kung stellt sich
nicht au to ma tisch ein“. Ei ner För de rung nach dem
Gieß kan nen prin zip er teil te der Re fe rent ei ne kla -
re Ab sa ge. Auch sei es wohl mehr ei ne Pre sti ge -
fra ge, wenn je de Kom mu ne ein Sta dion mit al len
leicht ath le ti schen An la gen ha ben müs se. Sinn -
voll wä re es, auf die ört li chen Ge ge ben hei ten
Rück sicht zu neh men und in die sem Rah men ge -
zielt zu för dern.
Für die Ver ei ne hat te Dr. Woll den Rat, sich vor
al lem um die Ge ne ra tion „60 plus“ zu küm mern,
da dies die Ak ti ven der Zu kunft sein wer den. Ein
be son de res Au gen merk rich te te Woll auf die Pro -
ble ma tik der Ein bin dung aus län di scher Mit bür ger

Ge mein sam Zu kunft si chern – Netz werk Kom mu ne
und Sport  12. Sport po li ti scher Früh schop pen im Sport kreis Bruch sal

Auf grund der gro ßen Nach fra ge hat te die Bruch-
sa ler Sport kreis ju gend kurz fri stig ei nen wei te ren
Er ste-Hil fe-Kurs ins An ge bot für die Kreis ver ei ne
auf ge nom men. Auch die Zu satz ver an stal tung,
die in den Räu men der Frei weil li gen Feu er wehr
Kro nau durch ge führt wer den konn te, war schnell
aus ge bucht. Bei der zwei tä ti gen Ver an stal tung
wur de un ter An lei tung des Re fe ren ten vom Deut-
schen-Ro ten-Kreuz (DRK) ge lernt und ge übt,
wor auf es in ei ner Not si tu a tion an kommt. Die
Sport kreis ju gend sorg te in den Pau sen für ei nen
Im biss und konn te auch den neu er li chen Ter min
als er folg reich ein stu fen. Im kom men den Jahr
plant der Ju gend vor stand zwei Er ste-Hil fe-Kur se
– je weils ver teilt auf Früh- und Spät jahr.

––––––––––––––––––––––– Veranstaltung –––––––––––––––––––––––

Wei te rer Er ste-Hil fe-Kurs kam gut an

Beim Er ste-Hil fe-Kurs bei der 
Frei wil li gen Feu er wehr in Kro nau.

Sport kreis vor -
sit zen der Wal -
fried Hambsch

be dankt sich
beim Re fe ren -
ten Pro fes sor

Dr. Woll.

in den Sport ver ei nen. Un ter su chun gen ha ben zu
ei nem er schrecken den Er geb nis ge führt: Vor al -
lem Mäd chen mit Mi gra tions hin ter grund sind
kaum in Sport ver ei nen an zu tref fen.
Klar, dass da mit ge nü gend An lass für ei ne en ga -
gier te Di skus sion ge ge ben war. Zen tra le The men
wa ren auch hier die Pro ble ma tik der In te gra tion,
aber auch die Be reit schaft zum En ga ge ment im
Eh ren amt und die Mög lich kei ten, dies durch die
öf fent li che Hand zu för dern. MdL Jo a chim Köß -
ler stell te aber auch klar, dass der Staat sich im
Be reich des Sports auf das Grund sätz li che zu be -
schrän ken ha be.
In sei nem Schluss wort wies Wal fried Hambsch
dar auf hin, dass ei ni ge der an ge spro che nen Pro -
blem be rei che in ge son der ten Ver an stal tun gen im
kom men den Jahr noch ver tieft wer den wür den.
Beim an schlie ßen den Schlacht plat ten es sen, zu
dem die Ge mein de Ub stadt-Wei her ein ge la den
hat te, be stand noch ge nü gend Ge le gen heit zum
Ge dan ken aus tausch. Wolf gang Jörg

Sport po li ti scher Früh schop pen mit der Be to nung
auf Sport: Prof. Dr. Woll hat die An we sen den zum
Mit ma chen an i miert.



kreis“ dar stellt. In die -
sen Ver ei nen wer den
im Lau fe ei nes Jah res
von 19.000 Frei wil li gen
1,5 Mil li o nen Stun den
eh ren amt li che Tä tig -
keit aus ge übt, ein en -
or mer Bei trag für ein
at trak ti ves und viel sei -
ti ges Sport an ge bot. 
Au gen stein er läu ter te
auch die vom Sport -
kreis wahr ge nom me -
nen ge sell schaft li chen
Auf ga ben, die vor al -
lem im Pro jekt „Sport
hilft“ zum Aus druck

kom men. Dar ü ber hin aus en ga gie re sich der
Sport kreis bei der In te gra tion von Mi gra tions kin -
dern und Be hin der ten.
Die Vor sit zen de be ton te aber auch, dass zur Er -
fül lung der vie len ge sell schaft li chen und sport li -
chen Auf ga ben der Sport ver ei ne die fi nan ziel le
Un ter stüt zung der öf fent li chen Hand drin gend
not wen dig sei. So sei es un be dingt er for der lich,
das die Sport för de rung ab 2011 deut lich an ge -
ho ben wer den müs se. Der Sport stät ten bau müs -
se wei ter ge för dert wer den. Eben so sei es not wen -
dig, die Übungs lei ter-Pau scha le an zu he ben. Der
heu ti ge Be trag stam me mit 1.80 Eu ro noch von
An fang 1970. Die Pro gram me Ko o pe ra tion Schu-
le – Ver ein, die durch die Ein füh rung von Ganz -
tags schu len über zeich net sind, müs sen an ge ho -
ben wer den. Auch müs se die ses auf Ko o pe ra tion
Ver ei ne – Kin der gar ten aus ge wei tet wer den. Auch
die För de rung der Aus- und Wei ter bil dung von
Übungs lei tern sei drin gend zu ver bes sern, stel le
sie doch die Grund la ge für die Ar beit der Sport -
ver ei ne dar. Für die an ste hen den Ver hand lun gen
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„Gold 2010“ – das steht auf der Ur kun de der Ba -
di schen Sport ju gend, die den lang jäh ri gen eh ren-
amt li chen Mit strei ter Magnus Mül ler für sei nen
un er müd li chen Ein satz im Nach wuchs be reich
ehr te. Der 44-jäh ri ge Bruch sa ler er hielt die Aus -
zeich nung im Rah men der Ju gend aus schuss-Sit -
zung vom BSJ-Vor sit zen den Vol ker Lie bo ner über-
reicht. Er ster Gra tu lant war Ste fan Moch, BSJ-
Vor stands mit glied und Vor sit zen der der Bruch -
sa ler Sport kreis ju gend, für die Mül ler ak tuell als
Ver tre ter der Ver bän de tä tig ist.
In frü he ren Jah ren fun gier te er als Bei sit zer und
Ju gend ver tre ter. Sei ner Wur zeln hat der Ge ehr te
im Fuß ball, wo er im Kreis ju gend aus schuss 21
Jah re als Staf fellei ter, sechs Jah re als Ju gend ver -
tre ter und schließ lich drei Jah re als stell ver tre ten -
der Kreis ju gend lei ter ar bei te te. Seit 2007 hat Mül-
ler die Funk tion des Ju gend lei ters in ne. Bei sei -
nem Hei mat ver ein 1. FC Bruch sal (frü her TSV 08)
war er 24 Jah re als Ju gend trai ner und gleich zei -
tig 20 Jah re als Ju gend lei ter tä tig. 

Magnus Mül ler für jahr zehn te lan gen Ein satz ge ehrt
Der Bruch sa ler en ga -
gier te sich in frü he ren
Jah ren auch in der ka -
tho li schen jun gen Ge -
mein de (KJG) und wid -
me te sich so mit auch
au ßer halb des Sports
der eh ren amt li chen Ju-
gend ar beit.

Aus zeich nung im
Rah men des BSJ-

Ju gend aus schus ses
(v.l.): BSJ-Vor sit zen -
der Vol ker Lie bo ner,
Magnus Mül ler und

Sport kreis ju gend -
vorsit zen der 

Ste fan Moch.

Der er wei ter te Sport kreis-Vor stand des Sport krei -
ses Pforz heim Enz kreis be such te auf Ver mitt lung
von CDU-Stad trat und stell ver tre ten dem Vor sit -
zen den des Sport krei ses, Klaus Gut scher, den
Land tag in Stutt gart. In ei ner ein stün di gen Füh -
rung durch das Par la ments-Ge bäu de wur de durch
den Be auf trag ten des Land ta ges, Trüm ner, den
Be su chern die Ar beits wei se des Land ta ges er läu -
tert. Be son ders in ter es sant und an schau lich war
da bei die Rol len ver tei lung der Par teien im Ple nar-
saal, wo ei ni ge der Teil neh mer kurz fri stig zu Par -
la ments prä si den ten und Op po si tions füh rern avan -
cier ten. Hö he punkt des Be su ches war je doch die
ein stün di ge Ge sprächs run de mit Mi ni ster prä si -
dent Ste fan Map pus, der ja auch Ab ge ord ne ter
des Wahl krei ses Pforz heim ist. In ei ner kur zen Be -
grü ßung stell te die Vor sit zen de des Sport krei ses
Pforz heim Enz kreis, Gu drun Au gen stein, den
Sport kreis und des sen Ar beits wei se vor. So mach-
te sie deut lich, dass der Sport kreis mit 270 Mit -
glieds ve rei nen und 80.000 Mit glie dern die „größ-
te Bür ger ve rei ni gung in Pforz heim und dem Enz-

PFORZHEIM ENZKREIS www.sportkreis-pforzheim.de

Mi ni ster prä si dent Ste fan Map pus zu sam men mit den Vor sit zen den und Eh -
ren mit glie der des Sport krei ses Pforz heim Enz kreis.

Sport kreis spit ze zu Gast im Stutt gar ter Land tag
zum So li darp akt II der Re gie rung mit den Sport -
ver bän den bat Gu drun Au gen stein um das be -
son de re Au gen merk für die Sport ver ei ne, die das
Ge mein we sen in Ba den-Würt tem berg be son ders
prä gen.
Mi ni ster prä si dent Ste fan Map pus konn te in sei -
nem mit Span nung er war te ten Sta te ment deut -
lich ma chen, dass er die Be deu tung des Sports
für die Ge sell schaft in Ba den-Würt tem berg sehr
hoch ein schät ze. So konn te er zur Freu de der
Pforz hei mer Sport funk tio nä re sa gen, dass die Re -
gie rung bei den Ver hand lun gen mit den Spit zen -
ver bän den des Sports die Mit tel für den So li dar -
p akt II nicht kür zen wer de, im Ge gen teil, sie wür -
den an ge ho ben wer den. Zu min dest ein In fla tions -
aus gleich wer de statt fin den und wahr schein lich
wer de man noch dar ü ber hin aus et was drau fle -
gen kön nen.
In der fol gen den leb haf ten Di skus sion wur de von
den Teil neh mern vor al lem auf die pre kä re fi nan -
ziel le Si tu a tion der Stadt Pforz heim auf merk sam
ge macht. Die se füh re nicht nur da zu, dass der
Sport stät ten bau im Ar gen lie ge, so wer de z.B. ei -
ne drin gend be nö tig te gro ße Sport hal le nicht
ge baut. Auch die An he bung der Hal len ge büh ren
sei für ei ni ge Ver ei ne exi stenz be dro hend und füh-
re be reits zu mas si ven Kür zun gen der Sport an -
ge bo te durch die Ver ei ne. Mi ni ster prä si dent Ste -
fan Map pus konn te zwar ei nen di rek ten Ein fluss
nicht be stä ti gen. Er wol le sich aber bei sei nen Ge-
sprä chen mit den Kom mu nen und den Spit zen -
ver bän den des Sports für ei ne Ver bes se rung der
Si tu a tion ein set zen. Am Ran de der Di skus sion kam
es auch zu ak tuel len Fra gen zum Pro jekt Stutt gart
21, Län der fi nanz aus gleich und Kauf von EnBW-
Ak tien. Ste fan Map pus nahm auch da zu in ge -
wohn ter Of fen heit und Rou ti ne Stel lung, was von
den Teil neh mern wohl wol lend zur Kennt nis ge -
nom men wur de.



sell schaft auf sich zo -
gen. Dar ü ber hin aus
wur den auch ver dien -
te Per sön lich kei ten für
ihr au ßer ge wöhn li ches
En ga ge ment im Sport
ge ehrt. Erst mals wur -
den die Aus zeich nun -
gen gleich an meh re re
Sport ler, Te ams und
eh ren amt li che aus den
Sport krei sen Bu chen,
Mos bach und Tau ber -
bi schofs heim ver ge -
ben, die Bank di rek tor
Klaus Hol der bach in
den Räu men der Volks-
bank Fran ken zu vor

DOG zeich ne te vor bild li che Fair ness und ver dien te
Eh ren amt li che aus
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MOSBACH

„Be we gen, be we gen, be we gen“, gab Dr. Ste fan
Kö nig aus Mos bach den Gä sten als wich tig stes
Re zept ge gen Oste o po ro se mit auf den Nach -
haus e weg. Was ist Oste o po ro se über haupt? Wie
ent steht ein sol cher „Kno chen schwund“ und vor
al lem, was kann vor beu gend je den Tag ge tan
wer den? Die Vor sit zen de des Sport krei ses Mos -
bach, Dr. Do ro thee Schle gel, hat te zu sam men mit
dem TV Mos bach bzw. der ka tho li schen Frau en -
ge mein schaft Sulz bach und der Kreis ju gend lei te -
rin des Fuß ball krei ses Mos bach Ute Egner-Wal ter
die Be völ ke rung zu zwei Aben den ein ge la den,
um sich ein um fas sen de res Bild von die ser Volks -
krank heit zu ma chen.
Der Kno chen lebt, wächst und ver än dert sich im
Lauf sei nes Le bens. Und er ist ein wich ti ger Mi -
ne ral stoff- und ins be son de re Kal zi um spei cher.
„Ei ne ge sun de Er näh rung und kal zi um rei ches Mi -
ne ral was ser sind das zwei te gu te Re zept“, das
den Kno chen und da mit un se rem Rück grat zu
Sta bi li tät ver hilft. Land läu fig be steht die Mei nung,
dass Oste o po ro se ei ne Al ters krank heit ist, die sich
im Schrump fen der Kör per grö ße oder dem krum -
men Rücken zeigt und nur Frau en dar un ter zu lei -
den hät ten. Dr. Car lo Bus si aus Bad Frie drichs hall
führ te sei ne Zu hö re rin nen und Zu hö rer in Mos -
bach in das In ne re ei nes Kno chens. Er er klär te, wie
es im Lauf der Zeit durch Ein flüs se wie hor mo nel-
le Ver än de run gen, auch in der Schwan ger schaft,
durch Be la stun gen kör per li cher Art und mit zu -
neh men dem Al ter be reits ab Mit te Zwan zig zur
Ver än de rung der Kno chen dich te und et wa ab
dem 35. bis 40. Le bens jahr zu ei nem lang sa men
Ab bau der Kno chen mas se bei Män nern und Frau-
en kommt. „Wenn Sie fest stel len, dass Sie 5 cm
klei ner ge wor den sind, als dies in Ih rem Aus weis

Ge gen Oste o po ro se ist ein „Kraut ge wach sen“
In for ma ti ve Vor trä ge rund um Kno chen, Er näh rung und Be we gung

steht, dann hat dies
mit dem Kno chen ab -
bau zu tun“.
Grund stei ne für die
Kno chen ge sund heit
kön nen schon in der
Ju gend durch ge sun de
und aus ge wo ge ne Er -
näh rung und durch
viel kör per li che Be we -
gung, auch im Freien,
ge legt wer den. Da -
durch sinkt das Ri si ko,
im Al ter sich die Kno -
chen zu bre chen. Als
klei ner An reiz hier zu
wur den in Sulz bach
Ba  na nen milch und kal-
zi um hal ti ges Mi ne ral -
was ser an ge bo ten.
Ers te An zei chen von
Oste o po ro se sind Rücken schmer zen und Mu s -
kel ver span nun gen. Da her bie ten ne ben den Kran-
ken kas sen auch ei ni ge Sport ver ei ne und Selbst -
hil fe grup pen ge zielt Gym na stik kur se an. Zu dem
sta bi li siert ge ziel tes Kraft trai ning die Mu skeln und
be wirkt po si ti ve Ef fek te auf die Kno chen mas se.
Zu ein paar Übun gen wur den die Zu hö ren den
wäh rend des Vor trags an ge regt, was nicht nur
den Abend, son dern auch die Mu skeln auf locker -
te. Mög lich ist auch ei ne Kno chen dich te mes sung,
um früh zei tig ei ne prä ven ti ve ärzt li che Be hand -
lung ein zu lei ten. „Sor gen Sie dar ü ber hin aus auch
da für, kei ne Stol per fal len im Haus halt zu ha ben
und las sen Sie Ih re Seh kraft re gel mä ßig über prü -
fen“, sind wei te re nicht re zept pflich ti ge Tipps, um

Stür zen vor zu beu gen, da mit es bei in sta bi ler wer-
den der Kno chen struk tur nicht zu Kno chen brü -
chen kom men muss.
Bro schü ren mit gym na sti schen Übun gen lie gen
in der Ge schäfts stel le des Sport krei ses, Telefon
06261/2736, Al te Brückenstraße 34 in Die des -
heim aus und kön nen zu den Öff nungs zei ten
diens tags von 17 – 19 Uhr und don ners tags von
9 – 11 Uhr mit ge nom men wer den. „Kom men
Sie nicht nur gut nach Hau se, son dern auch gut
durch den Win ter“, be dank te sich die Sport kreis -
vor sit zen de bei al len An we sen den und ins be son -
de re bei den Ärz ten, die fach kun dig und gut ver -
steh bar die se öf fent li chen Sprech stun den ge stal -
tet ha ben.

Beim In for ma tions a bend über Oste o po ro se: H. Land häu ßer, Frau Land häu -
ßer, (bei de TV Mos bach), Frau Ernst, die Sport kreis vor sit zen de Dr. Do ro thee
Schle gel und Dr. Ste fan Kö nig.

TAU BER BI SCHOFS HEIM  |  BUCHEN  |  MOSBACH

Mit der Ver lei hung der „Fair Play“-Pla ket ten setz -
te die Deut sche Olym pi sche Ge sell schaft (DOG)
be reits in den letz ten zehn Jah ren ein Zei chen und
zeich ne te in Zu sam men ar beit mit der Volks bank
Fran ken in Bu chen zahl rei che Sport ler aus, die mit
ih rem fai ren Ver hal ten ein vor bild li ches Bei spiel
ab ga ben. „Fair geht vor“, mit die sem Slo gan ruft
die Deut sche Olym pi sche Ge sell schaft, Zweig stel -
le Oden wald-Tau ber, zu mehr Fair ness im Sport
auf und ist nicht nur da rum be müht al len Sport -
lern die se Grund ein stel lung zu ver mit teln, son -
dern auch die Ge sell schaft da für zu sen si bi li sie ren.
An fang De zem ber wur den in der Volks bank Fran -
ken in Bu chen die dies jäh ri gen Preis trä ger ge kürt
und be reits zum zehn ten Mal Sport ler aus ge zeich -
net, die sich mit die sem „Fair-Play“-Ge dan ken aus-
ein an der setz ten und durch ihr bei spiel haf tes Ver -
hal ten die Auf merk sam keit der Olym pi schen Ge-

Die ge ehr ten Sport le rin nen und Sport ler mit ih ren Lau da to ren und Mit -
glie dern der Zweig stel len-Vor stand schaft. Fo to: K. Nar loch, RNZ
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Die Kauf män ni sche Schu le Bad Merg ent heim,
die Ba di sche Sport ju gend Tau ber bi schofs heim
so wie die Schu le im Tau ber tal für Ju gend li che mit
gei sti ger Be hin de rung sind in den letz ten Jah ren
ge mein sam neue We ge ge gan gen. Die ses Mo dell-
pro jekt wur de auch in die sem Jahr er folg reich
fort ge führt.
Die Teil nah me an der Schul ver an stal tung „Ju gend
trai niert für Olym pia“ ist je des Jahr ein fest er Be -
stand teil des Sport un ter richts von Re gel schu len.
Dem Auf ruf von Olaf Schul ze, Kreis be auf trag ter
für Schwimm sport, folg ten drei Schu len aus dem
Main-Tau ber Kreis. Die Wett kämp fe der ver schie -
de nen Al ters klas sen wur den im Sport bad des So -
ly mars in Bad Merg ent heim aus ge tra gen.
Nach dem gro ßen Er folg im Vor jahr wur de in
die sem Jahr zum vier ten Mal ei ne Ko o pe ra tions -
maß nah me durch ge führt, die die Be tei li gung von
be hin der ten Ju gend li chen am Wett kampf ge sche-
hen vor sah. Fe der füh rend wa ren hier für die Kauf-
män ni sche Schu le Bad Merg ent heim, die Ba di sche
Sport ju gend Tau ber bi schofs heim und die Schu le
im Tau ber tal.
Dass die In te gra tion her vor ra gend klapp te, konn -
te man schon bald an der freund schaft li chen Stim-
mung in der Schwimm hal le be mer ken. Die Schü-
ler hat ten ein aus ge präg tes Ge fühl für Fair ness und
sie be klatsch ten auch die Lei stun gen ih rer Mit -
schü ler. Je der gab eben sein Be stes! Zum bes se ren

Be hin der te Kin der bei „Ju gend trai niert für Olym pia“

Mi chael Geidl über reich ten an al le Schü ler der
Schu le im Tau ber tal ei ne Ur kun de für ih re er folg -
rei che Teil nah me. Die Plat zie run gen beim Schul -
wett be werb Ju gend trai niert für Olym pia:
Wett kampf I Jun gen: 1. Kauf män ni sche Schu le
MGH, 2. Gym na si um Wei kers heim, mit ei nem
mi ni ma len Un ter schied von nur 0,9 Se kun den. 
Wett kampf I Mäd chen: 1. Gym na si um Wei kers -
heim, 2. Kauf män ni sche Schu le MGH, mit ei nem
Un ter schied von sechs Se kun den.

TAU BER BI SCHOFS HEIM

will kom men ge hei ßen hat te. Vor aus ge gan gen
war zu nächst die Mit glie der ver samm lung der
DOG, Zweig stel le Oden wald-Tau ber, ehe Eli sa -
beth Krug, De zer nen tin für Ju gend, So zi a les und
Ge sund heit, vom Land rats amt des Main-Tau ber-
Krei ses und zu gleich Vor sit zen de der DOG Oden -
wald-Tau ber zu sam men mit Bank di rek tor Klaus
Hol der bach die Über ga be der Pla ket te für be -
son de re Lei stun gen vor nahm, die sich in vier Ka -
teg o rien auf teil ten.
Mit der Gol de nen Eh ren na del wur den zu nächst
drei vor bild li che Sport ler aus ge zeich net, die sich
in ih ren Ver ei nen durch lang fri sti ges En ga ge ment
ei nen Na men mach ten und sich da mit gro ße Ver-
dien ste er wor ben ha ben. Vom TV Hard heim zeich-
ne te der Eh ren vor sit zen de und Grün dungs mit -
glied der DOG, Ru di Ar nold, den lang jäh ri gen
Vor sit zen den des Ver eins Klaus Ha bel für sein
viel sei ti ge Ar beit im Ver ein aus. In sei ner Zeit als
Vor sit zen der ha be er ei ne gro ße Fül le von Auf ga-
ben und Bau vor ha ben be wäl tigt und ei ne Viel -
zahl von Er fol gen feiern dür fen, so Ru di Ar nold in
sei ner Lau da tio. Do ro thee Schle gel, Vor sit zen de
des Sport krei ses Mos bach war es dann vor be hal -
ten, die gro ßen Ver dien ste von Karl Peischl aus
Mos bach zu wür di gen, der sein Ta lent als Schüt -
ze erst spät ent deck te und seit vie len Jah ren in
sei ner Tä tig keit als Kreis schüt zen mei ster, Pres se -
re fe rent und zahl rei chen an de ren Funk tio nen als
sport li ches Vor bild in sei nen Hei mat ver ei nen Mos-
bach und KKS Necka relz-Die dels heim gilt. Die
Gol de ne Eh ren na del wur de auch Ger not Wam -
ser aus Tau ber bi schofs heim zu teil, der nicht an
der Ver an stal tung teil neh men konn te.
Für sein lang jäh ri ges und zu gleich viel sei ti ges
En ga ge ment beim TV 1846 Mos bach wur de
Cor ne li us Ko tul la aus Mos bach mit der Pla ket te

für be son de re Lei stun gen im Sport und der olym -
pi schen Idee aus ge zeich net. In sei ner Lau da tio
wür dig te Hart mut Land häu ßer die viel sei ti gen
Ver dien ste von Cor ne li us Ko tul la, der durch sei ne
Tä tig kei ten im Ver ein als wah rer „Glücks griff für
den TV Mos bach“ gel te. Ein um fang rei ches Tä -
tig keits feld in ih rem Ver ein konn te der Eh ren vor -
sit zen de Ru di Ar nold auch Re na te Go go lok aus
Eber stadt be stä ti gen, die sich seit Jah ren in un er-
müd li chen Ein satz und selbst lo sem En ga ge ment
für ih ren Ver ein ein setz te und sich da bei als
Grün de rin ver schie de ner Gym na stik ab tei lun gen
gro ße Ver dien ste er warb. Die Pla ket te für be son -
de re Lei stun gen wur de auch Gün ter Fa ding aus
Lau da zu teil, der sein Le ben ganz dem Sport ge -
wid met ha be, wie Mat thi as Göt zel mann in sei ner
Lau da tio zu be rich ten wus ste. Mit sei nen per -
sön li chen Best lei stun gen in der Leicht ath le tik be -
ste che der „Mr. Mes se lauf“ nicht nur durch sei ne
sport li chen Er fol ge, son dern gel te viel mehr Or ga -
ni sa tions wun der bei un zäh li gen Ver an stal tun gen.
Mit zwei Schul prei sen wür dig te die Deut sche
Olym pi sche Ge sell schaft die Turm berg schu le
Kö nigs ho fen und die Wald stei ge Grund schu le
Mos bach-Necka relz. Für die Turm berg schu le
spra chen die be son de ren An ge bo te an der Schu -
le, die haupt säch lich die Be we gung in den Vor -
der grund stel len und mit zahl rei chen Ko o pe ra -
tio nen mit Ver ei nen wie dem Turn ver ein und der
DLRG ver bun den sind, wie Schul lei ter Hart mut
Hum mel in sei ner Lau da tio dar stell te. „Un se re
Schu le be wegt sich, wer sich nicht be wegt bleibt
sit zen“, mit die sem Slo gan ruft die Wald stei ge
Grund schu le Mos bach-Necka relz zum Mit ma -
chen auf und stellt die Be we gung in den Mit tel -
punkt des ge sam ten Schul be trie bes, wie der Schul -
lei ter Man fred Lau er vom BGB dar stell te.

Gleich vier Ver tre ter aus der Re gion dür fen sich in
die sem Jahr mit der Fair play-Pla ket te schmücken.
Die Aus zeich nung ging zu nächst an die Fuß ball -
mann schaft des TSV Höp fin gen II für ihr vor -
bild li ches Ver hal ten und ih rem Ver zicht auf den
Ein satz von Spie lern aus der 1. Mann schaft, auf
die man selbst bei ent schei den den Spie len nicht
zu rück griff, wie Tho mas No he den An we sen den
schil der te. Die sen Fair-Play Ge dan ken zeig te auch
Ati la Ba ni aus Bö dig heim, der mit sei nem vor -
bild li chen Ver hal ten ei ne spiel ent schei den de Si -
tu a tion im Mei ster schafts spiel ge gen sei ne ei ge ne
Mann schaft traf und da mit so gar den Un par tei -
i schen be wog ein be reits ge ge be nes Tor zu rück -
zu neh men. Sports geist at te stier te Jo a chim Fels
auch der Mäd chen fuß ball mann schaft des TSV
Tau ber bi schofs heim, die in ih rer er sten Sai son
den Herbst mei ster ti tel für sich in An spruch neh -
men darf und für ih re Ent schei dung, sich dem
zah len mä ßig de zi miert an ge tre te nen Geg ner an-
zu pas sen, mit der Fair play-Me dail le aus ge zeich -
net wur den. Be reits mit neun Jah ren de mon strier-
te die Höp fin ger Leicht ath le tin Lau ra Haas ihr
vor bild li ches sport li ches Ver hal ten beim Drei -
kampf, wo sie die Punkt rich ter auf ei ne feh ler haf -
te Zeit zu ih ren Gun sten hin wies um da nach mit
die ser Kor rek tur „nur“ auf Platz zwei zu lan den,
wie Mi chael Geidl zu be rich ten wus ste.
In ih rem Schluss wort dank te die Vor sit zen de Eli -
sa beth Krug al len Ge ehr ten für ih ren vor bild li chen
Ein satz und ihr vor bild li ches Ver hal ten im Sin ne
des „Fair-Play Ge dan ken, ehe zum Aus klang der
Abend ver an stal tung ei ne Prä sen ta tion zum 20-
jäh ri gen Ju bi läum des Kö nigs ho fe ner Mes se lau fes
noch die Auf merk sam keit der Gä ste her vor rief
und Bank di rek tor Klaus Hol der bach zum an schlie-
ßen den Um trunk ein lud.

Be hin der te
und nicht-

be hin der te
Kin der und 
Ju gend li che
freu ten sich
ge mein sam

über die 
ge lun ge nen

Wett kämp fe.

Ken nen ler nen wur den ne ben rei nen Schwimm -
wett kämp fen auch noch ei ni ge kre a ti ve Wett be -
wer be durch ge führt. Die Auf ga be am 3 Me ter
Sprung turm war z.B. wer springt die be ste „Bom -
be“. Mo ti viert durch die er fah re nen Sprin ger kam
es hier zu akro ba ti schen Sprün gen, die ei ne ei ge-
ne Mei ster schaft ver dient hät ten. 
Ab ge run det wur de die Schul sport ver an stal tung
durch ver schie de ne er leb ni spä da go gi sche Spiel -
for men im Was ser, bei der selbst der Ni ko laus mit-
mach te. Olaf Schul ze, Mat thi as Göt zel mann und



Die Kin der der Schu le
im Tau ber tal wa ren
von dem bun ten
weihn acht li chen 
Pro gramm be gei stert.

sie be kannt ga ben, dass al le
ih re Weihn achts müt zen be -
hal ten dür fen. 
Die se Ver an stal tung war wie-
der ein vol ler Er folg, da man
es er neut ge schafft hat, die
Bar rie re von nicht be hin der -
ten Men schen zu be hin der -
ten Men schen zu durch bre -
chen. So hofft man die se un-
kom pli zier te Zu sam men ar -
beit auch in Zu kunft fort füh-
ren zu kön nen.

n achts mann oder Leh-
rer wur den mit lan ger
Na se und lan gen Oh -
ren zu Weihn acht sel -
fen. 
Ab schlie ßend über -
rasch ten die Weih -
nachts män ner die Kin-
der mit Gold ta lern und
mach ten das glück li -
che La chen per fekt, als
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Ge lun ge ne X-Mas-Par ty in der Schu le im Tau ber tal
Den über 140 Schü le rin nen und Schü lern, den
Leh re rin nen und Leh rern wur de in Ko o pe ra tion
mit der Sport ju gend Tau ber bi schofs heim und
der Kauf män ni schen Be rufs schu le Bad Merg ent -
heim in der Schu le im Tau ber tal, Schu le für Geis -
tig be hin der te, in Un ter bal bach ei ne tol le Weihn -
achts feier be schert. 
Un ter der Lei tung von Mat thi as Göt zel mann, Leh-
rer an der Kauf män ni schen Schu le und gleich -
zei tig Vor sit zen der der Sport ju gend Tau ber bi -
schofs heim und dem Sport kreis ju gen dre fe ren -
ten Mi chael Geidl, ge stal te ten die Schü ler und
Schü le rin nen der Kauf män ni schen Schu le mit Mit-
glie dern der Sport ju gend ei ne vor weihn acht li che
Feier, die gro ße Be gei ste rung bei al len An we sen -
den her vor rief. Auch die Rek to rin der Schu le in
Un ter bal bach, Frau Re gi ne Stol zen ber ger-Hil pert
und der Rek tor der Kauf män ni schen Schu le Mer-
g ent heim, Wil helm Eh ren fried lie ßen sich die ses
Event nicht ent ge hen.
Drei Stun den lang führ ten die FSJler der Sport -
ju gend Ba sti an Braun und Jan nik Voss als cha ris -
ma ti sche Weihn achts män ner durch ein bun tes
weihn acht li ches Pro gramm. Mit in ter es san ten
Sho wein la gen, wel che Schü ler der Kauf män ni -
schen Schu le Bad Merg ent heim und der Schu le
im Tau ber tal zu ei nem gro ßen Teil selbst ein stu -
diert hat ten, be gei ster ten sie das freu di ge Pu bli -
kum. Da zu ge hör ten un ter an de rem Ge sangs -
ein la gen, ei ne Weihn achts ge schich te, meh re re
Ge dich te und Tanz ein la gen. 
Nach den Sho wein la gen folg te ei ne amü san te
Prä sen ta tion, in der Schü ler und Leh rer per Bild -
be ar bei tung weihn acht lich ge stal tet wur den. So
stan den die Kin der auf ein mal ne ben dem Weih -
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Mäd chen Ein zel U13
Ein tol les Tur nier ab sol vier te Ja na Wie de mann
(For tu na Schwet zin gen) im Mäd chen ein zel. An
Po si tion eins ge setzt ging sie als Fa vo ri tin ins
Ren nen und konn te die sen Setz platz auch sou -
ve rän be stä ti gen. Le dig lich im zwei ten Grup pen -
spiel mus ste Ja na ei nen Satz ab ge ben. Al le an -
de ren Spie ler ge wann sie sou ve rän in zwei Sät -
zen. Ein tol ler 1. Platz für Ja na. Glück wunsch zum
Sieg der Deut schen Rang li ste.

Mi xed-Dop pel U19
Lau ra Wich (SG Schorn dorf) er reich te zu sam men
mit Nils Rot ter (Hes sen) den 7. Platz und Se ba s -
ti an Roth (Bspfr. Neu satz) be leg te zu sam men
mit Ame lie Oli wa (Bay ern) Platz 11.

Da men- Ein zel U19
Lau ra Wich (SG Schorn dorf) ging als Mit fa vo ri-
tin ins Ren nen. Gleich im er sten Spiel mus ste sie
über die vol le Dis tanz ge hen, konn te sich am En -
de aber sou ve rän durch set zen. Durch zwei Zwei-
Satz-Sie ge ge gen Poy a tos (Rhein land-Pfalz) und
Bel len berg (Bay ern) konn te sich Lau ra für das Fi -
na le qua li fi zie ren, wo ihr wie be reits an der 1.
Rang li ste Ra mo na Hacks (NRW) ge gen ü ber stand.
Deut lich aus ge gli che ner konn te Lau ra das Spiel
ge stal ten, mus ste sich dann aber nach har tem
Kampf im drit ten Satz mit 16:21/ 21:12/ 14:21

ge schla gen ge ben. Nichts de sto trotz be stä tigt
Lau ra ih ren zwei ten Platz der 1. Deut schen RLT
und geht si cher lich als ei ne der Mit fa vo ri tin nen
in die Deut sche Mei ster schaft im Fe bru ar 2011.

Her ren-Ein zel U19
Für den BWBV star te ten Sa ve rio Se gre to (Schopf-
heim) und Fa bi an Roth (Neu satz). Neu hin zu kam
Björn Ha ger mei ster (VfB Frie drichs ha fen), der
von den Bun des trai nern ei nen Start platz er hielt.
Fa bi an Roth konn te er neut über zeu gen und er -
spiel te sich den 6. Platz, al so ei ne er neu te Stei -
ge rung zur 1. Rang li ste.
Björn Ha ger mei ster konn te sein Vor run den spiel
für sich ent schei den und stand dann im Ach tel -
fi na le dem spä te ren Tur nier sie ger Tho mas Le g -
leit ner (Hes sen) ge gen ü ber. Im er sten Satz hat -
te Björn so gar Satz ball, konn te die sen aber nicht
nut zen und ver lor das Spiel un glück lich 21:23/
16:21. In den Plat zie rungs spie len mus ste er sich
le dig lich Pe ter Lang (Hes sen), der die 1. Rang li ste
ge won nen hat te ge schla gen ge ben, aber auch
hier ge wann Björn ei nen Satz. Schlus send lich ein
gu ter 11. Platz für Björn. We ni ger Glück hat te
Sa ve rio Se gre to (TSG Schopf heim), der sich mit
Platz 13 zu frie den ge ben mus ste.

Her ren-Dop pel U19
Er neut stark prä sen tier ten sich die Björn Ha ger -
mei ster (VfB Frie drichs ha fen) und An dre as Gei -
sen ho fer (PSV Reut lin gen). Lei der konn ten sie ih -
ren 4. Platz nicht ganz be stä ti gen, aber ei nen
über aus tol len 5. Platz er spie len, der ih nen in der
Ab schluss-Rang li ste auch den 4. Platz be schert.
Vom Bun des trai ner no mi niert war auch Fa bi an
Roth (Bspfr. Neu satz) zu sam men mit dei nem Dop-
pel part ner Jo han nes Pis to ri us (Bay ern). An Po si -
tion 7 gin gen die bei den in das Tur nier und die -
sen Platz konn ten die bei den auch be stä ti gen.
Nicht ganz so gut er ging es Sa ve rio Se gre to
(TSG Schopf heim) und Se ba sti an Roth (Bspfr.
Neu satz). Im Auf takt dop pel krat zen sie aber er -
neut an der Sen sa tion, mus sten sich aber den
spä ter Dritt-Plat zier ten Lams fuß/Byer ly mit 12:21/
21:10/ 15:21 ge schla gen ge ben. In den Plat zie -
rungs spie len er spiel ten sich bei de noch Platz 11.
Un ter dem Strich ein er folg rei ches Wo che nen de
für den BWBV mit auch zum Teil aus bau fä hi gen
Re sul ta ten. Ge spannt darf man auf die Süd ost -
deut schen Mei ster schaf ten im Ja nu ar sein, wo
sich ein gro ßes BWBV-Team prä sen tie ren wird
und sich für die Deut schen Mei ster schaf ten im
Fe bru ar qua li fi zie ren möch te.

Ben ja min Wahl, BWBV Trai ner team

Trai ner-C Aus bil dung 
in Ba den-Würt tem berg
Seit lan ger Zeit wur de im Jahr 2010 erst mals
wie der ei ne kom plet te Trai ner-C Aus bil dung in
Ba den-Würt tem berg un ter der Re gie des Würt -
tem ber gi schen Sport bun des und des Ai ki do-Ver -
ban des Ba den-Würt tem berg (AVBW) in der Sport -
schu le Ru it er folg reich durch ge führt. 
Den Grund lehr gang be such ten die Teil neh mer
in ih ren je wei li gen Lan des ver bän den und setz ten
die Aus bil dung mit den zwei wei te ren Kur sen in
Ba den-Würt tem berg fort. Von ver ein zeln den Ai -
ki do ka wur de im Fach lehr gang 2 je doch dann
die Mei nung ver tre ten, dass es bes ser wä re, wenn
man auch am Grund lehr gang des AVBW teil ge -
nom men hät te. Teil ge nom men ha ben ins ge samt
24 Ai ki do ka aus der Bun des re pu blik, wo bei fol -
gen de Ai ki do ka aus Ba den-Würt tem berg die Aus -
bil dung er folg reich ab ge schlos sen ha ben: Bir git
Bles sing, Cle mens Ding ler, Mo ha med El Mor sal -
ani, Fa bi an Glutsch, Ste fan Kloß, Stef ano Le nar -
duz zi, Tho mas Mül ler, Frank Reb mann, Ralf Schä-
fer, Jo chen Voet ter und Ute Wis ser.

Ter mi ne
Lan des trai ning
Ter min: 15. Ja nu ar 13.30 bis 15.30 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: bis 2. Kyu
Leh rer: Mar tin Glutsch, 6. Dan

Zen tral trai ning
Ter min: 15. Ja nu ar 15.45 bis 18.15 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu
Leh rer: Dr. Tho mas Oet tin ger, 5. Dan

Dan vor be rei tung strai ning
Ter min: 16. Ja nu ar 10.00 bis 12.15 Uhr
Ort: Mur ken bach do jo Böb lin gen
Teil neh mer: ab 1. Kyu
Leh rer: Dr. Tho mas Oet tin ger, 5. Dan

Aikido-Verband Baden-Württemberg

Aikido
Präsi dent: Martin Glutsch
Ernst-Reu ter-Str. 20, 71034 Böb lin gen
Tel. 07031/266547, Fax 07031/266552
vorsitzender@aikido-avbw.de
www.aikido-avbw.de

Die Teil neh mer der Trainer-C Aus bil dung nach ab ge leg ter Prü fung.

2. DBV-Rang li sten tur nier
U13/U19 in Prien am Chiem see
Am Frei tag dem 10. De zem ber mach ten sich die
BW-Ath le ten auf den Weg an den schö nen Chiem-
see. Zum Glück spiel te das Wet ter mit, so dass al -
le ei ne pro blem lo se An rei se hat ten und pünkt lich
im Ho tel an ka men. Als Trai ner wa ren, wie schon
an der 1. RLT, Tho mas Focken und Ben ja min Wahl
mit von der Par tie.
Jun gen Ein zel U13
Für den BWBV war nur Ni klas Fritsch (TSG Dos -
sen heim) am Start, der sich Platz 11 er kämpf te.

Ba den-Würt tem b. Bad min ton ver band e.V.

Badminton
Geschäftsstelle: Monika Kniepert
Ober achener Str. 10b, 77855 Achern
Tel. 07841/25503, Fax 07841/7357
geschaeftsstelle@bwbv.de, www.bwbv.de

Ja na Wie de mann von For tu na Schwet zin gen (Mit-
te) ging als Fa vo ri tin ins Spiel und konn te die sen
Setz platz mit ei nem tol len 1. Platz be stä ti gen.
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Vor stands sit zun gen im mer be le bend wirk ten. Wir
wer den ihn nicht ver ges sen und ihm stets ein
eh ren des Ge den ken be wah ren.

VS-Mö bel-Cup: So gar 
Teil neh mer aus Sin ga pur da bei
Hoch be trieb herrsch te in den Fecht hal len des
Olym pi a stütz punk tes Tau ber bi schofs heim, als
am Sams tag, den 11. De zem ber der „VS-Mö bel-
Cup“ mit über 150 Schü le rin nen und Schü lern
im Flo rett und Sä bel durch ge führt wur de. Drei
Na tio nen wa ren bei die sen Wett kämp fen ver tre -
ten, dar un ter auch Teil neh mer aus der Tau ber -
bi  schofs hei mer Part ner stadt Vi try-le-Fran co is und
ei ne star ke De le ga tion aus Sin ga pur, die un ter
Be weis stell te, dass auch dort über aus gut ge foch-
ten wird.
OSP-Ju gend koor di na tor Pe ter Beh ne mus ste ein
star kes Team auf bie ten, um al len or ga ni sa to ri -
schen An for de run gen ge recht zu wer den. Für die
Ver ein ig ten Spe zi al mö bel fa bri ken GmbH & Co KG
(VS) wa ren Ro man Chri sten, der Lei ter des Er -
satz teil ser vi ces und des VS-Shops, und die mehr -
fa che Deut sche De gen mei ste rin Be a te Christ -
mann, in zwi schen in der VS-PR-Ab tei lung tä tig,
den gan zen Tag über im Ein satz, um ein mal die
Pro dukt schau des Un ter neh mens zu be treu en
und zum an de ren, um bei den ins ge samt zwölf
Sie ger eh run gen den be sten Teil neh mern zu gra -
tu lie ren. Bei dem gleich zei tig durch ge führ ten
Mö bel-Schott-Ge winn spiel war Mar ga ri ta Je dich
aus Tau ber bi schofs heim die Glück li che, sie ge -
wann das aus ge schrie be ne Ju gend zim mer. Die
Best plat zier ten des „VS-Mö bel-Cups“:
Da men flo rett, Jahr gang 2000: 1. Ami ta Ber thier
(Sin ga pur), 2. An na-Flo ren ti ne Schi uma (MTV
Mün chen), 3. Va le rie Sten zel (TV Bad Merg ent -
heim) und Ro sa We ber (Wein heim); Jahr gang
2001: 1. Kon stan ze Ri ski (FC Ra ven stein), 2. Jac -
que li ne Heck, 3. Mai ke Po slows ki und Vic to ria
Vockel (al le FC TBB); Jahr gang 1999: 1. Ma rie
Hul teen (TSG Wein heim), 2. Aa rya Ber thier (Sin -
ga pur), 3. Le o nie Ebert (TG Würz burg) und La ra
Speng ler (FC TBB).
Da men sä bel, Jahr gang 1999: 1. Lau ra Hirn (FC
Würth Kün zel sau), 2. La ris sa Eif ler (TV Wetz lar),
3. An na-Le na Bür kert (FC Würth Kün zel sau); Jahr -
gang 2000: 1. Clau dia Hen ning (MTV Gies sen),
2. Ju li ka Fun ke (FC Würth Kün zel sau), 3. Ne le Eif -
ler (FC TBB) und In ga von Buch (TSG Eis lin gen);

Jahr gang 2001: 1. Ro sa Falb (TV In gol stadt, 2. Se-
li na Treff korn, 3. Shan nen Kuhn (bei de TSG Eis -
lin gen).
Her ren flo rett, Jahr gang 1999: 1. Lu kas Wagner,
TV Neu Isen burg, 2. Ti mur Grimm (FC TBB), 3.
Jo nas Gu dera (FV Hei del berg) und Lu is Klein
(TSG Wein heim); Jahr gang 2000: 1. An ton Klein
(TSG Wein heim), 2. Paul Stückert (FC TBB), 3.
Glen Lim und Dar ren Tan (bei de Sin ga pur); Jahr -
gang 2001: 1. Ke ster Kuhl mann (FC TBB), 2. Mo -
ritz Ren ner (FV Hei del berg), 3. Jan nik Schle gel
(TSF Welz heim) und Ger man Vö ge le (SF Tü bin -
gen).
Her ren sä bel, Jahr gang 1999: 1. Adri an De gen
(FC Göp pin gen), 2. Sierk But ter (TSG Eis lin gen),
3. Fa bi an Land wehr (FC Würth Kün zel sau) und
Nils Stöcker (Tü bin ger SF); Jahr gang 2000: 1.
Pa scal Be cher (WMTV So lin gen), 2. Ja kob Sei bert
(TV In gol stadt), 3. Fe lix Rieg (TSG Eis lin gen) und
An to nio Ze ce vic (FC Würth Kün zel sau); Jahr gang
2001: 1. Ja kob Rie gert (TV Wetz lar), 2. Pe ter
Schmitz (WMTV So lin gen), 3. Tor ben Berndt (TS
Göp pin gen) und An ton Scharf (WMTV So lin -
gen).

jan

Fecht-Club Mos bach trau ert um
Eh ren vor sit zen den Wil helm Beck

Für den Fecht-Club
Mos bach war Wil li
Beck ein Mann der
er sten Stun de. Er ist
Grün dungs mit glied
und wur de 1977
zum er sten Vor sit -
zen den des Ver eins
ge wählt. Seit die ser
Zeit ist er dem Ver -
ein stets treu ge blie-
ben. Er war zur Stel -
le wenn es um Sat -
zungs fra gen oder

kniff li ge Din ge ging. Er war em sig auf Spon so ren-
su che. Sei ne Hart näckig keit zahl te sich in klin gen-
der Mün ze für den Ver ein aus.
Sein Haupt au gen merk lag in der Ju gend ar beit. So
stif te te er als Eh ren vor sit zen der den be gehr ten
Schü ler-Wan der-Po kal, der un ter den Schü lern seit
mehr als 10 Jah ren re gel mä ßig aus ge foch ten wird.
Er hat es ver stan den, die Sport ler zu mo ti vie ren
und per sön lich vor an zu brin gen. Ei ne Sie ger eh -
rung war Dank Wil li kei ne ein fa che Über ga be ei -
nes Po kals, nein, Form und In halt mus sten pas sen.
Für je den Sport ler hat te er die rich ti gen Wor te.
Trost und An sporn für die Ver lie rer, Mo ti va tion
für die Sie ger. Das Ab spie len der Na tio nal hym -
ne war Pflicht, um den Rah men wür dig zu ge stal-
ten. Er war Sports mann mit Leib und See le. Nicht
nur bei den Ver ein smit glie dern, son dern auch
bei den Ver bän den und Be hör den war er sehr
ge schätzt und an er kannt.
Wil li Beck ist am Sonn tag, den 12. De zem ber im
Al ter von 83 Jah ren ver stor ben. Noch am Sams -
tag hat er in Eber bach bei der Sie ger eh rung für
die Deut schen Mei ster im Her ren de gen die Po -
ka le über reicht.
Wir wer den ihn ver mis sen, be son ders sei ne Kom-
men ta re und Ein schät zun gen, die bei un se ren

Nordbadischer Fechterbund

Fechten
Pestalozziallee 12
97941 Tauber bischofs heim
Tel. 09341/80963, Fax 09341/80971
nfb@fechtentbb.de
www.nordbadischer-fechterbund.eu

Ter mi ne
Sa., 15.01. In ter nat. DEM der Seh ge schä dig ten 

in Hei del berg
Die für 22.01.2011 vor ge se he nen Bez.EM U17
Be zirk I und II in Viern heim und Of fen burg fin -
den nicht statt!)
Sa./So., 22./23.01.

Deut sche Ein zel mei ster schaf ten 
M/F in Ett lin gen

Mi., 26.01. JtfO RP Karls ru he, Fi na le der 
Mann schaf ten

Sa., 29.01. Ba di sche EM U17 in Pforz heim
So., 30.01. Ba di sche EM U20 in Pforz heim
Sa., 05.02. BW Li ga, 1. Kampf tag
So., 13.02. Frei bur ger Po kal tur nier U12/U14
Sa., 19.02. BW Li ga, 2. Kampf tag

Oren 
Knopf ma cher 
ist DJB-B-
Kampf rich ter
Nach ei ner sehr gu -
ten Prü fung durch
IJF-A-Kampf rich ter
Vla di mir Hnid ka an -
läss lich der Süd -
deut schen VMM
der M U17 in Mün -
chen darf sich Oren
Knopf ma cher vom
JC Gren zach-Wyh len jetzt DJB-B-Kampf rich ter
nen nen.
Be reits An fang die ses Jah res ab sol vier te er die
the o re ti sche Prü fung.

Herz li chen Glück wunsch!

Badischer Judo-Verband

Judo
Am Fächer bad 5, 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/32147, Fax 0721/9376299
info@badischer-judo-verband.de

www.badischer-judo-verband.de

Vie le Hän de mus sten die VS-Re prä sen tan ten Ro man Chri sten und Be a te Christ mann beim „VS-Mö bel-
Cup“ drücken: Bei den zwölf Sie ger eh run gen freu ten sich die Be sten über ei nen Stuhl oder ei nen Hok -
ki, der ih nen mit der Ur kun de über reicht wur de. Fo to: Wil fried Jan kows ki
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Er fol ge
Süd deut sche VMM der M U17 in Mün chen
Ganz knapp ver pas sten die Jun gen des BC Of -
fen burg mit ei nem su per gu ten 3. Platz die Teil -
nah me an der Deut schen Mann schafts mei ster -
schaft, trotz dem ist es für sie ein gro ßer Er folg!
In der Mann schaft kämpf ten: Chri sti an Pro ko -
pen ko, Phil ipp Gäns hirt, Se ba sti an Strum bel, Ni -
ko Kön ning, Ma teo Hill, No ah Sau er, Ale xan der
Lei ser und Ju li an Isak. Platz 5 be leg te die Mann -
schaft des TV Mos bach.

Glück wün sche

Ganz herz li chen Glück-
wunsch un se rem BJV-
Vi ze prä si den ten Brei -
ten sport (so wie kom -
mis sa risch für das Prü -
fungs we sen) Fa bi an
Schley zum 30. Ge -
burts tag! ... und bit te,
ar bei te nicht so o o viel!

Fa bi an Schley mit 
sei ner Freun din Fran zi, 

die ihm zum run den
Ge burts tag gra tu liert.

Deut sche Mei ster schaft der
Män ner und Frau en in Ett lin gen
Zum 2. Mal nach 2002 ist der Ju do-Club Ett lin gen
am 22./23.01.2011 in der Alb gau hal le in Ett lin -
gen Aus rich ter der Deut schen Ju do-Ein zel mei s -
ter schaft der Män ner und Frau en. In der Jah res -
aus klang feier stell te JCE-Prä si den tin Do ris Pa ler -
mo das of fi ziel le Pla kat vor. Alf re do Pa ler mo und
sein Team hof fen auf sehr vie le (na tür lich auch
ba di sche) Zu schau er und auch noch auf meh re re
Hel fer (bit te, bei Na di na Pa ler mo 07243/13679
mel den!) Ur su la Braun

BKV-Ver bands tag 
in Et ten heim
Ein la dung zum Ver bands tag des Ba di schen Ka -
nu-Ver ban des am

Sams tag, 19. März 2011, 
13.00 Uhr in Et ten heim.

Ta gungs lo kal ist die Gast stät te Lamm, Frie drich -
straße 12, 77955 Et ten heim, Tel. 07822/1368

An trä ge zum Ver bands tag müs sen schrift lich bis
zum 12. März 2011 beim Prä si den ten Hans-Jo a -
chim Pop ken, Ro sen stra ße 11, 67112 Mut ter -
stadt vor lie gen.
Teil nah me be rech tigt sind al le Ka nu ver ei ne, Ka -
nu ab tei lun gen, Vor stands-und Eh ren mit glie der
so wie ein ge la de ne Eh ren gä ste. 
Die Aus ü bung des Stimm rechts er folgt nach § 6
der (neu en) Sat zung des BKV.
Die Ta gungs un ter la gen nebst An fahrts be schrei -
bung und Rah men pro gramm wer den recht zei -
tig zu ge sandt. 
Um mög lichst zahl rei ches Er schei nen wird ge be -
ten.

Ba di scher Ka nu-Ver band
Hans-Jo a chim Pop ken

Badischer Kanu-Verband

Kanu
Präsi dent: Hans-Joachim Popken
Rosen str. 11, 67112 Mutterstadt
Tel. 06234/2387, Fax 06234/305213

praesident@kanu-ba den.de, www.kanu-baden.de

Die Of fen bur ger 
Mann schaft mit Trai ner
Wil helm Kön ning.

Do ris und Al fred 
Pa ler mo mit dem 

of fi ziel len Pla kat zur
Deut schen Ein zel-
mei s ter schaft der 

Män ner und Frau en 
in Ett lin gen.

Danke den 
Ehrenamtlichen im Sport.

www.ehrenamt-im-spor t.de

Mi chael Jung eilt von Sieg zu Sieg
– auch in Stutt gart
Mi chael Jung aus Horb, frisch ge backe ner Welt -
mei ster der Viel sei tig keit 2010, eilt wei ter von
Sieg zu Sieg. Beim in ter na tio na len Tur nier Stutt -
gart Ger man Ma sters ge wann er als Dres sur rei ter
den iWEST-Dres sur-Cup. Der 28-jäh ri ge Pfer de -
wirt schafts mei ster wur de sei ner Fa vo ri ten rol le
voll auf ge recht. Auf sei nem zehn jäh ri gen Wallach
Ro che sieg te er mit 73,800 Pro zent und hielt den
Vor jah res sie ger Falk Stan kus aus Donz dorf auf
Dis tanz, der mit Birk hofs Me ral dik 71,450 Punk -
te er reich te. Drit ter wur de der für Hor ren berg-
Balz feld star ten de Nie der län der Pie ter van der
Raadt mit World Hit (69,700). Mi chael Jung ist
da mit auch in of fi ziel ler Lan des mei ster der Dres -
sur rei ter. Sehr be mer kenswert: Ni co le Is ser aus
Wein gar ten prä sen tier te sich und ihr Pferd Won -
ne prop pen bei ih rem er sten Auf tritt im Fi na le des
iWest Cups in be ste chen der Form und kam mit
67,450 Pro zent.
Die Sie ges se rie von Mi chael Jung ging in Stutt -
gart wei ter. Zum fünf ten Mal und zum vier ten
Mal in Fol ge – 2005, 2007, 2008 und 2009 – ge -
wann Jung das In door-Der by des Tur niers mit
dem acht jäh ri gen Tra keh ner Wallach Vin cent TSF.
Jung zeig te sei ne Viel sei tig keit auch im Mer ce des
Benz Jump and Dri ve-Wett be werb, wo er mit FBW
Evi ta Drit ter hin ter dem Fran zo sen Ju lien Epail -
lard und Chri sti an Ahl mann aus Marl wur de. Das
in ter na tio na le Zeit sprin gen um den ren tES Speed
Ma ster-Preis be end e te Mi chael Jung mit Der Dü -
rer TSF als Sie ger vor dem Bel gier Phil ip pe Le Jeu -
ne und dem Ame ri ka ner Lau ren Hough. Paul Hof -
mann aus Mann heim si cher te sich in die sem
Sprin gen mit Flo ron ce den vier ten Platz vor Ti mo
Beck aus Kehl mit Aska ban.

„Nürn ber ger“ Nach wuchs sprin gen
ge wann Mar cel Wis sen bach
Das Nach wuch scham pio nat der Nürn ber ger Ver-
si che rungs grup pe war beim Stutt gart Ger man
Ma sters in Stutt gart ge wann Mar cel Wis sen bach
aus Ba lin gen mit Lou i san. Kat ja Volz aus Hüt ten -
tal si cher te sich Platz zwei mit Co co vor Ja ni ne
Metz ger aus Le on berg mit Qui viv ra Uh di.

Ti mo Beck er neut Hal len cham pion
der Spring rei ter
Ti mo Beck aus Kehl sieg te beim Stutt gart Ger -
man Ma sters im BW-Bank Hal len cham pio nat der
Spring rei ter. Mit Mil le ni um de Roy si cher te er sich
den Sieg in Klas se S*** und ge wann so zum fünf -
ten Mal den Ti tel des Hal len cham pions, den er
2000, 2002, 2008 und 2009 schon ein mal ge -
won nen hat te. Der Sieg gilt auch als in of fi ziel le
Lan des mei ster schaft. Zwei ter wur de Hans-Die ter
Dre her, Rhein fel den, der mit Con stan tin. Be mer -
kens wer ter Drit ter wur de Mar cel Mar schall vom
Reit ver ein Alt heim mit Va cha ro. Der 19 Jah re jun-
ge Mann be kam erst vor kur zem das Gol de ne Rei -
te rab zei chen.

Verband der Pferdesportvereine Nord baden

Reiten
Geschäftsstelle: Ralf Zins mei ster
Guten ber gring 1, 69168 Wies loch, 
Te l. 0171/2641137, Fax 06222/8648

info@pferdesport-nordbaden.de
www.pferdesport-nordbaden.de



FACHVERBÄNDE

SPORT in BW  1|201148

Ti mo Beck zeig te sich mit Fid ji Is land auch im in -
ter na tio na len Er öff nungs-Sprin gen um den Preis
der Fir ma Bar dusch von sei ner be sten Sei te. Er
kam hier näm lich im Wett be werb der deut schen
Rei ter auf den zwei ten Platz. Das in ter na tio na le
Zeit sprin gen um den ren tES Speed Ma ster-Preis
be end e te Ti mo Beck mit Aska ban auf Platz vier.

Die Dop pel vol ti gie rer aus dem
Lan de zeig ten Ih re Klas se
Weil das in ter na tio na le Reit tur nier Stutt gart Ger -
man Ma sters al le Dis zi pli nen im Blick hat, freu en
sich die Vol ti gier freun de be son ders, dass ih re
Sport art dort Platz be kommt für gu te Vor stel lun -
gen. Das mo ti vier te auch die Tü bin ger Dop pel -
vol ti gie rer The re sa-So phie Bresch und Da niel Rein,
die mit ih rem Pferd Cyr ano und Lon gen füh re rin
Do ris Mar quart mit 8,409 Punk ten den Wett be -
werb CVI** Ma ster Class nach zwei Um läu fen für
sich ent schei den konn ten. Platz zwei ging an das
Paar aus Öster reich (8.290 Punk te). Den drit ten
Platz si cher ten sich mit 7,155 Punk ten Na di ne
Lan ger aus Aa len und Me la nie Na gel aus Zö bin -
gen mit ih rem Pferd Lucky Len non und Lon gen -
füh rer Oli ver Pet ter aus Geis lin gen.

Lud ger Be er baum Drit ter 
für Mann heim
Be kannt lich star tet Lud ger Be er baum aus Rie sen -
beck für den Rei ter ver ein Mann heim. In die sem
Sin ne gilt auch sein Er folg den Mann hei mern.
Beim in ter na tio na len Zeit sprin gen um den Preis
der Fir ma Pe ter Hahn wur de er Drit ter. Be er baum
hat te hier sei ne Stu te Go tha ge sat telt. Mit Cha -
man kam Be er baum im Ste chen um den Preis der
Fir ma GE ZE auf den zwei ten Platz.

Bun des ka der Fah ren ste hen fest

Der Aus schuss Fah ren des Deut schen Olym pi a de
Ko mi tees für Rei te rei (DOKR) hat die Cham pio -
nats- und Bun des ka der der Fah rer (Pfer de und
Po nys) al ler An span nungs ar ten be nannt. Im
Cham pio nats ka der Vier spän ner star tet Mi chael
Brauch le aus Lauch heim; im B-Ka der Vier spän -
ner fährt der für Gin gen star ten de Max Dan gel.
Im Cham pio nats ka der Po ny-Vier spän ner fährt
Stef fen Brauch le, der Bru der von Mi chael Brauch-
le. Dem B-Ka der Po ny Vier spän ner ge hö ren Die -
ter Höfs aus Weil der Stadt und Abel Un müs sig
aus Hin ter zar ten an. Im Cham pio nats ka der Zwei -
spän ner fah ren Lo thar Bach meier aus Mei ßen -
heim so wie Ste fan Schott mül ler aus Kraich tal. Im
B-Ka der Po ny-Zwei spän ner fährt künf tig Bir git
Kohl weiß aus Weil der Stadt für Deutschlands
Far ben.

Lüt ke West hues Pla ket te: Preis -
trä ger aus Ba den-Würt tem berg
Im Ver lauf der 3. FN-Bil dungs kon fe renz in Müns -
ter (West fa len) wur den aus Ba den-Würt tem berg
fol gen de Trai ner für be son ders gu te No ten bei
der Trai ner prü fung mit der Ge brü der-Lüt ke-West-
hues-Pla ket te aus zeich net: Jut ta Gra me spa cher,
Lud wigs burg (Trai ner A-Rei ten/Lei stungs sport);
Car la Jung-Kö nig, Edin gen-Neckar hau sen, (Trai -
ner C-Rei ten/Lei stungs sport); Ni co le Kel ler, Lu iz -
hau sen, (Trai ner B Vol ti gie ren/Lei stungs sport);
Mi ri am Oe ster le, Frei berg, (Trai ner B-Rei ten/Ba -
sis sport); Rein hard Rö mer, Sa lem, (Trai ner B-Wes -

t ern rei ten/Lei stungs sport) und Sa bi ne Spind ler,
Eschen bach, (Trai ner C-Rei ten/Ba sis sport). stb

22.01.  Vor schieß ter min für Lan des mei ster schaf -
ten Bo gen-Hal len dis zi pli nen in Östrin gen
23.01. 7. Wett kampf Lan des li ga Luft ge wehr und
Luft pi sto le
29.-30.01.  Lan des mei ster schaft Bo gen-Hal len -
dis zi pli nen in Forst
30.01.  Re le ga tion Bun des li ga Süd in Pforz heim
so wie 7. Wett kampf Kreis o ber li ga Luft ge wehr
und Luft pi sto le

Fe bru ar
05.-06.02.  Bun des li ga-Fi na le Luft ge wehr und
Luft pi sto le in Pa der born
06.02.  3. Wett kampf Com pound bo gen-Li ga Ba -
den-Würt tem berg in Welz heim
12.02.  4. Wett kampf Bo gen-Re gio nal li ga Süd -
west in Öh rin gen
13.02.  4. Wett kampf Re cur ve bo gen-Lan des li ga
in Östrin gen
18.02.  1. Ba di sche Ju gend aus schuß sit zung im
Sport schüt zen kreis Karls ru he
19.02.  2. Wett kampf tag der ba di schen Ju gend -
li ga Luft pi sto le in Hüf fen hardt, 3. Wett kampf der
ba di schen Ju gend li ga Luft ge wehr in Phil ipps burg
so wie Re le ga tion Re gio nal li ga Süd west Luft ge -
wehr in Pforz heim
20.02.  Re le ga tion Re gio nal li ga Süd west Luft pis -
to le in Pforz heim
26.02.  DSB-Po kal-Fi na le und Bo gen-Bun des li ga-
Fi na le in Que rum
27.02.  Re le ga tion Bo gen-Re gio nal li ga Süd west
in Wyhl/Süd ba den

März
01.-07.03.  Eu ro pa mei ster schaf ten Luft druck waf -
fen in Bre scia/Ita lien
04.-06.03. Deut sche Mei ster schaf ten Bo gen Hal-
len dis zi pli nen in Dit zen bach
05.03.  Re le ga tion Lan des li ga – Ober li ga Ba den
Luft ge wehr und Luft pi sto le in Pforz heim
13.03.  1. Run den wett kampf Klein ka li ber und
Sport pi sto le
19.03.  Re le ga tion Kreis li ga – Lan des li ga Luft pis -
to le in Pforz heim
20.03.  2. Run den wett kampf Klein ka li ber und
Sport pi sto le sowie Re le ga tion Kreis li ga – Lan des -
li ga Luft ge wehr in Pforz heim
21.-27.03.  Eu ro pa mei ster schaf ten Bo gen-Hal -
len dis zi pli nen in Sa lou, Tar ra go na/Spa nien
23.-27.03.  ISAS in Dort mund
26.03.  End kampf Ba di sche Ju gend li ga Luft ge -
wehr und Luft pi sto le in Wall dorf

April
02.-03.04.  RWS-Vor be rei tungs wett kampf Würt -
tem berg-Ba den in Pforz heim
09.04.  Fi na le Schul ver gleich Bo gen schie ßen in
Kor bach
17.04.  Lan des schüt zen tag in Hocken heim
30.04.  Bun des ju gend kö nigs schie ßen in Neu -
bran den burg

Mai
07.-08.05.  Mehr län der kampf der Da men in Mün -
chen
08.05.  3. Run den wett kampf Klein ka li ber und
Sport pi sto le und Kreis mei ster schaft Feld bo gen
in Malsch bei Karls ru he
11.05.  Mel de schluss der Er geb nis se des 1. Kreis -
mann schafts vor kamp fes Freie Pi sto le
13.-15.05.  1. RWS-Ju gend ver bands-Vor run den -
kampf in Pfreimd
14.-15.05. Lan des mei ster schaft Som mer bi ath lon
22.05.  4. Run den wett kampf Klein ka li ber und
Sport pi sto le
28.05.  Lan des mei ster schaft Or don nanz ge wehr
in Lau den bach

Te ams aus Ba den-Würt tem berg
füh ren deut sche Rug by li gen an
Te ams aus Ba den-Würt tem berg füh ren die deut -
schen Rug by li gen an. In der 1. Bun des li ga steht
der Hei del ber ger Ru der klub un ge schla gen an er -
ster Stel le. Die Ru de rer als Ti tel ver tei di ger ha ben
in der Vor run de al le Spie le ge won nen – auch das
Spiel ge gen den hart näcki gen Ver fol ger SC Frank -
furt 1880 konn te klar mit 36:6 ge won nen wer den.
In der 2. Bun des li ga Süd mar schiert der TV Pforz -
heim mit Sie ben mei len stie feln in Rich tung 1. Bun-
des li ga. Der Auf stei ger setz te sich von An fang an
die Spit ze der 2. Bun des li ga Süd. Un ge schla gen
mit nun mehr 45 Punk ten füh ren die Gold städ ter
die Ta bel le nach der Vor run de an. Eben falls un -
ge schla gen ist der Hei del ber ger Turn ver ein in der
neu ge bil de ten 3. Li ga Süd west. Mit 40 Punk ten
ge hen die Tur ner als Ta bel len füh rer in die Win ter -
pau se. Die Re gio nal li ga Ba den-Würt tem berg führt
der SC Neu en heim II un ge schla gen mit 30 Punk -
ten an. von Rei schach

Rugbyverband Baden-Württemberg e.V.

Rugby
Präsi dent: Claus-Pe ter Bach
Frie drich str. 28, 68723 Plank stadt
Te l. & Fax 06202/4097860

C.P.B@t-on li ne.de, www.rugby.de

Sport schüt zen ver ab schie de ten
Jah rest er min plan 2011
Ein zen tra les The ma der jüngst im Schu lungs-
und Ver wal tungs zen trum des Ba di schen Sport -
schüt zen ver ban des in Lei men ab ge hal te nen
Herbst sit zung des Ge samt vor stan des bil de te die
Ver ab schie dung des Jah rest er min pla nes 2011,
der von Lan des sport lei ter Hel mut Ap fel bach, Lan -
des ju gend lei ter Tho mas Ge sell und Sport ko or di -
na tor Wolf gang Haug er ar bei tet wur de.
Auch im Ka len der jahr 2011 se hen die ba di schen
Sport schüt zen wie der ih re Schwer punk te bei den
durch zu füh ren den Mei ster schaf tenn, den Li ga-
und Run den wett kampf tur nie ren so wie in Kreis -
ver gleich wett kämp fen, was den na tio na len Part
der Jah res pla nung 2011 an geht. In der Schu lung
von Spit zen schüt zen für die eta blier ten Ka der se -
hen die Ver ant wort li chen ihr Me tier für den in ter-
na tio na len Schieß sport be reich. Die Ver an stal tun -
gen im Ein zel nen:

Ja nu ar
08.01.  3.  Wett kampf Bo gen-Re gio nal li ga Süd -
west in Schram berg
09.01.  6. Wett kampf Lan des li ga Luft ge wehr
und Luft pi sto le so wie 3. Wett kampf Bo gen-Lan -
des li ga in Bai er tal und 2. Wett kampf Com poun -
bo gen-Li ga Ba den-Würt tem berg in Kon stanz
16.01. 6. Wett kampf Kreis o ber li ga so wie 7. Wett-
kampf Ober li ga Ba den Luft ge wehr und - pi sto le

Badischer Sportschützenverband

Schießen
Badener Platz 2, 69181 Leimen
Tel. d. 06224/14700, p. 06222/62851
Fax 06224/147020

thoni@bsvleimen.de, www.bsvleimen.de



Trai ning in Klein grup pen ist da mit per ma nent
ge währ lei stet.
Mit Chri sti an Pro wald, Jo chen und Mar tin Schott-
mül ler bei den Her ren, Si le ne Sieg wart und Lau -
ra Dörf lin ger bei den Da men so wie Mi chael Vi sel
sind sechs Ei gen ge wäch se in den ak tuel len Eu -
ro pa mei ster teams des Ver bands Deut scher Sport-
tau cher. Ins ge samt sechs A-Na tio nal spie ler, 14
B-Ka der ak ti ve und zwölf Ju nio ren-Na tio nal spie -
ler konn ten am Stütz punkt bis an die je wei li ge
na tio na le Spit ze her an ge führt wer den. Au ßer -
dem konn te der TSV Malsch als der Part ner ver -
ein des Stütz punk tes in die sem Zei traum 17 Deut-
sche Mei ster ti tel in den drei Al ters klas sen Ju gend
A U15, Ju gend B U18 und Ju nio ren U21 mit ins
Ba di sche brin gen.

UW-Rug by: Deutsch land ist 
Ju nio ren-Eu ro pa mei ster
In der zwei ten Mi nu te der Ver län ge rung im Fi -
na le Deutsch land ge gen Ko lum bien er ziel te der
Mal scher Mi chael Vi sel den ent schei den den Korb
zum Ge winn der of fe nen Eu ro pa mei ster schaft
der Ju nio ren im UW-Rug by. Vi sel do mi nier te mit
sei ner Mann schaft be reits die Halb fi nal par tie ge -
gen Russ land, als er bin nen ei ner Mi nu te bei de
Tref fer zum 2:0-Sieg ge gen den Exeu ro pa mei ster
er zie len konn te. Rund 200 Zu schau er, dar un ter
auch vie le ei gens aus ganz Deutsch land an ge reis -
te kol um bi a ni sche Fans, konn ten sich von der
star ken Lei stung der Te ams bei der Mei ster schaft
En de No vem ber in Stutt gart über zeu gen.
Acht Te ams kämpf ten im Hal len bad Stutt gart-
Vai hin gen zwei Ta ge lang um den Ti tel. Der Aus -
rich ter der Mei ster schaft, TC Stutt gart, über zeug -
te durch Sou ve rä ni tät und Or ga ni sa tions ge schick.
War doch am Vor tag der Mei ster schaft das ei -
gent li che Wett kampf bad in Stutt gart Bad Cann -
statt auf grund ei nes Was ser rohr bruchs still ge legt
wor den.
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28.-29.05.  Lan des mei ster schaft Lau fen de Schei be
Luft ge wehr in Sü ßen/Würt tem berg und 2. RWS-
Ju gend ver bands-Vor run den kampf in It ters bach
29.05.  Lan des mei ster schaft Un ter he bel ge wehr
in Rei hen
30.05. In ter na tionaler Ju nio ren wett kampf in Suhl

Ju ni
03.-05.06.  Lan des mei ster schaf ten in Pforz heim
04.06.  Pi sto len-Team-Cup in Suhl
05.06.  Lan des mei ster schaft Feld bo gen
25.06.  Lan des mei ster schaft Wurf schei ben Skeet
in Nuß loch so wie Vor schieß ter min Lan des mei s -
ter schaft Bo gen FI TA im Freien in Östrin gen
25.-26.06.  Lan des mei ster schaft Lau fen de Schei -
be Klein ka li ber in Wall dorf
25.-26.06.  Lan des mei ster schaf ten in Pforz heim
so wie Lan des mei ster schaft Ju gend Pi sto le in It -
ters bach

Fortsetzung in der nächsten Ausgabe.

Än de run gen und Er gän zun gen blei ben vor be hal -
ten. Termine der Luft ge wehr- und Luft pi sto len li -
gatur nie re liegen noch nicht vor.

Ge org Mül bai er

Gol de ne Eh ren me dail le 
für Rei ner Ulb richt
Ge ra de ein mal 23 Jah re alt – und schon Grün -
dungs mit glied und Vi ze prä si dent des Squ ash-
Club Wald kirch. Da nach ris sen die Ak ti vi tä ten des
Frei bur gers Rei ner Ulb richt nie ab. 32 Jah re ist er
mitt ler wei le eh ren amt lich ak tiv, und wur de da für
vor we ni gen Ta gen vom Deut schen Squ ash Ver -
band in Mainz mit der Gol de nen Eh ren me dail le
aus ge zeich net.

Mitt ler wei le 30 Jah re, auch dies nicht all täg lich,
ist Ulb richt be reits Prä si dent des Frei bur ger Stadt
Squ ash-Club, seit die ser Zeit aber auch im Lan -
des ver band tä tig, zu nächst für Frei zeit sport, dann
auch für ver wal tungs tech ni sche Ar bei ten, Sta tu -
ten und Ord nun gen, als Be zirks prä si dent (1987 –
1991), Vi ze prä si dent (1992 – 1994) und seit 1994
gar als Prä si dent des Lan des ver ban des. Mit sei nen
55 Jah ren ist der Frei bur ger aber auch selbst noch
ak tiv, in der 2. Mann schaft al le mal. Hin und wie -
der hilft er aber auch in der 1. Mann schaft sei nes
Frei bur ger Stadt Squ ash-Clubs aus.

Squash Rackets Landesverband 
Baden-Würt tem berg e.V.

Squash
Geschäftsstelle: Brigitte Leuschner
Bismarckstr. 1, 71093 Weil i. Schönbuch
Tel. 07157/5369415, Fax 07157/5369419
info@squash-bw.de, www.squash-bw.de

Die al ten und neu en Welt mei ster: Be ne det to Fer -
rug gia und Clau dia Köh ler. Fo to: Zei ger

Fer rug gia/Köh ler 
ver tei di gen Welt mei ster ti tel
Mit ei ner über ra gen den Lei stung über zeug ten
Be ne det to Fer rug gia und Clau dia Köh ler (TSC
Asto ria Stutt gart) nicht nur die Zu schau er in der
Wetz la rer Rit tal-Are na, son dern auch das Wer -
tungs ge richt. Mit ste hen den Ova tio nen wur den
die al ten und neu en Welt mei ster im Stan dard tan -
zen ge feiert. An die vier fa chen deut schen und
zwei fa chen Welt- und Eu ro pa mei ster kommt zur -
zeit nie mand her an. Da von konn ten sich auch die
2.300 Zu schau er in Wetz lar über zeu gen. Dort
wie der hol ten Be ne det to Fer rug gia und Clau dia
Köh ler ih ren Er folg vom Vor jahr und ge wan nen
al le fünf Tän ze. Dass sie die ab so lu te Num mer
eins in Welt sind, be wies das Stutt gar ter Aus nah -
me paar beim Grand Slam Fi na le in Shan gai. Vor
1.500 Zu schau ern do mi nier ten sie in der Lu wan
Are na das Feld der zwölf qua li fi zier ten Welt klas -
se paa re sou ve rän und ge wan nen klar das Tur nier.
Da mit blie ben sie im Jahr 2010 in je dem von ih -
nen ge tanz ten Tur nier un ge schla gen.

Pe tra Dres

Tanzsportverband Baden-Württemberg

Tanzen
Geschäftsstelle: Gudrun Scheible
Paul-Lincke-Str. 2, 70195 Stuttgart
Tel. 0711/696274, Fax 0711/6990975
scheible@tbw.de, www.tbw.de

10 Jah re Lan des-Stütz punkt
UW-Rug by
Ein Jahr zehnt gibt es mitt ler wei le den Stütz punkt
UW-Rug by an der Sport schu le Schön eck. Stütz -
punkt lei ter seit der er sten Stun de ist Rein hard
Schott mül ler, und er ist mit dem bis lang Er reich -
ten sehr zu frie den: Sie ben Trai ner ge hö ren ak -
tuell zur Crew von Lan des ju gend trai ner Jo chen
Schott mül ler am Stütz punkt, in di vi du a li sier tes

Badischer Tauchsportverband

Tauchen
Geschäftsstelle: Thomas Wüst
Hinter der Bind 16a, 78224 Singen
Tel. 07731/148730, Fax 07731/148731
presse@btsv.de, www.btsv.de

Die sie ben ba den-würt tem ber gi schen Ju nio ren-
Eu ro pa mei ster mit Co-Trai ner Tor sten Stan schuss.

Fo to: Schott mül ler
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Mit sie ben Ak ti ven aus dem Länd le stell te Ba den-
Würt tem berg die stärk ste Grup pe im Team der
Na tio nal mann schaft. Ju nio ren-Eu ro pa mei ster 2010
aus der Re gion sind Mi chael Vi sel (TSV Malsch)
und Max Lang ner (TSV Malsch/TCO Wein heim),
Pa scal Kolb (TC Stutt gart), Mat thi as Ot ten (SV
Böb lin gen), Chri sti an Kel ler (TC Heil bronn), so -
wie die bei den Young ster Chri sti an Försch ler und
Lu kas Walz (bei de TSC Pforz heim).

Bald neue Druck kam mer

Am Bo den see wird es bald ei ne neue Druck kam -
mer ge ben. Der Ba di sche Tauch sport ver band
(BTSV) hat bei der Mit glie der ver samm lung im
Okt o ber mit gro ßer Mehr heit da für vo tiert, ei ne
neue Druck kam mer in Über lin gen an zu schaf fen.
Die bis he ri ge Kam mer im Kel ler des He lios-Spi -
tals ent spricht nicht mehr den heu ti gen An for de-
run gen und wür de den näch sten TÜV wohl kaum
be ste hen. An statt die Kam mer er satz los aus lau fen
zu las sen, setz ten sich die BTSV-Mit glieds ver ei ne
für ei ne Er neu e rung ein. Die Ge samt ko sten, die
sich auf 350.000 Eu ro be lau fen, sol len mit der
Un ter stüt zung des Sport bunds, an de rer Lan des -
ver bän de und durch den VDST, aber nicht zu -
letzt durch ei ge ne Mit tel und die Mit fi nan zie rung
durch die Ver ei ne, ge stemmt wer den. Mit der
neu en Kam mer soll die Si cher heit für die Tau cher
im Bo den see raum ge währ lei stet wer den. Man
schätzt, dass je des Jahr rund 100.000 Tauch gän -
ge im Bo den see ge macht wer den. Die Kam mern
sol len im Früh jahr aus ge tauscht wer den. In fos:
www.btsv.de

Jah re ge wählt. Prä si dent bleibt Björn Stein metz
aus Ub stadt-Wei her, Vi ze prä si dent Oli ver Schot -
te aus Tü bin gen und Schatz mei ster Jür gen Röhm
aus Sü ßen. Auch die an de ren Mit glie der des erst
im letz ten Jahr auf ei nem au ßer or dent li chen Ver -
bands tag ge wähl ten Prä si di ums wur den für wei -
te re zwei Jah re in ih ren Äm tern be stä tigt: Ul ri ke
Man they (Frau en be auf trag te/Mann heim), Ste -
fan Hil den brand (Sport li cher Lei ter/Neu hau sen),
To bi as Kö del (Me dien re fe rent/Stutt gart) und Rei -
mund Ma ger (Ju gen dre fe rent/Schorn dorf). Den
ein zi gen Wech sel gab es auf dem Po sten des
Schrift füh rers. Nach dem Rück tritt von Cen giz Ab -
dul-Rah man wur de Paul Dreh mann (Wies loch)
als neu er Schrift füh rer ge wählt.

Eh run gen für ver dien te Mit glie der

Ge ehrt wur den drei Mit glie der des Tri ath lon ver -
ban des für ih re Ver dien ste um den Tri ath lon -
sport in Ba den-Würt tem berg. Heinz Lieb lein, Te -
am chef des Deut schen Se rien mei sters Hans gro -
he-Team Schram berg von 1995 – 2010, er hielt
die Eh ren na del des BWTV in Gold. Je weils die Eh -
ren na del des Ver ban des in Bron ze wur de an Jür -
gen Vat ter (Vor sit zen der des Ver bands ge richts
von 1989 – 2010) und Her mann Utz (lang jäh ri -
ger Ver bands ju gend wart, Ta lent förd er grup pen -
lei ter und Ver an stal tungs or ga ni sa tor) ver lie hen.

Er folg rei che Leh rerf ort bil dung

Am Frei tag, den 03.12.2010 konn ten Pe ter May -
er len und Chri sti an Ben der am Olym pi a stütz -
punkt Rhein-Neckar 15 tri ath lon be gei ster te Leh -
re rin nen und Leh rer aus dem Re gie rungs be zirk
Karls ru he zu ei ner Fort bil dung be grü ßen.
Am Mor gen stan den zu nächst Lauf- und Tri ath -
lon spie le in der Hal le auf dem Pro gramm. Hier -
bei wur de ins be son de re auf das tri ath lon spe zi fi -
sche Ele ment des Wech sels ge ach tet und ge -
zeigt, wie die drei Volks sport ar ten Schwim men,
Rad fah ren und Lau fen als Mi ni tri ath lon in der
Hal le durch ge führt wer den kön nen. Bei der an -
schlie ßen den Schwim mein heit im 50-Me ter-
Becken des OSP wur den die Kol le gin nen und
Kol le gen stark ge for dert und stie ßen teil wei se an
ih re ko or di na ti ven und kon di tio nel len Gren zen.
Auf Grund der Wit te rung mus ste die ge plan te
Ra dein heit lei der aus fal len, so dass aber ge nü -
gend Zeit vor han den war, um in al len Ein zel hei -
ten auf die Or ga ni sa tion von Tri ath lon grup pen
an der Schu le so wie die Pla nung und Durch füh -

Das BWTV-Prä si di um 2011/2012 (v.l.): Oli ver Schot te, Jür gen Röhm, Ul ri ke Man they, To bi as Kö del,
Björn Stein metz, Rei mund Ma ger, Ste fan Hil den brand und Paul Dreh mann.

rung ei nes Schul tri ath lons ein zu ge hen. Be son -
ders die recht li chen Fra gen wur den an ge regt dis -
ku tiert.
Die Ver ant wort li chen im BWTV freu en sich dar -
auf, dass aus die ser Fort bil dung im Jahr 2011 et -
li che neue Tri ath lon-AGs und Tri ath lon ver an stal -
tun gen her vor ge hen wer den.

BWTV legt sich un ters Mes ser – 
Neu es Lo go und neue Ho me pa ge
Seit No vem ber prä sen tiert sich der BWTV in neu -
em Look. Der Start schuss der vi suel len Ver jün -
gungs kur fiel be reits mit dem neu en Ma ga zin im
Herbst/Win ter 2009. Dem BWTV ein jün ge res,
fri sches und sport li ches Ima ge zu ver pas sen so -
wie die Brücke zwi schen Tra di tion und Mo der ne
zu schlie ßen war die Ziel set zung. Ei ne ein gän gi -
ge Wort- und Bild mar ke mit Al lein stel lungs merk -
ma len soll das Ima ge des BWTV, den Ver ei nen
und Tri ath le ten in Ba den-Würt tem berg po si tiv
ver tre ten, stär ken und stei gern. So öff nen sich
Sport art und Ver band neu en Ziel grup pen und
un ter strei chen ihr wirt schaft li ches Po ten ti al ge -
gen ü ber Wer be part ner und Spon so ren.
Der Re launch der Web si te An fang De zem ber
kom plet tiert die CI. Mit ei ner neu en, kla ren Struk-
tur bie tet die Ho me pa ge dem User ei nen schnel -
len und di rek ten Zu griff auf re le van te In for ma tio-
nen. Die An bin dung an Web 2.0 Netz wer ke wie
Fa ce book und wei te re mul ti me di a le Mög lich kei -
ten wie Pho to-Al ben, Vi deo-Play er, RSS-Feed etc.
sind obli ga to risch. In der zwei ten Ent wick lungs -
pha se soll die Ho me pa ge für Ver ei ne, Ka der- und
Pro fi atht le ten zur Prä sen ta tions platt form wer den.
Für das Prä si di um um den ver ant wort li chen Me -
dien & Mar ke tin gre fe rent To bi as Kö del, war die
Neu ge stal tung des Er schei nungs bil des ein wei -
te rer Mei len stein im ver gan ge nen Jahr. „Un ser Ziel
ist es, den Ver band zu pro fes sio na li sie ren. In tern
ha ben wir hier für wich ti gen struk tu rel le Än de -
run gen auf den Weg ge bracht. Jetzt über tra gen
wir die Pro fes sio na li tät auch auf un ser öf fent li ches
Er schei nungs bild“, sagt To bi as Kö del wäh rend
der Prä sen ta tion der neu en CI auf dem Ver bands-
tag. „Wir sind ei ne jun ge Sport art, vol ler in ter -
es san ter Men schen, die ei ne Men ge kre a ti ver
Ideen ha ben. Das spie gelt sich im neu en BWTV
look and feel wie der.“ Kre a ti ve Un ter stüt zung
war bei der Um set zung na tür lich mit an Bord:
Für CI (Lo go, Brief pa pier, Vi si ten kar ten) & Ma -
ga zin zeich net die Agen tur Sie gel-Kon zep tion und
Ge stal tung ver ant wort lich. Der Re launch der Web -
si te wur de mit Ol zin ger De sign re a li siert.

Stim mungs vol le Ga la 
mit Über ra schun gen
Ei ne er neut stim mungs vol le Tri ath lon Ga la er leb -
ten die rund 250 Gä ste am 22. No vem ber in der
Schorn dor fer Bar ba ra-Kün ke lin-Hal le. Die Eh run -
gen des LBS Cup Tri ath lon Nach wuchs und der
er fol grei chen Sport le rin nen und Sport ler des
BWTV in 2010 wur den ein ge rahmt von ei nem
bun ten Pro gramm aus Di as hows, Hip-Hop-Tanz -
ein la gen der „MJ Mes sen gers“, ei nem Quiz so -
wie der Wahl zur Tri ath le tin und zum Tri ath le ten
des Jah res. Hier gab es mit Lau ra Spriß ler von
Men gen Tri ath le ten ei ne Über ra schungs sie ge rin.
Die Deut sche Mei ste rin in der Ju gend B er hielt
ei ne knap pe Stim men mehr heit vor den Na tio -
nalk a der ath le tin nen Ri car da Lisk und Sven ja Baz -
len. Bei den Män nern er hielt der Deut sche Lang -
dis tanz mei ster Se ba sti an Kien le die mit Ab stand
mei sten Stim men und wur de er war tungs ge mäß
Tri ath let des Jah res.

Prä si di um auf Ver bands tag 
be stä tigt
Das Prä si di um des Ba den-Würt tem ber gi schen
Tri ath lon ver ban des wur de auf dem Ver bands tag
am 27.11.2010 in Stutt gart mit gro ßer Mehr heit
in sei nem Amt be stä tigt und auf wei te re zwei

Baden-Württemb. Triathlon ver band e.V.

Triathlon
Fritz-Walter-Weg 19, 70372 Stutt gart
Tel. 0711/28077352
Fax 0711/28077353
info@bwtv.de, www.bwtv.nrds.de
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An der erfolgreichen WM-Qualifikation im ver-
gangenen Jahr für Südafrika sollten die Ama-
teurvereine in den 21 Landesverbänden des
Deutschen Fußball-Bundes ebenfalls beteiligt
werden. Aus diesem Grund stellte der größte
Sportfachverband der Welt insgesamt 2,5 Mil-
lionen Euro für die Arbeit an der Basis zur Ver-
fügung. Die Mittel werden in Form von Laptops
„ausgeschüttet“, um dadurch die Vereinsver-
waltungsarbeit zu unterstützen und gleichzei-
tig auch einen Beitrag zur Verbesserung der IT-
Infrastruktur vor Ort zu leisten.

Nach Baden gingen aufgrund des Verteilerschlüs-
sels insgesamt 135 Laptops. Präsident Ronny Zim-
mermann: „Die Verteilung haben wir über ein Be-
werbungsverfahren abwickelt, um gerecht ent-
scheiden zu können“. Daneben erhält auch jeder
der neun Fußballkreise jeweils zwei Laptops, denn
auch hier geht ohne IT so gut wie nichts mehr.
Die Bewerbungskriterien waren Vereinsmaßnah-
men, denen der Verband entsprechende Wich-
tigkeit zuschreibt. Hierbei konnte eine Höchst-
punktzahl von 30 erreicht werden. Abgefragt
wurden u.a. der Besuch des DFB-Mobils oder die
Durchführung von Kurzschulungen, die Teilnah -
me an Aus- und Fortbildungen von Vereinsmitglie-
der, Anzahl von Mädchen-/Frauenmannschaften,
das Nutzen des DFB-Vereinsverwaltungsprogramm
oder die Mitwirkung am DFB-Wettbewerb TEAM
2011 und letztendlich auch die Meldung an der
eigenen Aktion „Fußball-KLEEblatt“.
Insgesamt sind 165 Bewerbungen eingegangen,
sodass die 30 Vereine mit den wenigstens Punk-
ten leer ausgehen mussten. An erster Stelle mit
27 von 30 möglichen Punkten war der SV Zeutern
vor dem SV Waldwimmersbach (25) sowie FC
Weiher, FC Busenbach, FV 09 Niefern und MFC
Lindenhof, die alle auf 24 Punkte kamen. Nach
Kreisen aufgeteilt gehen 22 Laptops nach Tauber-
bischofsheim, gefolgt von Karlsruhe (18), Heidel-
berg (17), Mannheim (16) und Sinsheim (15). Da-
nach folgen Buchen und Pforzheim (je 13) Bruch-
sal (12) und Mosbach (9). 

Verteilung in den Kreisen
In Tauberbischofsheim erfolgt die Aushändigung
beim a.o. Kreistag am 26. Januar in Dittwar an
folgende Vereine: TSV Assamstadt, VfB Boxberg-
Wölchingen, SC Boxtal, SV Distelhausen, TSV Ditt -
war, FC Gissigheim, TuS Großrinderfeld, FC Hund-
heim-Steinbach, SV Königheim, TSV Kreuzwert-
heim, FC Külsheim, FV Lauda, SV Oberbalbach,
SV Pülfringen, FC Rauenberg, TSV Schwabhau-
sen, TSV Sonderriet, TSV Tauberbischofsheim, VfR
Uissigheim, SV Wittighausen, FC Wertheim-Eichel.

MFC Phönix Mannheim, MFC 08 Lindenhof, ASV
Feudenheim, VfB Gartenstadt, SC Käfertal, TSV
Schönau, FC Heddesheim, FC Hirschacker, FV 08
Hockenheim, SG Hohensachsen, FV Ladenburg,
DJK Neckarhausen, SC Neulußheim, SV Schries-
heim, SpVgg 06 Ketsch, TSV Amicitia Viernheim.
Ebenso bei den Gewaltpräventionstreffen am 15./
17. Februar erfolgen in Bruchsal die Zuwendun-
gen an VfB Bretten, SV Büchig, SV Gochsheim, TSV
Langenbrücken, FzG Münzesheim, SpVgg Ober-
hausen, TSV Oberöwisheim, TSV Stettfeld, FV Ub -
stadt, FC Weiher, SV Zeutern, SV Oberderdingen.
Karlsruhe wird die Übergabe bei den Endspielen
um die Hallenkreismeisterschaft der D- und C-Ju-
nioren am Samstag, 5. Februar in der Sporthalle
Neureut (15 Uhr) an folgende Vereine vornehmen:
SpVgg Durlach-Aue, FV Grünwinkel, ASV Hags-
feld, Schwarz-Weiß Mühlburg, FV Kirchfeld, DJK
Rüppurr, Karlsruher SV, SV Blankenloch, FV Bruch-
hausen, VSV Büchig, FC Busenbach, SV Bad Her-
renalb, TSV Pfaffenrot, ATSV Kleinsteinbach, TSV
Reichenbach, SC Schielberg, SpVgg Söllingen,
Post Südstadt Karlsruhe.
Der a.o. Kreistag am 18. März in Brötzingen dient
in Pforzheim für die Verteilung der Laptops an
SpVgg Dillweißenstein, FC Brötzingen, FSV Eisin-
gen, Viktoria Enzberg, TSV Grunbach, 1. FC Isprin-
gen, TSV Mühlhausen, FV Niefern, FC Nöttingen,
SV Enzklösterle, SpVgg Zaisersweiher, TSV Maul-
bronn, TSV Wimsheim.

Bei den „Gewaltpräventionsveranstaltungen“ am
15./21. März wird Buchen die Übergabe an SV
Berolzheim, SV Bofsheim, TSV Buchen, FC Done-
bach, VfR Gommersdorf, SV Großeicholzheim,
VfB Heidersbach, TSV Höpfingen, TSV Mudau, SV
Osterburken, FC Schweinberg, Eintracht 93 Wall-
dürn, SV Wettersdorf-Glashofen vornehmen.
Ebenfalls beim a.o. Kreistag am 21. Januar beim
SV Zwingenberg zeichnet Mosbach die Vereine
Sportfreunde Haßmersheim, FC Freya Limbach,
SV Michelbach, SV Neckargerach, SC Oberschef-
flenz, SV Robern, SVA Sattelbach, SV Schefflenz,
FC Trienz aus.
In Sinsheim ist der Termin noch offen (vorauss.
bei der Hallenendrunde). Laptops gehen an TSV
Eichtersheim, FV Elsenz, VfB Epfenbach, VfB Ep-
pingen, TSV Helmstadt, SV Hilsbach, SV Neiden-
stein, TSV Reichartshausen, TSV Steinsfurt, SV
Sinsheim, FVS Sulzfeld, SG Waibstadt, TSV Wald -
angelloch, FC Weiler.
Bereits am 9. Januar übergibt Heidelberg die
Geschenke bei der Futsalendrunde in St. Ilgen an
DJK Handschuhsheim, FT Kirchheim, SG HD-Kirch-
heim, TSG HD-Rohrbach, TSV Wieblingen, SG
Dielheim, ASV Eppelheim, FC Frauenweiler, FC
Hirschhorn, VfB Leimen, SG Lobenfeld, BSC Mü-
ckenloch, VfB Schönau, VfB Wiesloch, SV Wald-
wimmersbach, TSG Wilhelmsfeld, FC Sandhausen.
In Mannheim ist auch die Hallenendrunde für
die Übergabe ins Visier gefasst. Bedacht werden

Infrastukturverbesserung 
durch 135 Laptops vom DFB

Mit Laptops vom
DFB können 

135 Vereine ausge-
stattet werden, um 

den zukünftigen 
IT-Aufgaben 

gerecht werden zu
können.



Zu schuss der DFL: In die sem Jahr werden keine 
Lehr gangs ge büh ren erhoben
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Als So li da ri täts bei trag für den Ama teur be reich,
hat die Deut sche Fuß ball-Li ga (DFL) den 21
DFB-Lan des ver bän den ei ne Mil lion Eu ro zur
Ver fü gung ge stellt, „die di rekt an der Ba sis für
Aus- und Fort bil dungs maß nah men an kom -
men muss“, so die Vor ga ben. Die Auf tei lung er-
folg te an die Lan des ver bän de an teil mä ßig der
vor han de nen Pro fi clubs. Ba den hat von die sem
„Ku chen“ ei nen Be trag von et wa 43.000 Eu ro
er hal ten. 

Bei sei ner letz ten Sit zung hat der Ver bands vor -
stand die Ver wen dung die ser Mit tel be schlos sen.
Zu min dest für 2011 (wenn der Zu schuss aus -
reicht auch noch dar ü ber hin aus) wer den die de -
zen tra len Kin der- und Ju gend fuß ball schu lun gen,
die im Ju ni/Ju li wie der für sechs Aben de an den
Stütz punk ten lau fen, hier aus be zahlt. Zu dem wer -
den die Lehr gangs ge büh ren bei den Teil neh mern/
in nen nicht er ho ben und zwar für die Te am lei ter-
aus bil dung, die Schü ler men to ren maß nah men, die
Grund lehr gän ge für Ver eins ju gend ma na ger so wie
für die zahl rei chen Se mi na re für Spiel aus schuss -
vor sit zen de, Kas sen war te, Ver eins vor sit zen de so -
wie bei „Vor sor ge und er ste Hil fe bei Sport ver -
let zun gen“. „Wir freu en uns na tür lich über die se
no ble Ge ste aus dem Pro fi be reich und set zen den
Zu schuss di rekt an der Ba sis ein“, be dank te sich
Prä si dent Ron ny Zim mer mann bei der DFL.

Zu än dern wa ren auch noch ei ni ge Pas sa gen in
der Spiel-, Ju gend- und Straf ord nung. Bei der
Spiel ord nung wur de wie der der Be griff „obe re/
un te re Mann schaft“ für den Fall ein ge führt, dass
meh re re Te ams ei nes Ver eins an der Punk te hatz
teil neh men. Je der Ver ein darf nur ein Team als
sei ne er ste und da mit obe re Mann schaft be zeich -
nen. Bei mehr als zwei Mann schaf ten er folgt die
Be zeich nung als obe re und un te re Mann schaft
ent spre chend der fort lau fen den Num me rie rung.
Spie len meh re re Mann schaf ten ei nes Ver eins in
der nie drig sten Kreis klas se, kann das Auf stiegs -
recht nur von der obe ren Mann schaft wahr ge -
nom men wer den. Jetzt wird ab 1. Ju li 2011 aus -
ge schlos sen, dass ein Ver ein nach Be lie ben die
Staf feln in der un ter sten Kreis klas se wech selt und
viel leicht mit sei nem stärk sten Team als Zwei te
auf läuft, nur weil die se Staf fel die ver meint lich
Schwä che re dar stellt. In die ser Se rie wird es ak -
tuell vom FSV Bü che nau (C-Klas se Bruch sal) und
vom VfB Pforz heim (B-Klas se Pforz heim) prak ti -
ziert, was ab der Sai son 2011/11 da durch je doch
aus ge schlos sen wird. 
In der Straf ord nung wur de nun mehr die Mög lich-
keit ei ner Be stra fung auf ge nom men, wenn ei ne
Mann schaft nach Ab lauf der Mel de frist, aber vor
Be ginn der näch sten Spiel run de sich ab mel det.
Hier gab es ei ne Ge set zes lücke, die nun mehr ge -
schlos sen wur de. 

Wal ter Dürr nach 
41 Jah ren ver ab schie det

Der dienst äl te ste Mit ar bei ter auf dem Karls -
ru her Turm berg, Wal ter Dürr (links) ist zum
Jah re sen de aus ge schie den. Er wur de im Rah -
men ei ner klei nen Feier stun de im Krei se sei -
ner Kol le gen/in nen vom stell ver tre ten den
Ge schäfts füh rer Mi chael La me li ver ab schie -
det. Er sprach den Dank für ei ne 41-jäh ri ge
treue- und pflicht be wus ste Zu sam men ar beit
aus. Wal ter Dürr hat te wäh rend die ser lan gen
Zeit sei nen Ar beits platz in der Buch hal tung.
Der Ver ab schie de te ge hör te in Schön eck zu
der „ru hi gen und zu rück hal ten den“ Art und
ge noss gro ße An er ken nung im Kol le gen/in -
nen-Kreis. 

Bei der Ju gend ord nung wur de ge nau fi xiert, was
zu ma chen ist, wenn der Mei ster sein Auf stiegs -
recht in ner halb zehn Ta gen nach dem letz ten
Spiel tag nicht wahr nimmt. Hier müs sen die nach-
fol gen den Te ams von der Spiel lei tung bis zum
Viert plat zier ten un ver züg lich in for miert wer den,
um sich eben so in ner halb zehn Ta gen er klä ren zu
kön nen, wer an stel le des Ti tel trä gers auf stei gen
möch te. Die Rei hen fol ge geht nach der Plat zie -
rung.
Die De fi ni tion „er mä ßigt“ bei der Ein tritts preis -
ge stal tung hat im mer wie der zu Di skus sio nen
ge führt, die der Ver bands vor stand mit ei nem ent -
spre chen den Be schluss hof fent lich be en den kann.
„Zu nächst muss fest ge stellt wer den, dass Mit glie -
der un ter die sen Be griff nicht fal len“, so Prä si dent
Zim mer mann, „denn je der Ver ein kann für sei ne
Mit glie der bei den Heim spie len den Preis in di vi -
duell be stim men“. Ge hal ten an die Fest le gun gen
beim je wei li gen Staf fel tag sind die Ver ei ne von
der Lan des li ga ab wärts le dig lich für Nicht mit -
glie der, Frau en und Er mä ßig te. In der drit ten Li -
ga, Re gio nal-, Ober- und Ver bands li ga gibt es im
Übri gen kei ne Ein tritts preis bin dung. 
Un ter „Er mä ßig te“ fal len Rent ner, Stu den ten,
Schü ler, Wehr pflich ti ge, Schwer be hin der te, Zi -
vil dienst lei sten de, FSJ’ler so wie Ju gend li che zwi -
schen 16 und 18 Jah ren. Bis 16 Jah re wird kein Ein-
tritt er ho ben.

ASV Ep pel heim, Grup pe B FSV Frank furt II, TSV
Ami ci tia Viern heim, FV Nuss loch, Qua li fi kant Vor-
tur nier FC Bam men tal, Grup pe C SV Wald hof
Mann heim, VfR Mann heim, FV Mos bach, SV/DJK
Ep pel heim und Grup pe D SpVgg Necka relz, SV 98
Schwet zin gen, VfB St. Le  on, SG Wie sen bach.
Die Grup pen spie le be gin nen am Sams tag, 8. Ja -
nu ar um 15.30 Uhr und ge hen bis 20.30 Uhr.
Dann sind 16 Be geg nun gen vor ü ber. Die rest li -
chen acht Vor run den spie le fin den am Sonn tag,
9. Ja nu ar zwi schen 13 Uhr und 15.15 Uhr statt.
Das Vier tel fi na le be strei ten die Erst- und Zweit -
plat zier ten je der Grup pe (15.35 Uhr bis 16.45
Uhr), wäh rend die bei den Vor schluss run den spie -
le um 17.15 Uhr und 17.40 Uhr an ste hen. Um
Platz drei geht es um 18.30 Uhr und das Fi na le
steigt um 19 Uhr. 
Als Cup ver tei di ger reist der SV Wald hof Mann -
heim nach Ep pel heim, wäh rend in der zwölf jäh -
ri gen Sie ger li ste der SV Sand hau sen drei mal ver -
merkt ist. Von dem ak tuel len Teil nehm er feld konn-
ten an son sten kei ne wei te ren Ver ei ne das Tur nier
ge win nen. 
Als Schieds rich ter fun gie ren die Re gio nal li ga re -
fe ree Do mi nik Bartsch (Böt tig heim), An dre as Bi -
schof (Küls heim-Hund heim), Mar cel Göp fe rich
(Bret ten-Bau er bach) so wie die Ober li ga-Un par -
tei i schen Mi chael Schrö ter (Eber bach), Da vid Gon-
za lez (Wag häu sel-Wie sen tal) und To bi as Fritsch
(Bruch sal-Un ter grom bach).

Zum zwölf ten Mal trifft sich die Fuß ball-Eli te
aus der Kur pfalz zum Rhein-Neckar-Hal len tur -
nier um den Spar kas sen-Cup am 8./9. Ja nu ar
in der gleich na mi gen Hal le in Ep pel heim. 

Ins ge samt sind 16 Mann schaf ten in vier Grup pen
im Ein satz, wo bei mit Aus nah me von 1899 Hof -
fen heim ei gent lich al les am Start sein wird, was
Rang und Na men hat. Von „au ßer halb“ der Me -
tro pol re gion ist le dig lich der FSV Frank furt II aus
der Re gio nal li ga ver tre ten, der in der Grup pe B
als „Grup pen kopf“ ge setzt wur de. In Grup pe A
war es der SV Sand hau sen, der als rang höch stes
Team auch in der Fa vo ri ten rol le sich be fin det.
Die Grup pe C führt Ti tel ver tei di ger SV Wald hof
Mann heim an und in der Grup pe D steht die
SpVgg Necka relz als best plat zier ter Ober li gist
ganz oben.
Nach dem Har der Cup ist der Spar kas sen-Cup in
der Rhein-Neckar-Hal le von Ep pel heim si cher lich
die un an ge foch te ne Num mer zwei auf dem Hal -
len par kett der Kur pfalz. Ver an stal tet wird das Tur-
nier vom SV Sand hau sen und der er sten Fuß ball -
schu le Rhein-Neckar. Als Glücks fee bei der Aus -
lo sung fun gier te der 42-fa che Hand ball-Na tio nal-
spie ler Uwe Gens hei mer von den Rhein-Neckar
Lö wen, der hierbei ein glückliches Händchen be-
wies.
Die Teil neh mer: Grup pe A SV Sand hau sen, FCA
Wall dorf, SG HD-Kirch heim, Qua li fi kant Vor tur nier

Top be set zung beim 12. Rhein-
Neckar-Hal len fuß ball tur nier



300 An we sen den Platz ge fun den ha ben. Diet mar
Pfäh ler, Sport re fe rent der Diet mar Hopp Stif tung,
der mit dem schicken li la far be nen „Mä dels vor!“-
Mo bil vor der neu en Au la vor fuhr, war vom An -
sturm be gei stert: „Die Zu kunft des Fuß balls ist
weib lich, da freut es uns na tür lich be son ders,
wenn bei un se rer Über ga be ein so po si ti ves Chaos
ent steht!“ 
Die „Schatz ki sten“ für den VfB Wies loch, die ne -
ben Tri kot sets für Som mer und Win ter auch Stan-
gen, Hüt chen, Trai nings to re und wei te re Trai nings-
u ten si lien ent hal ten, wur den noch vor der Hal le
an den Ver ein über ge ben, dann ging es nach drin-
nen auf die Büh ne und ins War me. Doch die Büh-
ne war zu klein für die vie len strah len den Fuß bal -
le rin nen, die am lieb sten so fort al les aus ge packt
hät ten: Sie mus sten sich ein we nig ge dul den, bis
sie die Trai nings aus stat tung aus den Ki sten ho len
und an pro bie ren konn ten. Dann al ler dings wa -
ren sie von den Tri kot far ben und dem mo der nen
De sign mehr als an ge tan. Dirk Ho fer, Ju gend lei -
ter des VfB Wies loch, sprach von ei nem Freu den -

Die neue Au la des Ot thein rich-Gym na si ums
in Wies loch plat ze fast aus al len Näh ten: Zur
Über ga be der „Mäd chen fuß ball-Schatz ki sten“
im Fuß ball kreis Hei del berg wa ren am 1. De -
zem ber Sonn tag rund 300 fuß ball spie len de
Mäd chen, El tern, Ver wand te und Ver ein smit -
glie der ge kom men. 

Mit dem FC Sand hau sen, SG ASV/DJK Ep pel heim,
SG Rocke nau, SpVgg Neckar ge münd, TSG HD-
Rohr bach, TSG Wil helms feld, VfB Lei men, VfB St.
Le  on und dem gast ge ben den VfB Wies loch durf -
ten sich gleich neun Ver ei ne über ei ne kom plet te
neue Trai nings aus stat tung für ih re Mäd chen mann-
schaf ten freu en. Die Diet mar Hopp Stif tung un -
ter stützt mit den „Schatz ki sten“ im Rah men ih rer
Ak tion „Mä dels vor, noch ein Tor!“ den Mäd chen-
fuß ball in der Me tro pol re gion Rhein-Neckar.
Für 200 Gä ste wur de die Hal le be stuhlt, dann kam
es kurz vor der Über ga be noch zu die sem Ma s -
sen an drang und es wur de rich tig eng: Wei te re
Stüh le mus sten auf ge stellt wer den, bis al le rund

die Tri kots nach ge lie -
fert bekommen. 
Bei dem Wett be werb -
team 2011 sind vier
Bau stei ne zu er fül len,
wo bei nach zwei ab -
sol vier ten Bau stei nen
es als Zwi schen prä -
mie rung ei nen Satz T-
Shirts gibt. 
Die se konn ten die Ju -
gend lei ter/in nen Ed -
gar Schroth (Zai sers -
wei her), Oli ver Köh ler
(1. FC Er sin gen), Hel -
ga Blecker (FSV Bu-
cken berg), Sa scha We ber (Spvgg. Co schwa) und
Clau dia Tak ta kis-Kutt (1. CfR Pforz heim) ent ge -
gen neh men. 
Kreis vor sit zen der Ger hard Schwö rer freu te sich
mit sei nen Mit strei tern und den Ver ei nen über den
Er folg. Er be ton te, dass die se Ak tion im ge sam ten
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Im Fuß ball kreis Pforz heim konn ten sie ben
wei te re Ver ei ne mit ei nem Preis in Form von
T-Shirts für zwei er füll te Bau stei ne des DFB-
Wett be werbs „Team 2011“, so wie drei Ver ei ne
mit ei nem Satz Tri kots für die Grün dung ei ner
Mäd chen-Mann schaft aus ge zeich net wer den. 

Der Wett be werb wur de vom DFB im Vor feld der
Frau en-WM im vergangenen Jahr in i ti iert. In al len
neun ba di schen Fuß ball krei sen gibt es ein Trio
als Team 2011, das die Ver ei ne be rät und un ter -
stützt. Die ses Trio be steht in Pforz heim aus der
Frau en be auf trag ten Ma rion Ob le ser, Kreis ju gend-
lei ter Sieg fried Bar tus sek und Kreis vor sit zen dem
Ger hard Schwö rer. 
Bei der Preis ü ber ga be konn ten Ju gend lei ter/in nen
Ute Ku ge le (TSV Schöm berg) und Ed gar Schroth
(Spvgg. Zai sers wei her) für die Grün dung ei nes
Mäd chen teams ei nen Satz Tri kots ent ge gen neh -
men. Die mit ge kom me nen Mäd chen streif ten sich
die se auch so fort über und wa ren stolz über den
Preis. Vik to ria Enz berg war ver hin dert und wird

Team 2011: DFB-Aus zeich nun gen für
weitere zehn re ge Ver ei ne

Ver bands ge biet ein Rie sen er folg sei, be legt doch
das klei ne Ba den (620 Mann schaf ten) auf ei ner
bun des wei ten Rang li ste pro zen tu al so wohl bei
den mitwirkenden Ver ei nen als auch bei den an-
gemeldeten Schu len mit je weils knapp 50 Pro zent
Teil neh mern den er sten Platz. 

tag für den Fuß ball: „Wir hof fen al le, dass die se
Ak tion den Mäd chen fuß ball in der Re gion wei ter
stärkt. Un ser gro ßer Wunsch ist es, dass im Fuß -
ball kreis Hei del berg so vie le Mäd chen mann schaf -
ten ent ste hen, dass die Spie le nur noch hier statt-
fin den und wir nicht mehr so weit fah ren müs sen.“
Auch Prä si dent Ron ny Zim mer mann und Franz
Schaid ham mer, Ober bür ger mei ster der Stadt
Wies loch, dank ten der Diet mar Hopp Stif tung für
die groß zü gi ge Spen de: „Ein be son de res Lob hat
die se Ak tion we gen ih rer nach hal ti gen Wir kung
ver dient“, sag te Schaid ham mer. „Wir sind Diet mar
Hopp sehr dank bar.“ 
Vor der Über ga be hat ten al le neun Ver ei ne ih re
Mäd chen mann schaf ten und de ren Ak ti vi tä ten
prä sen tiert. Ei ne aus ge spro chen kurz wei li ge Idee
hat te da bei der VfB Lei men: Ei nes der Kin der führ -
te als „Re por ter“ ein In ter view mit ei ner Ver eins -
kol le gin aus der Mäd chen mann schaft. Die fröh -
li che Dar bie tung der Cheer le a der-Grup pe „Uni ted
But ter flies“ und akro ba ti sche Ein la gen der Kin der-
turn grup pe „Kin der kram“ des VfB Wies loch run -
de ten das Pro gramm ab, wäh rend sich al le Gä ste
bei Kaf fee und selbst ge backe nem Ku chen für die
Ad vents zeit stär ken konn ten.
Mehr In for ma tio nen gibt es im In ter net ak tuell un -
ter www.mae dels-vor-noch-ein-tor.de.

Mä dels vor, noch ein Tor!
Neun Ver ei ne wur den mit „Schatz ki ste“ aus ge zeich net

Zehn Ver ei ne wur den in Pforz heim für den Wett be werb „Team 2011“ im
Auf trag des DFB vom Kreis mit T-Shirts bzw. Tri kots aus ge zeich net. 

Stolz präsentieren die Mädels des VfB Wiesloch ihre neuen Trainingsutensilien. Die Mädchen aller neun Vereine mit ihren neuen Trikots.



Zehn Futsal-SR-Neulinge 
In der ersten Dezemberhälfte fand in Michelfeld
ein Tageslehrgang statt, bei dem sich bereits ak-
tive Fußball-Referee zu Futsal-Schiedsrichtern aus-
bilden lassen konnten. 
„Durch das körperlose Spiel ist die Verletzungs-
gefahr für die Spieler viel geringer und man sieht
schönere Ballkombinationen als beim klassischen
Hallenfußball“, schwärmt David Gonzalez, der
Futsal-Koordinator von Rhein-Neckar. 
Mit reichlich Fachwissen ausgestattet können nun
die neuen Futsal-Schiedsrichter in die zwischen-
zeitlich laufender Meisterschaftsrunde einstei-
gen. Dabei fällt auch dem Sinsheimer Schiedsrich-
ter-Obmann Dieter Förster ein Stein vom Herzen:
„Nachdem wir unse-
ren Neulingslehrgang
bereits zum zweiten
Mal absagen mussten,
sind wir jetzt zumin-
dest zufrieden, diesen
Kurs erfolgreich durch -
geführt zu haben. Da -
mit sind wir bei der
Besetzung der Futsal-
Veranstaltungen zu -
min dest etwas variab -
ler“. Wann der nächste
An lauf unternommen
wird, steht derzeit noch
nicht fest.

Seit vielen Jahren sind die Vereinswechselbestim-
mungen bei den Amateurfußballern und bei den
Vertragsspielern einschließlich der beiden älteren
Jahrgänge der A-Junioren (1992) und B-Juniorin-
nen (1994) einheitlich in ganz Deutschland ge-
regelt. Zwei Wechselperioden sind hierbei vorge -
sehen, wobei die zweite Periode (1. bis 31. Ja nu -
ar) derzeit läuft. 
Bei der Wechselperiode II musste sich ein Ama-
teurspieler bis spätestens 31. Dezember mittels
einer eingeschriebenen Postkarte (an die Vereins -
anschrift) abmelden. Sofern der Tag der Abmel-
dung auf dem Spielerpass korrekt bestätigt wur -
de, muss der Einschreibebeleg bei den einzurei-
chenden Vereinswechselunterlagen nicht beige-
fügt werden. Mit der korrekten Abmeldung be-
gann eine Frist von 14 Tagen zu laufen, wo der
bisherige Verein den Pass nachweislich an den
Spieler, den neuen Verein oder die Passstelle beim
Verband herausgeben muss. Macht er dies nicht,
gilt die Freigabe als automatisch erteilt.
Um ein neues Amateurspielrecht zu erhalten,
muss der Spielgenehmigungsantrag zusammen
mit dem alten Pass (falls nicht vorhanden der
Einschreibebeleg) an die Verbandsgeschäftsstelle
in der Sportschule Schöneck eingereicht werden.
Alle Unterlagen, notfalls auch eine nachträgliche
Freigabe müssen dann bis 31. Januar (24 Uhr) auf

Wechselperiode II dauert vom 01. bis 31. Januar

FUSSBALLTER MI NE
im Februar  in der Sport schu le

02./04. C-Lizenz Fortbildungslehrgang
04./05. Seminar Spielausschuss-Vorsitzende
04./06. Grundlehrgang Jugendleiter
04./06. Trainingsaufenthalt FC Friedrichstal
05./06. Seminar Spielausschuss-Vorsitzende
07./11. Aufbaulehrgang Jugendleiter
10./11. Tagung Oberliga-Spielkommission
11./13. Teamleiter-Lehrgang
11./13. Trainingsaufenthalt FC Busenbach
14./16. Prüfungslehrgang C-Lizenz Fußball
16./18. Schülermentoren Fußball-Mädchen
18./20. Trainingsaufenthalt SpVgg Neckarelz

und FC Hundheim-Steinbach
21./23. Lehrgang U16-Auswahl
25./26. Tagung Kreisehrenamtsbeauftragte
25./27. Teamleiterlehrgang Bambini
25./27. Trainingsaufenthalt FSV Buckenberg
28.2./2.3.C-Lizenz Fortbildungslehrgang
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JUBILARE IM FEBRUAR   

VEREINSWECHSELBESTIMMUNGEN 

02.02.51 Günther Schulze (Buchen), 
bfv-Sportrichter 

06.02.76 Daniel Abelein (Ketsch), 
Juniorenstaffelleiter in Mannheim

10.02.46 Alois Malcher (Seckach), Ehren -
mitglied des Fußballkreises Buchen

23.02.61 Jürgen Ehrmann (Neureut), 
Mitglied im Lehrteam des Verbandes

26.02.61 Thomas Finzer (Neunkirchen), Beisitzer
im SR-Ausschuss von Mosbach 

Das Ehrenmitglied und Ehrenkreisvorsitzende von
Mannheim, Rolf Beyer feiert am 8. Januar seinen
65. Geburtstag. Er wurde im vergangenen Monat
bei den Jubilaren vergessen. Sorry!

Herz li chen Glück wunsch!

TAUBERBISCHOFSHEIM/
MOSBACH

Außerordentliche Kreistage 
In diesen beiden Fußballkreisen finden im Januar
außerordentliche Kreistage statt, wo vornehmlich
die Auf- und Abstiegsregelungen im Mittelpunkt
stehen. Die Zusammenkunft von Mosbach fin-
det am Freitag, 21. Januar (19.30 Uhr) in der
Sporthalle in Zwingenberg statt und die von
Tauberbischofsheim am Donnerstag, 26. Januar
um 19 Uhr im Sportheim des TSV Dittwar. 
Es ergeht recht herzliche Einladung mit dem Hin-
weis, dass es sich um Pflichtsitzungen handelt.

VERBANDSVORSTAND
Ordnungsänderung

Der Verbandsvorstand hat in seiner letzten Sitzung
nach § 17 Ziffer 3 der Satzung die nachfolgende
Ordnungsänderung (fett gedruckt) beschlossen: 

§ 42 StO – Rücktritt
1. Tritt eine Mannschaft mit Zu-

stimmung der spielleitenden
Stel le während der Ver bands -
spielrun de von den weiteren
Spie len zu rück hat eine Spiel-
wertung nach § 46 a Ziff. 4
SpO zu erfolgen.
Erfolgt eine Mannschaftsab-
meldung nach Ablauf der
Rück trittsfrist und vor Beginn
der nächsten Spielrunde, ist
eine Geldstrafe gegen den
Ver ein zu verhängen.

2. Wurde im Falle der Ziff.1 Abs.1
keine Zustimmung erteilt (§ 46
a Ziff. 2 SpO) ist zusätzlich eine
Geldstrafe gegen den Verein zu
verhängen. 

– Im schweren Fall ist beim Ver-
bandsvorstand Antrag auf Ver-
setzung in die nächst tiefere
Spielklasse zu stellen.

Die Änderung tritt mit der Veröffentlichung in
Kraft. Ronny Zimmermann, Präsident
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dem Karlsruher Turmberg eingegangen sein. Bei
einer nachträglichen Freigabe dient zunächst auch
die Faxmitteilung zur Terminwahrung. Alle ande-
ren Unterlagen müssen im Original vorliegen.
In der Wechselperiode II haben die für die erste
Periode festgelegten Ausbildungsentschädigun-
gen keine Gültigkeit. Für Punktespiel gibt es bei
Nichtfreigabe Spielrecht nach sechs Monaten
nach dem letzten Spiel, bei Freigabe und vorlie-
gen aller Unterlagen bis 31. Januar wird sofortiges
Spielrecht erteilt.
Auch bei Vertragsspieler bedarf es in der Wechsel -
periode II der Zustimmung des abgebenden Ver-
eins. Die einvernehmliche, vorzeitige Vertrags-
auflösung beinhaltet nicht automatisch die
Zustimmung. Die muss ausdrücklich erklärt wer-
den, entweder formlos oder auf dem Spieler-
pass. Auch bei Vertragsspieler muss das Peri-
odenende (31. Januar) eingehalten werden.
Einziger Unterschied ist, dass ein Akteur, der Ver-
tragsspieler wird, sich bei seinem alten Verein
nicht abmelden muss. Vorsicht ist geboten für
einen Vertragsspieler, der nach einem halben
Jahr seinen Vertrag auflöst und den Verein wech-
seln möchte. 
Weitere Infos erhalten Sie bei Andreas Fischer
(0721/4090416) oder Christian Eiffler (0721/
4090430). 

Zehn neue Schieds-
richter wurden in 

das Futsal-Regelwerk
eingeweiht.



Der Badische Sportbund Nord e.V. (BSB Nord) hat auch in der 
Wirtschaft starke Partner und Berater gefunden. Sie helfen dem 
BSB Nord bei seinen vielfältigen Service-Aufgaben – für mehr 
als 800.000 Vereinssportler, 49 Mitgliedsverbände und neun 
Sportkreise. Vertrauen Sie unseren kommerziellen Partnern, nut-
zen Sie den Dialog mit Experten, fordern Sie vereinsgerechte 
Lösungen. Gemeinsam sind wir stark.

Besonders günstige Beiträge für Ehrenamtliche

Als ehrenamtlich tätiges Mitglied im Sport in Baden-Württemberg können Sie 
beim HDI zusätzlich Geld sparen.

Online-Angebot unter www.sport-in-bw.de
Tel. 0711/9550-320 · Fax 0711/9550-324

Ihr Partner: ARAG Sportvericherung
Versicherungsbüro beim Badischen Sportbund Nord
Ansprechpartner: Thomas Rodenbüsch
Am Fächerbad 5 · 76131 Karlsruhe
Tel. 0721/20719 · Fax 0721/205017
vsbkarlsruhe@arag-sport.de
www.arag-sport.de

Die ARAG Sportversicherung garantiert als unbestrittene Nummer eins  Sicher-
heit im Breiten- und Spitzensport – und das nun schon seit 1965.  Alles begann 
mit einem Vertrag zwischen den Freunden des Skisports und der ARAG. Heute 
schützt die ARAG Sportversicherung über 22 Millionen Aktive aus dem Vereins- 
und Verbandssport. 

Die ARAG Sportversicherung bietet den Sportorganisationen und -vereinen so-
wie deren Mitgliedern einen aktuellen und leistungsstarken Schutz. Einen Schutz, 
der sich an den speziellen Bedürfnissen des Sports orientiert. Servicedienstleis-
tungen rund um den Sport, wie z.B. der Vereins-Informations-Dienst (vid), das 
Versicherungsbüro online, ARAG-Sport24 oder Unfallverhütung im Sport, unter-
streichen das hohe Engagement der ARAG Sportversicherung für den deutschen 
Sport. Die Sicherheit und der Service der ARAG tragen so ein wenig dazu bei, die 
ungetrübte Freude am Sport zu erhalten.

Partner
des Badischen Sportbunds Nord e.V.

Ihr Partner: HDI Direkt Versicherung AG
Niederlassung Stuttgart
Stichwort nennen: 
„Sport in Baden-Württemberg“
Heilbronner Straße 158
70191 Stuttgart

„Gute Chancen für den polizeilichen Nachwuchs: 
800 Einstellungen im Jahr!“

Der Polizeiberuf: 

Alle Informationen unter www.polizei-bw.de

Jetzt bewerben!
Nächster Bewerbungsschluss: 

15. Mai 2011

800Ausbildungs-plätze pro Jahr

BENZ-SPORT der Sportgeräte-Aus-
statter vom Fußball bis zur kom-
pletten Sporthalle für Schul-, Ver-
eins- und Breitensport. 

Profitieren Sie von der Komplettlie-
ferung und -beratung individuell 
für Ihren Verein. Nutzen Sie unsere 
Sonderrabatte für Vereine auf alle 
Katalogpreise und fordern Sie den 
aktuellen BENZ-Sportkatalog noch 
heute an. Für eine ausführliche Be-
ratung wenden Sie sich an unser 
Fachpersonal.

G. BENZ
Sportgerätefabrik GmbH & Co. KG
Grüninger Straße 1-3 · 71364 Winnenden
Tel. 07195/6905-0
Fax 07195/6905-77
info@benz-sport.de · www.benz-sport.de

Den Sport im Land in seiner Vielfalt zu fördern, ist ein wichtiges Ziel der Staat-
lichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg. Die Erträge aus den staatlichen 
Wetten und Lotterien fl ießen größtenteils in den Wettmittelfond des Landes, 
durch den nicht nur der Sport ganz erheblich unterstützt wird, sondern auch 
Projekte aus den Bereichen Kunst und Kultur, Denkmalpfl ege und Soziales ge-
fördert werden. 

Seit Bestehen der Staatlichen Toto-Lotto GmbH Baden-Württemberg, deren Ge-
schichte mit der Einführung des Fußball-Totos im Jahre 1948 beginnt, sind mehr 
als 2,2 Milliarden Euro in den Spitzensport und den Vereinssport gefl ossen.

Staatliche Toto-Lotto GmbH
Baden-Württemberg
Nordbahnhofstraße 201
70191 Stuttgart
Tel. 0711/81000-110
Fax 0711/81000-115
info@lotto-bw.de

www.lotto-bw.de und www.spielen-mit-verantwortung.de

Weitere Informationen und unverbindliche Beratung bei: 

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser 
Ansprechpartner: Matthias Renz
An der Kreuzeiche 16 · 72762 Reutlingen
Tel. 07121/9288-0 · Fax 07121/9288-55
info@sportstaettenbau-gm.de
www.sportstaettenbau-gm.de

SPORTSTÄTTENBAU Garten-Moser bietet das ganzheitliche Konzept für den 
modernen Sportstättenbau und für Freianlagen. Wir sind kompetenter Ansprech-
partner von der Bedarfsanalyse, Beratung und Kalkulation bis zur Ausführung 
und Betreuung bei Neubau, Umbau, Renovation, Regeneration und Pflege Ihrer 
Sportanlagen.

Fußballspielfelder, Finnenlaufbahnen, Leichtathletik-, Tennis-, Golf-, Basketball-, 
Beachvolleyball- und Reitanlagen

BENZ-Sportgeräte
Das Komplettsortiment für Profis und Freizeitsportler rund um den Vereinssport. Zur 
Spitzenleistung gehört Spitzentechnik. Qualität ist unsere Disziplin.

Der Deutsche Sportausweis 
Der Deutsche Sportausweis ist der offi -
zielle Mitgliedsausweis des herausge-
benden Sportvereins und das nationale 
Ausweissystem teilnehmender Landes-
sportbünde, Spitzenverbände und des 
Deutschen Olympischen Sportbundes. 

Der Sportausweis kombiniert Vorteile 
der Mitgliederverwaltung mit Kauf- und 
Servicevorteilen für jedes Mitglied und 
ermöglicht diesen den Zugang zum In-
formations- und Kommunikationspor-
tal des Deutsche Sportausweises im In-
ternet. Das Portal ist ein übergreifender Treffpunkt für alle Vereinsmitglieder in 
ganz Deutschland. Sportler treten untereinander in Kontakt und tauschen sich 
aus, der Verein hat die Möglichkeit, sich aufmerksamkeitsstark zu präsentieren, 
Sportler sind stets informiert über Neuigkeiten und Veranstaltungen von Ihrem 
Landessportbund. Darüber hinaus haben die teilnehmenden Vereine die Mög-
lichkeit, die vereinsspezifi sche Datenbank unter www.sportausweis.de für ihre 
vereinsinterne Organisation zu nutzen. Neben der Mitgliederverwaltung können 
z.B. Einladungen zu Vereinsfesten versendet oder Trainings- und Hallenbelegungs-
pläne eingestellt werden.

Umfassende Informationen sind zu fi nden unter www.sportausweis.de

Haben Sie noch Fragen? Dann sen-
den Sie eine E-Mail an mailto@
sportausweis.de oder nutzen Sie das 
Sportausweis-Servicetelefon: 
01805/776780* 
*0,14 Euro pro Minute aus dem deutschen 
Festnetz, ggf. abweichende Kosten aus 
Mobilfunknetzen.



In tausenden Vereinen ist uns der Stammplatz sicher.

Infos unter www.ARAG-Sport.de
oder (07 21) 2 07 19

Als Deutschlands Vereins- und Verbandsver-
sicherer Nummer 1 bieten wir über 22 Milli-
onen aktiven Mitgliedern und Funktionären
seit 40 Jahren umfassenden und leistungs-
starken Schutz. 


